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MkesSadenrr̂ nlerhaNnnĝ MnU. - per ^nndwirtv. —per An» » « .

' Nr . 247
Geschäftsstelle: Manritiusstraße 8.
Samstag , de»» ül Oktober 1899.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagSanstült
Emil Bommert in Wiesbaden.

XIV . Jahrgang.

Das Inliilihini der trdjnifiljfn AochsGIk
in kharlolikillilirg.

(Eigen-Bericht deS WiesbadenerGeneral-AnzeigerS.)
Berlin . 19. Oktober. Anläßlich der heutigen Jubel¬

feier der technischen Hochschule in Charlottenburg hat sich die
Nachbarstadt Charlottenburg festlich geschmückt. Gegen halb
10 Uhr nahmen die Chargirten der Studentenschaft mit ihren
Fahnen auf dem Festplatze Ausstellung. Der Feier wohnten
u. A. bei: die Minister Studt  und Staatssekretär Posa¬
da  w S kh,  zahlreiche Räthe der Staatsämter und der
Ministerien. Auch Geheimrath Krupp  war erschienen. Um
10 Uhr wurden die Feierlichkeiten zur Enthüllung der Denk¬
mäler für Siemens und Krupp durch einen Chor eröffnet.
Die beiden Standbilder haben ihren Platz im Vorgarten der
Hochschule erhalten. Der Vorsitzende des deutschen Ingenieur-
Vereins, Baurath B i s s i n g e r aus Nürnberg, nahm das
Wort zu einer Ansprache, in welcher er auf die ungeheuren
Fortschritte hinwies, welche die Technik im verflossenen Jahr¬
hundert gemacht hat, und ferner von Siemens und Alfred
Krupp feierte. Diesen beiden Männern müßten besonders
die Ingenieure Dank und Anerkennung zollen.

Inzwischen war die Hülle des Siemens - Denk¬
mals  gefallen . Die Studenten schwenkten ihre Fahnen.
Nunmehr nahm das Wort als Vertreter der nordwestlichen
Gruppe des Vereins deutscher Eisen- und Stahl -Industrieller
und zugleich auch als Vertreter des Vereins deutscher Eisen¬
hüttenleute Commercienrath S c r v a e s aus Ruhrort , um
im Namen seiner Auftraggeber das Denkmal Alfred
K r u p p ' s der technischen Hochschule zu übergeben. In
längerer Rede feierte er Krupp nicht nur als Groß-In¬
dustriellen, Indern auch als einen bedeutenden Menschen,
wie auch als den Wohlthäter und väterlichen Freund seiner
Arbeiter. Wieder senkten sich die Fahnen, als die Hülle von
Krupp's Denkmal fiel. Alsdann hielt der Rektor der tech¬
nischen Hochschule, Geheimralh R i e d l e r , eine Erwiderungs¬
rede, in welcher er den Stiftern der Standbilder Namens
der technischen Hochschule tiefgefühlten Dank aussprach. Ein
Chor schloß den offiziellen Akt.

Hierauf sprach Geheimrath Krupp  dem Cultusminister
Dr. Studt  seine lebhafte Freude über das wohlgelungene
Standbild aus . An beiden Denkmälern wurden Kränze
niedergelegt. Die Denkmals-Enthüllung war damit beendet.
Die Festtheilnehmer nahmen jetzt im Lichthofe Aufstellung,
wo der Kaiserthron errichtet war . Um halb 12 Uhr rückle
die vom Garde-Pionier -Bataillon gestellte Ehren-Compagnie
an. Gleichzeitig stellten sich auch neue Ehrengäste ein : die
Minister von Miquel , Brefeld , Goßler  und
v o n W e d e l und zahlreiche andere hohe Staatsbeamte und
Offiziere. Um ll 3/«Uhr erschien das Kaiserpaar , dem
die fünf ä l t e st e n Söhne,  sowie P .r i n z Joachim
L l b r e cht von Preußen folgten. Die hohen Herrschaften
begaben sich in die Feslhalle.

Cultusminister Dr . Studt  trat vor und hielt eine
Ansprache an den Kaiser, an deren Schluß er die an den
Cultusminister gerichteten kaiserlichen Erlasse verkündete. Als
weiterer Redner nahm sodann abermals das Wort der Rektor
der technischen Hochschule, Geheimrath Professor R i e d l e r.
Nach Beendigung dieses Redners hielt der Kaiser
selb st mit klarer markiger Stimme folgende
Ansprache:

„An dem heutigen festlichen Tage gedenke ich lebhaft der Feier,
durch die mein in Gott ruhender Herr Großvater, des Kaisers Wilhelm
des Großen Majestät, vor 15 Jahren diesem Hause die Weihe gegeben
hat. Wenn der unvergeßliche Herrscher damals di« Hoffnung aus-
Iprach, daß dem herrlichen Schmuck, welcher dem Bau im Innern wie
nn Aeußern zu Theil geworden ist, das geistige Leben entsprechen
werde, welches sich darin entwickeln solle, wenn er im Besonderen dem
Wunsche Ausdruck gab. daß diese Anstalt alle Zeit ruhmvoll ihre Auf-
8abe lösen und den ihr gebührenden Rang unter den Hochschulen be¬
haupten möge, so kann ich mit Genugthuung heute bezeugen, daß seine
Hoffnung und sein Wunsch in der seitherigen Entwickelung dieser An¬
stalt, welche als seine eigenste Schöpfung zu betrachten ist. sich glänzend
ttfiitlt, und diese, wie di« technischen Hochschulen überhaupt, sich eben*
ö"rtig den obersten Bildungsstätten des Landes, unseren Universitäten
an die Seite gestellt haben. Es ist mir eine besondere Freude ge¬
wesen, dies heute noch dadurch anerkennen zu können, daß ich den tech¬
nischen Hochschulen daS Recht zur Verleihung  besonderer, ihrer
Eigenart entsprechender wissenschaftlicher Grade  beige*
*c9* habe. Daß durch die wissenschaftlichen Bestrebungen der Hoch¬
schulen der innige Zusammenhang mit der Praxis nicht beeinträchtigt
werden darf und die technischen Hochschulen bemüht sein werden, aus
ver anregenden Berührung mit dem Lebn fortdauernd neue Kraft
Und Nahrung zu ziehen, dafür dienen als Wahrzeichen die beiden
Männer, die fortan die Front dieses HauseS schmücken werden. So¬
lange Sie die Erinnerung.an diese Männer festhalten und ihrem Vor-
bilde nacheifern, wird di« deutsche Technik im Wettkampf
der Nationen allezeit ehrenvoll b e st e h e n.

In dem Verhältniß der technischen Hochschulen zu den anderen
obersten Unterrichtsstätten aber gibt es keine Interessengegensätze und
keinen anderen Eifer als den. daß eine jede von ihnen und jedes Glied
derselben an seinem Theile den Forderungen, die das Leben und die
Wiffenschaft stellen, voll gerecht werde eingedenk der Goethe'schen
Worte: „Gleich sei Keiner dem Andern, doch gleich sei Jeder dem Höch¬
sten. Wie das machen? Sei Jeder vollendet in sich/ Bleiben die
technischen Hochschulen, welche in dem zu Ende gehenden Säkulum zu
so schöner Blüthe sich entwickelt haben, dieser Mahnung getreu, so wird
das kommende Jahrhundert sie wohlgerüstet finden, auch den Auf¬
gaben gerecht zu werden, welche die fortschreitende kulturelle Entwicke¬
lung der Völker in immer steigendem Maße an die Technik stellen.
Staunenerregend sind die Erfolge der Technik in unseren Tagen, aber
sie waren nur dadurch möglich, daß der Schöpfer des Himmels und
der Erde den Menschen die Fähigkeit und das Streben verliehen hat,
immer tiefer in die Geheimniffe seiner Schöpfung einzudringen und
die Kräfte und die Gesetze der Natur immer mehr zu erkennen, um sie
dem Wohl« der Menschheit dienstbar zu machen. So führt, wie jede
echte Wiffenschaft. auch die Technik immer wieder zurück auf den Ur¬
sprung aller Dinge, den allmächtigen Schöpfer, und in demüthigem
Dank müssen wir uns vor ihm beugen. Nur auf diesem Boden kann
das Streben unserer Wissenschaften von dauerndem Erfolge begleitet
sein. Halten Sie, Lehrer und Lernende, daran fest, so wird Ihrer
Arbeit Gottes Segen nicht fehlen. Dies ist mein Wunsch, welcher die
Anstalt in das neue Jahrhundert geleiten möge.*

Die Rede des Kaisers wurde von der festlichen Ver¬
sammlung mit großer Begeisterung angehört. Nachdem noch
der Vorsitzende des Ausschusses der Studentenschaft das Ge-
löbniß abgegeben, immerdar treu zu Kaiser und Reich zu
stehen, schloß die Feier.

* ' ~

Doktor -Ingenieure.
Ein Telegramm meldet,uns ferner:
Die Doktor -Frage  der technischen Hoch¬

schulen ist anläßlich der Jahrhundert Feier der
Charlottenburger technischen Hochschule dahin
entschieden worden , daß die prenstischen Lehr¬
anstalten dieser Art das Recht erhalten , wie die
Universitäten Promotionen vorznnehmen und auf
Grund derselben einen Doktor Titel zu verleihen,
»velcher zuin Unterschiede von den Universitäts-
Faeultäten „Doktor - Jagenieur'  lautet.

*

Auszeichnungen.
Weitere Telegramme besagen:
Dem Rector der technischen Hochschule zu Charlotten¬

burg ist für seine amtlichen Beziehungen der Titel „Magni-
ficenz" verliehen worden. — Der Kaiser hat anläßlich der
Jubelseier der technischen Hochschule zahlreiche Orden ver¬
liehen und andere Auszeichnungen vcrthcilt. U. A. erhielt
der Rector, Professor Ri edler,  den Kronenorden 2. Klasse.

Der Krieg
Ein Telegramm aus Ladysmilh von Mittwoch Nachmittag6 Uhr

20 Min. berichtet, daß die Vorposten der britischen Truppen mit denen
der Buren bei Aktenhoven 17 Meilen nordwestlich von Ladysmith
zusammengestoßen  seien. Die ersten Schüsse seien gegen 10

Kommandeur der Engländer auf dein westlichen Kriegs¬
schauplatz, bei Kiinberley.

Uhr Vormittags gefallen. Der Kampf dauere noch fort. Aus Lady¬
smith wurde in aller Eile englische Verstärkung abgesandt. Für heute
wird eine entscheidende Schlacht erwartet.
Daily Telegraph erfährt, daß die Engländer 2000 Mann bei Akten¬
hoven aufgestellt haben und daß kleinere Detachements englischer Trup¬
pen sich bei Bester befinden.

General White,
Befehlshaber der Engländer in Natal.

Ein Telegramm von Donnerstag. 8 Uhr Vormittag« meldet, öaß
die Buren aus dem Vanreenen- und Tiva-Paß vorgedrunge»
sind. Die Truppen unter dem Befehl des Generals Joubert
dringen in der Gegend von Glencoe und Bester vor. Eine englische
Patrouille hat die Buren bei Haldingspruit7 Meilen von Ladysmith
gesehen.

Nach in London elngetroffenen Meldungen haben die Buren den
ersten gepanzerten Zug von Mafeking vollständig zerstört und dabei
31 Mann und einen Hauptmann zu Gefangenen gemacht. Zum Ent-
setzen von Mafeking eilte mit Truppen auS Rhodesia auf einem Pan¬
zerzuge Oberst Plumer herbei. Die Buren haben diesmal Geschütz,
bereit gestellt, um den Panzerzug zu beschießen. Bei dem gestrigen
Zusammenstoß der englischen Vorposten mit den Buren bei Bester soll
es 7 Todte und Verwundete gegeben haben. 2000 Buren nahmen an
dem Gefecht theil. Dieselben brachten viele Maximgeschlltze ins
Treffen. Die Bahnverbindung zwischen Ladysmith und .Glencoe ist
unterbrochen, der Telegraph ist intact. "

Oberst Cronje,
Befehlshaber der Buren vor Mafeking.

Der Petersburger „Swet" meldet, die russische Regierung wert»,
nach dem südafrikanischen Kriegstheater den Oberstleutnant deS Ge-
neralstabeS. Stachowitsch, abkommandiren. Mit Genehmigung de,
britischen Regierung werde Stachowitsch die britischen Truppen be-
gleiten. Die Burentruppen werde kein russischer Offizier begleiten,
da Transvaal im internationalen Sinne kein selbstständiger Staat sei.

Vormarsch der Buren — Zwistigkeiten.
Nach den neuesten Berichten aus Ladysmith fahren die

Buren mit ihren Umzingelungs-Operationen fort. Man
glaubt, daß die von Tintwaeap nach AktonhomeS vorge-
gangcnen Freistaatler beabsichtigen, die Bahn südlich von
Colanso zu zerstören, um Ladysmith und Glencoe zu isoliren,
wäbrend Colonnen von Hclpmaker auch die Bahn zwischen
Ladysmith und Glencoe bei Wesselsnen besetzen wollen. ES
verlautet auch, daß einige Natal -Buren im Verein mit einer
Abtheilung Transvaal -Buren die Eisenbahn zwischen Pieter-
maritzburg und Durban zerstören wollen. — Nach einer
englischen Meldung ans Südafrika sind ernste Zwistigkeiten
zwischen den Burenführern und ihren Mannschaften auSge-
brochcn. Eine Anzahl älterer Leute fei in hellem Aufruhr
nach New-Eastl - zurückgekehrt, während die jungen Manu.



S -Ste 2

Lady fmith.

schäften bei Tagagani liegen und stürmisch verlangen, gegen
Dundee geführt zu werden. Auch sollen Reibereien zwischen
hen Commandeuren her Transvaal - und Oranje -Truppen
entstanden sein._

Volttische Tagesnderstcht.
_ , , , * Wiesbaden , 20.Oktober.
Noch cm bedentnngsvolles Kaiserwort.

Kaiser Wilhelm hat, dem „Berl . Tagebl." zufolge, an
Bord des aus der Südsee heimgekehrten Kreuzers „Falke"
zu den Offizieren gesagt, er könne es sehr wohl nach¬
empfinden, daß es nicht leicht gewesen sei, sich lediglich auf
das Zusehen zu beschränken, während ringsum
Kriegsunruhen tobten.  Eine einzige unüberlegte
Handlung eines Mannes der Besatzung hätte unabsehbare
Folgen nach sich ziehen können. Der Kaiser sprach den
Offizieren persönlich seinen Dank aus für ihr Verhalten und
verlieh mehrere Orden.

Miquel.
Dieselbe Zeitungskorrespondenz, die am vorigen Samstag

mittheilte, daß daß Entlassungsgesuch Miquels vom Kaiser
mit Rücksicht auf dessen Verdienste um die Regelung der
preußischen Finanzen abgelehnt worden sei, erklärt jetzt, der
Minister habe zwar kein schriftliches Entlassungsgesuchein¬
gereicht, eö habe aber eine mündliche Aussprache
zwischen dem Kaiser und Miquel stattgcfunden. Miquel habe
sich„ bereit erklärt", zurückzutreten, „falls er das Vertrauen
seines Monarchen nicht mehr besäße". Der Kaiser habe da¬
rauf Miquel verständigt, daß er dessen Verbleiben im Amte
wünsche.

Der Ausbau der Arbeiterversicherun «.
Das Reichsversicherungsamt beabsichtigt, die Vertreter

der Landesversicherungsämter, sowie die Vorstände der
Jnvaliditäts - und Altersversicherungsanstalten im Laufe des
Monats November zu einer Conferenz mit dem Reichsver¬
sicherungsamt nach Berlin . eingeladen. Es soll zu dieser
Conferenz ein mündlicher Meinungsaustausch über einige
grundsätzliche Fragen des neuen Jnvaliditäts - und Alters-
versicherungsgesetzes herbeigeführt werden. Ferner wird einen
Berathungsgegenstand der Conferenz die Frage der Ein¬
richtung einer Statistik bilden, durch welche festgestellt werden
soll, wie die neuen Vorschriften über die Vorbereitung von
Rentenfestsetzungenbei den örtlichen Stellen gehandhabt
werden, und welchen Einfluß sie auf die endgiltigen
Entscheidungen über Rentenbewilligungen
haben. Diese Statistik soll sich bei allen Versicherungs¬
anstalten möglichst gleichmäßig gestalten.

Pastor Göhre.
Der ehemalige nationalsoziale Führer Pastor a. D.

^öhr^ eabsichtigt^ m^ ^ wer^ eitungsmeldun̂̂ r̂ ^ ller-E

Gallon Tiffanditt.
Zu Paris ist im Alter von 56 Jahren Gaston Tissandier ver¬

schieden, der Begründer und jahrzehntelange Redakteur der ausge-
zeigneten und populär-wissenschaftlichen Wochenschrift„La Nature".
Gaston Tiffandier war aber mehr als blos das, er war auch einer der
hervorragendsten Freunde der Luftschifffahrt in Frankreich, ein Mann,
der von den Aeronauten aller Länder stets in Ehren gmannt werden
kann. Tiffandier war einer der ersten, welche den Werth des Ballons
für wissenschaftlich« Zwecke erkannten, er hat selbst zahlreiche Auf¬
fahrten zu Studienzwecken gemacht und war als Luftschiffer nicht
blos Forscher, sondern auch ein Held.

Seine Name ist mit einer der erschütterndsten Ballonkatastrophen
verknüpft, welche die Geschichte der Luftfahren aufzuweisen hat. näm¬
lich mit der UnglückSreise deS„Zenith", bei welcher zwei Gelehrte den
Tod fanden, während Gaston Tissandier als einziger überlebender
Theilnehmer dieser Fahrt mit den Leichen seiner beiden Kameraden
landete! In Kürze über diese grauenvolle Fahrt daS Nachfolgende
auS dem Werke: „Im Ballon" von Victor Silberer hier wiedergege¬
ben. „Am 16. April 1875 ereignete sich die Kataftrowhe des ,.Zenith"
Lei der Croce-Spinelli und Sivel ihren Tod fanden. An dem be-
zeichneten Tage erhob stch der prachtvolle Ballon Zenith" von den
Gaswerken in Dilette; drei Aeronauten faßen in der Gondel: Croce-
Epinelli, Sivel und Goston Tissandier. Um Uhr hatte der Ballon
die Höhe von 800 Metern erreicht; die drei Reisende aber lagen ohn¬
mächtig in der Gondel.

' Von 7000 Metern an waren sie in einen Zustand der Schwäche
verfallen, den schon Glaisher beschrieben hatte, aber den die drei Rei-
senden bei ihrer Abreise nicht fürchteten, indem sie dachten, ihn durch
Inhalation von Oxygen umgehen zu können. Jedoch in diesen hohen

nächster Zeit zur Socialdemokratie überzutreten. Ganz
überraschend kommt der Schritt nicht/ er war vielmehr
nach den jüngsten Publikationen Göhres vorauszusehen.
Außerdem hat Göhre seit einiger Zeit seinen nächsten
Freunden gegenüber kein Hehl daraus gemacht, daß er sich
ernstlich mit dem Gedanken trage, sich der sozialdemokratischen
Partei anzuschließen. In einer Studie über Göhre, die er
im Aprilheft der Jacobowski'schen „Gesellschaft" veröffent¬
licht, hat der Göhre nahestehende Pfarrer Arthur Bonus an
eine solche Metamorphose nicht im mindesten gedacht.

Ausland.
Drohende Lage in Persien.

Aus Persien kommen Nachrichten, die mit Rücksicht auf die Vor¬
gänge in Südafrika besonders bemerkenswerth sind. Schon lange hat
die miserable Verwaltung in Persien eine Gährung in der ausge¬
sogenen Bevölkerung hervorgerufen, und es kam auch bereits vor
einigen Monaten an verschiedenen Orten zum Aufruhr, so daß die
Lage recht bedenklich zu werden begann. Da änderte sich plötzlich
die Lage, indem sich die unzufriedene Bevölkerung gegen die Christen
wandte. Die Annahme liegt nahe, daß auch die persischen Priester,
welche die Bewegung stachelten, in Uebereinstimmung mit der Re¬
gierung handelten. Zum ersten Male kam der Haß gegen die Christen
anläßlich der Eröffnung der neuen Landstraße, die von den Russen
zwischen Enseli und der gegen 50 000 Einwohner zählenden Handels¬
stadt Kaswin hergestellt worden ist. zum Ausbruch und zwar erst
in Refch und dann auch in Kaswin, wo ein russischer Professor eine
Moschee photographiren wollte, aber dabei gröblich insultirt wurde.
Er erhielt in Folge deS Einschreitens des russischen Gesandten in
Teheran Genugthuung. Indessen setzten die Priester ihre Hetze fort.
Als in Kaswin ein Volkshaufe die Wohnung eines Armeniers, der
ein Liebesverhältniß mit einer persischen Schönheit hatte, verwüstete
und den Bewohnern übel mitspielte, suchten die Christen die Hülfe
des Schahs nach, worauf dieser sofort den Gouverneur in Kaswin
anwies, die Schuldigen zu bestrafen. 30 Theilnehmer an der Plün-
derung erhielten zuerst die Bastonnade, dann suchte der Gouverneur
aus den 30 aufs Gerathewohl 10 aus und ließ einigen ein Ohr, an¬
deren die Nase abschneiden und wieder anderen die Hand abhauen—
aber die Priester blieben straffrei und hetzten weiter. Es wird eine
allgemeine Verfolgung der Christen befürchtet. Dann aber dürften
sich die Russen in Bewegung setzen und zum Persischen Golf, nach dem
schon langst ihr Streben gerichtet ist. Vordringen. England, die Macht,
die bisher diesem Streben hindernd im Wege stand, wird vermuth-
lich so viel in Südafrika zu thun bekommen, daß es nicht im Stande
ist, das russische Vorrücken gegen den Persischen Golf zu verhindern.

19* Oktober. Betreffs der Besetzung der
^wepräsidentenitellen im Ab geor dn  et enh  a use  ist zwischen
den Parteien der Rechten und Linken noch immer keine
Einigung  erfolgt . Der größte Theil der Rechten ver-
velgert kategorisch die Ueberlaffung der ersten Bicepräsidenten-
telle an die Linke. Die morgige Parlamentssitzung dürfte

daher einen erregten Verlauf nehmen. Im Herrenhanse ber¬
iete , daß die Rechte den ehemaligen Ministerpräsidenten,

^)ra 'en -r.hun, zum Parteichef ernennen wird.

Nr . 247.
* Praq , 19. Oktober. Die Polizei erließ eine Be^

kanntmachung, in welcher bet Fortdauer der Demyn-
strationen  die schärfsten Maßregeln angedroht werden.
Wie verlautet, ist die Regierung entschlossen, eventuell den
Ausnahmezustand über Prag zu verhängen.

* Paris , 19. Oktober. Ein Redakteur des „Siöcle"
begab sich zu Drey fus.  Derselbe erholt sich nur langsam.
Die Gattin Dreyfus erklärte dem Redakteur, der Kampf ei
noch keineswegs eingestellt. — Das Kriegsgericht von
Rennes  wird sich dieser Tage versammeln, um zu be¬
schließen, ob eine gerichtliche Verfolgung gegen zwei Blätter
in Lyon wegen beleidigender Artikel gegen die Mitglieder
des KriegsgerichtLanzuordnen ist.

....* Paris , 19. Oktober. Der Senator Beaurepaire
erklärte einem Redakteur des „Temps", die Untersuchung in
der Komplottasfaire  werde am Samstag beendet sein.
Der Prozeß im Senat wird zwischen dem 8. und 10. Nov.
srattfinden. 12 bis 15 Angeklagte werden dem Staats¬
gerichtshofe überwiesen werden. — Die hiesigen Blätter
melden, der Staatsgerichtshof werde sechs Angeklagte in der
Complott-Affaire verurtheilen, nämlich: Buffet, Dsroulöde,
Godefroy, Baillieres, Dubuc und Gu6rin . Gegen die übrigen
Angeklagten werde das Verfahren eingestellt werden. — Der
Commandant March and,  welcher gestern dem Gottesdienste
zu Ehren des erschossenen Obersten Klobb beiwohnen wollte,
erhielt Befehl, sich dem Gottesdienste fern zu halten.

* Rom . 19. Oktober. Nach Meldungen aus Kairo
wird durch englische Vermittelung die Beseitigung der letzten
Differenzen zwischen König Menelik  und Italien gelingen.
Es steht der Abschluß eines Abkommens bezüglich der Grenze
sowie auch eines Handelsvertrages zwischen Äthiopien und
Italien bevor._

Ans ulltr Welt.
Millionen -Defraudationen in Moskau.

Der Millionär Mamontow  und der Direktor der Moskau»
Archangjelsk-Eisenbahn. Arcybaszew,  sind wegen Defraudation
von 17 Millionen Rubel in Untersuchung gezogen und verhaftet wor«
den. Petersburger Zeitungen bringen nachstehende Details Uber diesen
Fall : Mamontow stand an der Spitze verschiedener großer Handels-
und Fabriksunternehmungen, welch« nur den einen Zusammenhang
miteinander hatten, daß Äjamontow ihr Leiter war. Zu den Eisen¬
bahnunternehmungenMamontows gehörten die Linien Moskau-
Jaroslaw-Kostroma, Kostroma-Wologda, Wologda-Archangjelsk und
mehrere Zweiglinien, während unter seinen Fabrikunternehmungen di«
Petersburger Eisenbahnbau-Aktiengesellschaft und die Sibirische
Eisenbahnbau-Aktiengesellschaft den ersten Rang einnahmen. Bei den
erwähnten Bahnlinien ist der Staat mitinteressirt. da sie eine Zm-
engaranti« genießen. Dagegen hatten die übrigen Unternehmungen

Mamontows einen rein privaten Charakter. Diese letzteren wurden
edoch nicht mit Erfolg gekrönt, der Cour« ihrer Aktien fiel und ihre

Kassen waren leer. Mamontow half sich nun in der Weise, daß er
den Kassen der Eisenbahnen, an deren Spitze er stand — natürlich
nicht auf einmal, sondern im Verlaufe eines längeren Zeitraums —
den Betrag von 17 Millionen Rubel „entlehnte". Für die entlehnten
Summen wurden Aktien der Fabrikunternehmungen im Nominalbe¬
träge oder auch einfache BonS Mamontows und seiner Direktoren hin¬
terlegt. Mit dem Falliment Mamontows wurden natürlich die Aktien
seiner Fabrikunternehmungen und noch mehr seine Bons völlig ent-
werthet. so daß di« Eisenbahnen um den entlehnten Riesenbetrag ge-
schädigt erscheinen, auch wenn die Angaben Mamontows und seiner
Mitschuldigen, daß sie sämmtliche entlehnten Beträge nicht für sich,
sondern für die Fabrikunternehmungen verwendet haben, sich als voll¬
ständig wahr erweisen sollten. Die Angelegenheit liegt nun in den
Händen der Gerichte, doch hat sich auch di« Regierung der Sache ange¬
nommen. da sie zufolge der Staatsgarantie an dem Schicksale der
Eisenbahnen interessirt ist.

Der im Nachstehenden mitgetheilte Fall übertrumpft noch die
Affaire Mamontow. schon darum, weil der Compromittirte ein hoch¬
stehender Staatsmann ist. Ueber den Aufsehen erregenden Fall
werden dem„Berl. Lok.-Anz." aus Petersburg. 19. Oktober, folgende
Details gedrahtet: Ein russisches Panama ist soeben entdeckt wor¬
den. ein Bestechungs- und Betrugssystem. wie es hier noch sobald
nicht dagewesen ist. Der Direktor deS Eisenbahn- und Industrie-
Departements. Exellenz Maximow. ist sofort verhaftet worden, da der-
selbe sich ein großes Vermögen lediglich aus Bestechungssummenzu¬
sammengescharrt hat. Genanntem Herrn ist man schon lange auf
der Spur , leider blieb aus unerklärlichen Gründen sein schamloses
Treiben unbestraft. Sein unmittelbarer Vorgesetzter war Finanz¬
minister Witte. Maximow ließ stch für alle Eisenbahnconcessionen
und Jndustrieunternehmungen horrende Summen zahlen. Wer dabei
knauserte oder Bedenken hegte, fiel mit seinem Gesuch einfach durch.
Mancher vorsichtige Geschäftsmann war gern bereit. Hunderttausenöe
je nach der Größe des Geschäftsabschlusses Maximow nach Erhaltm

Regionen beschleunigt sich die Herzthätigkeit ungemein, während der
Körper und Geist unmerklich ihre Spannkraft verlieren, ohne daß man
sich der immer mehr und mehr überhandnehmenden Schwäche eigentlich
recht bewußt wird. Es überkömmt einen die vollständige Gleichgil¬
tigkeit gegen alles,, was sich ereignen könnte, und man würde, selbst
bevor man noch das Bewußtsein verloren hat. auch nicht einen Finger
rühren, um das Leben zu retten. Gaston Tissandier. der einzige von
den Passagieren, der diese Reise überlebte, schreibt übr diesen Zustand:
Man leidet nicht im Geringsten, im Gegentheile. man empfindet eine
Art innerliche Frßude, welche vielleicht die Wirkung des strahlenden
Lichtes ist. in dem man schwelgt: man steigt immer höher und fühlt
stch glücklich darüber." Der Schwindel, der einen in diesen hohen
Lagen befällt, ist eben kein Ammenmärchen. „Tiffandier kam. nach¬
dem er eine halbe Stunde bewußtlos gewesen war. wieder zu sich und
sah seine beiden Genossen wie leblos in der Gondel liegen; der Ballon
fiel damals bereits, und tS machte sich eine starke Luftströmung von
unten nach oben bemerkbar. Tissandier hatte nicht die nöthige Kraft
um Balast auszuwerfen, um dadurch den raschen Fall des Ballons
zu verhindern; er verfiel gleich wieder in einen schweren Schlaf.

einiger Zeit schüttelte ihn Croce- Spinell!, der wieder zu
sich gekommen war, wach und rief ihm zu: „Werfen Sie doch Balast
aus, wir fallen!" Tissandier aber konnte kaum die Augen offen halten
und erinnerte sich bloß daran, gesehen zu haben, wie sein Reisebeglei¬
ter die Instrumente, die Decken und Alles, dessen er habhaft werden
konnte, über Bord warf. Wahrscheinlich stieg der entlastete Ballon
nochmalsm du hohen Regionen. Rach drei Viertelstunden erwachte
Tlssandur von Neuem und fühlte, daß der Ballon mit fürchterlicher
©Wigleit fiel; die Gondel wurde stark hin und her geworfen und
beschrieb große Bogen während des Falles; die beiden Begleiter
Tissandiers waren auf dem Boden der Gondel zusammengekauert.

Sievel war ganz schwarz im Gesicht, hatte die gebrochenen Augen
weit offen und den Mund voll Blut. Sie waren beide todt. Die
Gondel kam mit so außerordentlicher Heftigkeit zu Boden, daß der
Ballon sich ganz zusammenzudrücken schien; es blies ein scharfer Wind
und trieb denselben immer weiter über die Felder; die Gondel wurde
stark herumgeworfen. und die entseelten Körper der beiden unglück¬
lichen Aeronauten kollerten fortwährend gegeneinander und waren oft
nahe daran, aus derselben hinausgeworfen zu werden. Endlich fand
Tissandier die nöthige Kraft, um die Leine zu ergreifen; er öffnete
das Ventil und brachte dadurch den Ballon zum Stillstand. Er war
vier Uhr Abends und er befand sich in der Nähe von Ciron (Jnbre).

Die Wissenschaft zählte zwei Gefallene mehr, welche in ihrem
Dienste daS Leben gelassen hatten, und die Namen Sievel'S und
Croce-Spinelli'S vergrößerten die leider schon so lange Liste der auf
Luftreifen Verunglückten." Gaston Tiffandier ließ sich aber durch
dieses furchtbare Erlebniß nicht abfchrecken.Er blieb der Luftschifffahrt
treu und unternahm noch viele Auffahrten. In Gemeinschaft mit
seinem Bruder construirte er sein bekanntes„lenkbares" Luftschiff, mit
welchem er sehr interessante Versuche unternahm.

Kunte Klatter.
— MutterundTochter.  Eine erschütternde Scene spiel¬

te sich kürzlich in einem Pariser Gerichtssaale ab. DaS Seine-
Schwurgericht verurtheilte einen unverbesserlichen Verbrecher NamenS
Haudeville. der die Häuser von Montreuil in der Abwesenheit ihrer
Besitzer besuchte und ausplünderte. zu 15 Jahren Zwangsarbeit. Bei
fernen verbrecherischen Thaten ließ sich der Bursche von einem 13-
jahrigen Mädchen. Henriette Bion, unterstützen. DaS Mädchen wur-
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d«r Eoncession zu zahlen , doch da kam er schlecht an . „Pränu¬
merando !" lautete die Devise . Um zu ihm zu gelangen , mußten
wiederum kleinere Beamte geschmiert werden , kurz, ein vollkommenes
Bestechungssystem entstand . Die ganze Affaire ist dadurch publik
geworden, daß ein in seinem Bittgesuch um Concession Zurückgewiese¬
ner eine Bittschrift an den Zaren einreichte und rücksichtslos den furcht¬
baren Krebsschaden aufdeckte. Justizminister Murawiew wird die Un¬
tersuchung mit außerordentlicher Genauigkeit führen . Eine wahre
Drroute herrscht in den interessirten Kreisen ; man fürchtet , daß dabei
unerhörte Sachen zum Vorschein kommen. Finanzminister Witte
bricht infolge dieses Skandals seine auf längere Zeit berechnete Er¬
holungsreise in der Krim ab und trifft schon demnächst in Peters¬
burg ein. Die Feinde des Finanzministers — und deren hat er eine
Unmenge. — reiben sich bereits die Hände , weil sie glauben , daß
Wittes Stellung dadurch stark erschüttert werden muß . Die ganze
Affaire entbehrt auch nicht eines pikanten Beigeschmacks. Cherchez la
femme! Eine sehr vornehme Dame soll ebenfalls darin compromittirt
sein. Dem Kaiser ist von diesem Panama eingehend Bericht erstattet.

Die Visenbahn nach den Goldfeldern von Alaska
ist in ihrem wesentlichsten Theile bereits vollendet und der „Scientific
American " veröffentlicht bereits eine Reihe von Bildern der Eisen¬
bahnlinie selbst und der Arbeiten an ihre Wetterführung . Man kann
wohl sagen, daß noch niemals eine Eisenbahn unter so schwierigen
Verhältnissen gebaut worden ist, wie diese. Die Bahn geht direkt von
den Quais des Häsens Skagwah aus und ist jetzt bereits bis über den
Weißen Paß hinaus vorgedrungen , dessen Höhe sie nach einer Strecke
von etwa 36 Km . überschreitet . Gleichzeitig hat die „Alaska -Eisen-
bahn-Gesellschaft in Skagwah Hafenbauten 'vornehmen lassen, die es
den Dampfern ermöglichen, ihre Ladung unmittelbar an die Eisen¬
bahnwagen heranzubringen . Die Bahn soll, dem „Leipz . Tagebl ."
zufolge jetzt zunächst bis zum Bennet -See fortgesetzt werden , auf dem
zwei Dampfer den Verkehr von einem zum anderen Ufer besorgen
werden.

Aus der Ittitgeaettb.
*  Schierstein . Der „ Neue " übertrifft alle Er¬

wartungen . Der in hiesiger Gemarkung gekelterte Portugießer
hat . wi ? die „ Sch . Z ." mittheilt , nicht weniger wie 90 Grad
nach Oechsle ergeben.

* Höchst a . M . , 19 . Oktober . Herr Bürger¬
meister Palleske  erläßt nachstehende Bekanntmachung:
„Ich bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß , daß ich in
der Regel , von Eilfällen abgesehen , in denen ich stets zur
Verfügung stehe , Vormittags von 10 — 1 Uhr auf meinem

Amtszimmer zu sprechen bin . Es wird mir angenehm sein
und dient häufig dem Interesse der Sache , wenn sich ein recht
reger persönlicher Verkehr zwischen den Stadt -Eingesessenen
und mir entwickelt , und es ist mir namentlich lieb , wenn
der sogen , kleine Mann mich mit seinen
Sorgen und Nöthen vertraut macht . Je

ärmer und geringer  Jemand in der Stadt ist , desto
mehr bedarf er der Fürsorge der Behörde und d e st o b e ■»

.reitwilliger wird er m i ch finden,  mit ihm
durchzusprechen , wo ihn der Schuh drückt , wenn ich auch
leider nicht immer und überall werde helfen können . Die
Beamten sind mit gleicher Anweisung versehen und streng
unterrichtet , niemals Schwierigkeiten zu machen , wenn Jemand
mich persönlich sprechen will . Entgegenkommen und Höflich¬
keit gegen Jedermann ist sämmtlichen städtischen Beamten,

insbesondere dem Polizei -Exckutivpersonal , zur strengsten
Pflicht gemacht . " (Zur Nachahmung empfohlen ! D . Red .)

* Frankfurt a . M , 18 . Oktober . Der hessiche Land-
wirthschaftsrath beschloß heute , im Jahre 190 i in Darm¬
stadt cme landwirthschastliche Ausstellung  zu
veranstalten.

* Homburg v . d . H .. 18 . Okt . In der gestrigen
Stadtverordnckeusitzung wurde mitgelheilt daß der Hof¬
marschall Gras Euleuburg die bestimmte Hierberkuuft des
Kaiserpaares  für nächues Frühjahr mitgelheilt habe.

locales.
* Wiesbaden , 20 . Oktober.

Für die Staatseinkommenstener -Veranlagnnq
von Wichtigkeit ist eine Entscheidung , welche das Oberverwaltungs¬
gericht in Bezug auf die Anrechnung von Einkommen  aus einer
nur muthmaßlich  entstehenden Quelle  gefällt hat . Danach
ist die unbedingte Voraussetzung für die Anrechnung von Einkommen

de. weil es noch nicht das strafmündige Alter erreicht hat , freige¬
sprochen: aber der Gerichtshof ordnete an , daß es bis zur Vollendung
des 20 . Jahres in einer Besserungsanstalt bleiben sollte. Als Hen¬
riette Dion diesen Urtheilsspruch vernahm , schrie sie laut auf , indem
fie sich dem Zuhörerraum zuwandte , in welchem sich ihre arme , dürftig
gekleidete Mutter befand : „Mama ! Mama ! Ich will mit Dir nach
Hause gehen. Nimm mich mit . Komm . Mutter ! Mutter !" Die
Kleine wollte sich der Mutter in die Arme werfen , und zwei Poli¬
zisten hatte Mühe , sie festzuhalten . Frau Vion eilte auf die Richter
zu und jammerte : „Gebt mir mein Kind wieder , ich bitte Euch flehent¬
lich!" Die Tochter rief dazwischen : „Mutter ! Mutter ! Auf den Knieen
wußt Du sie bitten . ." Und den Wunsch der Tochter erfüllend , kniete
Frau Dion nieder und flehte mit erhobenen Händen : „Meine Tochter!
Meine Tochter ! Gebt mir meine Tochter wieder !" Die tieferschütter-
ün Richter verließen rasch den Sitzungssaal , während die Gefängniß-
worter das Kind wrgführten . das sich heftig sträubte und noch im
Abgehen rief : „Mutter ! Mutter ! Nimm mich mit !"

' — WiesahShakespeareaus ? Es  giebt eine grohe An¬
zahl von Porträts Shakespeare 's . aber es sind nicht zwei darunter,
die einander völlig entsprächen . Im Oktoberheft von „Cassels Maga¬
zine" widmet I . Munro dieser merkwürdigen Thatsache ein eingehende
Studie . Dasjenige von den Shakespeare -Porträts , das unstreitig
authentisch scheint, ist di« Büste , besser der Torso , der in einer Nische
kr Kirche in Stratford -on-Avon errichtet ist. Die Familie hat die
Kiffte zwischen 1616 und 1623 von Gerard (oder Gerald ) Johnson,
einem in London wohnenden Holländer , der Grabdenkmäler auS-
führte oder dessen Sohn und Nachfolger anfertigen lassen. Einer
Tradition zufolge soll dieser sich einer von Dr . John Hall , dem
Schwiegersohn des Dichters , angefertigten Todtenmaske bedient haben.
Die Arbeit ist übertrieben polychrom , sie hat kastanienbraune Haare,
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bei der ordentlichen Veranlagung das Bestehen einer bestimmten Ein¬
kommensquelle beim Beginn des Steuerjahres oder wenigstens die
schon damals feststehende Eröffnung einer solchen Quelle zu einem be¬
stimmten Zeitpunkt im Steuerjahre . Wenn auch, so führt das Ober¬
verwaltungsgericht ferner aus . das Einkommensteuergesetz unter ge¬
wissen Voraussetzungen die Schätzung des muthmaßlichen Einkom¬
mens aus einer bestimmten Quelle gestattet , so fehlt es doch völlig
an gesetzlichen Bestimmungen , um Einkommen aus einer muthmaßlich
entstehenden Quelle annehmen zu dürfen . Daß demnächst im Laufe
des Steuerjahres die Entstehung einer bestimmten Quelle zur Gewiß¬
heit geworden ist, kann das Fehlen der nothwendigen Voraussetzungen
beim Beginn des Steuerjahres nicht ersetzen, da alle für die Steuerfest¬
setzung wesentlichen rechtlichen und thatsächlichen Voraussetzungen
beim Beginn des Steuerjahres zugefallenen , aber erst im Laufe des
Steuerjahres zur Auszahlung gelangenden und von ihm damals noch
nicht zur Begründung einer bestimmten Quelle benutzten Gewinnes
aus einer Prämienanleihe unstatthaft.

* Der Grostherzog von Luxemburg . Die von
Wien aus in die Weltgesetzten Tartarennachrichten über einen
ungünstigen Gesundheitszustand des Großherzogs von Luxem¬
burg finden jetzt auch in der amtlichen „ Luxemb . Ztg . " ihre
Widerlegung . Dem genannten Blatte sind neuerdings be-
ruhigenve Mittheilungen zugegangen . Der hohe Herr , der
seit Wochen hoch im Gebirg in einem einsamen Blockhaus
der Hirsch - und Gemsjagd oblag , hat die kräftigende
Wirkung der Bergluft wohlthuend an sich erfahren . Nach¬
dem Schnecfälle dem Waidwerk in den oberen Regionen ein
Ende bereitet , ist der Großherzog uunmehr nach der Dereins-
alp zurlickgckchrt , wo noch einige Treibjagden abgehalten
werden . Bis jetzt hat der Großherzog mehrere Hirsche und
Gemsböcke zur Strecke gebracht . Von der Vereinsalp er¬
folgt zunächst die Rückkehr nach Hohenburg.

* Der König von Griechenland ist gestern hier
mit Gefolge angekommen und im Parkhotel abgestiegen.

* Personalien . Der z. Z . beurlaubte Regierungs¬
rath Kolb  ist der Königlichen Negierung zu Wiesbaden zur
weiteren dienstlichen Verwendung überwiesen worden.

* Handelsregister . Das unter der Firma „ Fa l l-
nicht ' s  Laboratorium " zu Wiesbaden betriebene Handels¬
geschäft ist durch Vertrag von dem bisherigen Inhaber
Fabrikant Robert Karl Dominik Fallnicht auf den Apotheker
Johann Christian Karl Außberg  hier übergegangen,
welcher dasselbe unter unveränderter Firma fortsetzt.

* Wegen Betrugs wird der flüchtige Schlossergeselle
Johann Zuppenbühler,  geb . am 2 . Januar 1862 zu
Luzern , von der König ! . Amtsanwaltschaft in Wiesbaden
steckbrieflich verfolgt . Der freie Schweizer ist von kleiner
Statur und trägt dunklen Schnurrbart . Ebenfalls wegen
Betrugs ist der Dienstknecht Friedrich Karl Blume,
geb . am 21 . Juli 1867 zu Wegeleben auf die Wanderschaft
gegangen und wird vom Amtsanwalte in Runkel gesucht.

* Znm Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuer¬
dings Geesthacht  zugelassen . Die Gebühr für das ge¬
wöhnlicke Dreiminutengespräch beträgt 1 Mark.

* Direktor Fiala , in Wiesbaden bekannt als
früherer Direktor des Residenztheaters , hat in Hannover
wenig Glück gehabt . Er hat dort im vorigen Monat das
Stadttheater übernommen , ist aber schon nach vier Wochen
bankerott geworden . Die Angestellten des Theaters haben
mehr oder minder größere Verluste erlitten , spielen aber
vorläufig weiter.

* Die neueste Vakanzenlifte für Militär¬
anwärter ist erschienen und liegt zur Einsicht in unserer
Expedition offen.

* Nusivcre Heerespftichtige . Durch Ausschreiben
im heutigen Amtsblatt der Regierung werden mehrere junge
Leute , welche beschuldigt sind , als Wehrpflichtige in der Ab¬
sicht, sich dem Eintritt in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen zu haben , auf den 15 . Dezember vor die
Strafkammer des König ! . Landgerichts zu Wiesbaden , Ge¬
richtsstraße 2 , Saal 15 , zur Hauptverhandlung geladen.

* Wo liegt Dioosbaden ? Wie die Nachricht von
einer Tournee ins Märchenland liest sich die Ankündigung
italienischer Blätter über Mascagnis Gastspielreise . In
welchen Städten eigentlich die Concerte stattfinden werden,
ist vorläufig ein Räthsel . Die italienischen Musikzeitungen
geben folgende Namen der von Mascagni zu berührenden
Städte : 2 . Oktober Concert in Karbonne , 22 . in Nowostadt,
24 . in D i o o S b a d e n , 25 . in Luffeldorf , 25 . in Forstiinnnd,

einen röthlichen Bart , eine Art scharlachrothes Wams , das sich über
einer schwarzen Weste öffnet , weißen Kragen und Manschetten . Vor
dem Dichter befindet sich ein Kissen , dessen Oberseite grün und dessen
Unterseite carmoisinroth ist. mit zwei großen goldenen Eicheln. Die
Perspektive ist gut beobachtet, daß es genau so aussieht , als ob der
Torso auf das Kissen gesetzt wäre . Der Dichter ist dargestellt , wie er
eine Feder und ein Blatt Papier in der Hand hält , scheinbar in Er¬
wartung der Inspiration . Das Gesicht ist rund , pausbäckig und hat
ein Doppelkinn . Die Augen und die Nase sind verhältnißmäßig
klein, die Lippen wie die eines Schlemmers , der Hals kurz und dick,
das Aussehen etwa wie das eineS Falstaff — gewöhnlich stumpf , be¬
stialisch. Munro meint , wenn dieses Bild ähnlich wäre , könne Sheak-
speare unmöglich der Verfasser der Dramen , der große Dichter , sein.
Eine andere Büste , die man im Theater in Stratford aufbewahrt
ist gleichzeitig mit der von Ben Jonson im Schutt des Duke-TheaterS
in London gefunden geworden . Es war bekannt , daß Str William
Davenant . als er 1662 dieses Schauspielhaus errichten ließ, an der
Fassade diese beiden Bildnisse anbringen ließ . Hier sicht man ein
längliches Gesicht mit eingefallenen Backen und einer ungeheuren
Adlernase . Die einzige Aehnlichkeit mit der Büste in der Kirche sind
die dicken Lippen . Die erste, vollständige Folio -Ausgabe der Werke
Shakespeare wurden sieben Jahre nach seinem Tode , 1623 , veröffent¬
licht. Sie hatte als Titelblatt ein von dem Holländer Martin Droes-
hout gestochenes Bild , das von allen Freunden des Dichters für voll¬
kommen erklärt wurde . Der Kopf ist noch länglicher , als bei der The¬
aterbüste . aber die Backen sind aufgedunsen wie bei der Büste in der
Kirche. Der Mund ist fast klein. Das in der National -Gallerie
bewahrte Porträt erscheint nicht weniger authentisch , oTS die drei be¬
schriebenen. Es soll nach dem Leben von Richard Burbage gemalt
sei, der eS dem Schauspieler Taylor schenkte; Taylor vermachte es Sir
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28 . in Arntreim , 6 . November in Licbec , 11 . in Kromburg,
dann in Macderburg , Jsalla , Mirberg , Kerberge , DangeluS
u . s. w . In welchem wilden Erdtheil mögen wohl diese
Städte liegen ? Namentlich interessirt uns die Lage von
Dioosbaden.

* Der Dolkswitz nennt den 99er Wein „ Drehfus " .
Begründung : Die Einen heben ihn in den Himmel , die
Andern haben Alles an ihm auszusetzen . Wieder Andere
nennen ihn einfach 99er . Denn sagen sie, so heißen die
Apotheker auch , und der Neue ist jo sauer , als käme er au-
der Apotheke . In Wahrheit aber ist er so schlecht nirgends;
in vielen Lagen des Rheins und der Pfalz scheint sogar ein
sehr guter Tropfen zu Stande zu kommen . (Siehe auch
unter Umgegend . D . Red .)

* Wo steckst Dn , edler Hidalgo ? Im heutigen
Regierungs -Amtsblatt ist u . a . gegen den Agenten Gustav
Ritter von F l i ck auf Schloß Raiz bei Blanko iu Mähren,
wegen Diebstahls ein Steckbrief seitens der Kgl . Staats¬
anwaltschaft Wiesbaden erlassen . Edler von Flick ist
30 Jahre alt , schlank und von blondem Haar . Cr trägt
hellgrünen Sackanzug , was auf extravaganten Geschmack
des adeligen Besitzers schließen läßt , und ist stark kurzsichtig.

* Unfall . Als gestern Vormittag nach 11 Uhr der
Schreinergehülfe Albert Ritzel auf einem Geschäftsgang
mit seinem Werkzeug den Fahrdamm neben den Platanen
um Kursaalplatz überschritt , fiel ein circa 9 ew im Durch¬
messer haltender , 5 — 6 m langer Ast dem jungen Mann so
unglücklich auf Kopf und Schulter , daß Quetschungen der
Schulter und Verrenkung des Oberarmes die Folge war.
Der Verletzte mußte in einer Droschke nach Hause ge¬
fahren werden.

* Von der Bahn Weidenhausen -Herborn . Der Bau der
Bahnstrecke Weidenhausen -Herborn schreitet, dem „H. A." zufolge,
rüstig vorwärts . An beiderseitigen Mündungen des Tunnels zwi,
schen Eisenrod und Hartenrod ist das Dampfroß eifrig bemüht , die
Erd - und Steinmassen fortzuschaffen . Sehr hinderlich ist daS stark
hinzutretende Wasser , welches aus je zwei geschlagenen Schächten ohne
Unterbrechung entfernt werden muß . Die kolossalen, eine Unsumme
von Steinen verschlingenden beiden Brückenbauten bei der Krebsmühl,
und bei Hartenrod nehmen auch einen sehr guten Fortgang trotz des
starken Zudrangs des nassen Elements , insbesondere bei Hartenrod , wo
bald nach Inangriffnahme noch das anhaltende Regennxtter eintrat.
Die ganze Linie ist nun fest im Bau begriffen . Am Bahnhof Harten¬
rod soll auch im Laufe die Woche mit Ausschachten begonnen werden,
nur war am oberen Ausgange von Hartenrod bisher noch ein umzäum-
ter Garten der Anlage hinderlich.

Schützet die Thiere ! Ueberall in der Stadt sieht man Tafel»
mit der Aufschrift : „Schützet die Thiere !" Dieselben sind so
angebracht , daß inan sie nicht „übersehen " kann, leider aber ist vor,
ihrer Beachtung selbst wenig zu merken. Wir haben nicht etwa die
jenigen Fälle im Auge , in denen die Umstände eine außerordentliche
Inanspruchnahme von Zugthieren vorübergehend erforderlich machen,
das kann sich aus zufälligen Umständen ergeben, dagegen kann man oft
genug sehen, wie die Begleiter der Fuhrwagen , auch wenn diese auf»
Schwerste geladen sind, mit ihrem eigenen Körpergewichte die Last,
die das Thier durch vermehrte Kraftanstrengung oft kaum zu der,
wältigen vermag , noch verstärken , anstatt , sobald es einen der viele»
steilen Hängen der Stadt hinauf geht, dem Thiere die Last zu er»
leichtern.  Eine vorzeitige Ermattung der Thiere bleibt in solche»
Fällen nicht aus . Auf ebenen Straßen wird es dem Thiere weniger
schwer fallen , auch das Gewicht des Fuhrmannes noch in den Kauf
zu nehmen , der Fuhrmann sollte aber auch billige Rücksicht walte»
lassen, wenn die Leistungsfähigkeit des Pferdes zu ermatten droht,
daran fehlt es aber leider oft.

* Eine Neuerung im Pofiverkehr  scheint noch wenig
im Publikum bekannt zu sein, nämlich daß Postpackete die n a ch d e m
Schalterschluß  aufgeliefert werden , nicht mehr als dringende,
sondern als gewöhnliche Packete  behandelt werden. Bisher
wurden die Packete als dringend behandelt , wofür 1 dH  besondere Ge¬
bühr zu zahlen war . Nach der neuen Bestimmung braucht für solche
Packete nur eine besondere Gebühr von 20 Psg . wie auch bei Ein¬
schreibbriefen entrichtet zu werden.

* Nesidenztheater . Aus dem Theaterbureau wird mttge-
theilt , daß der Schwank „Die Goldgrube " am Sonntag Nachmittag
zu halben Preisen in Scene geht. Abends erfolgt eine Wiederholung
der Lustspiel Novität „Dolly ", derselben geht zur Feier deS Geburts¬
festes der Kaiserin ein Prolog voran , verfaßt und gesprochen von
Otto Kienscherf . Am Montag erlebt der „Schlafwagenkontroleur*
seine 38 . Aufführung . i

* Volksvorlesunqen Wir machen nochmals darauf
aufmerksam , daß heute Abend um 8 ' /, Uhr im Saale der
Oberrealschule (Oranienstraße ) der Vortrag der Frau Schrift¬
stellerin Escherich „Ueber den guten Geschmack in seiner An-

William Davenant und dieser wieder dem Herzog von Chandos . Da»
Gesicht ist länglich , die Lippen dick, die Backen gewöhnlich, die Nase
grad und di« Augen sehr groß . ES giebt noch ein Dutzend ebens,
authentischer Bilder Shakespeares.

— Sarah Bernhardt  und die Wiener Steuerbehörde.
Sarah Bernhardt wäre vor ihrer Abreise aus Wien beinahe ge¬
pfändet worden . Wiener Blätter berichten darüber folgendes : Äl»
Sarah Bernhardt Sonnabend Vormittag in Brünn weilt«, wo sie
Abends gassirte , erschien im Carl -Tbeater der Steuerexeku'tor , um
der Künstlerin einen Zahlungsauftrag auf 318 Gulden zuzustellen.
Diese Steuer wurde der Künstlerin als Theaterunternehmerin auf¬
gerechnet. Der Beamte verlangte die sofortig « Bezahlung deS Be¬
trages und drohte im Weigerungsfälle mit der Erekutlon . Direktor
Jänner ließ es nicht zu. daß an die Effekten der Künstlerin Siege!
angelegt würden , und bezahlte den geforderten Steuerbetrag . Nu»
verlangte die Steuerbehörde , daß sämmtliche Mitglieder der Sarah
Bernhardt ihre Einkommensteuer -Erklärungen abgeben sollten. Da¬
nach wurden die französischen Schauspieler für die Dauer ihres Gast¬
spieles mit einer Einkommensteuer von 123 Gulden belegt, und Ma - '
dame Sarah Bernhardt , die bei ihrer Rückkehr nach Wien durch dies«
Neuigkeiten nicht besonders angenehm überrascht war . konnte nach
Pest erst abreisen . nachdem ihr Advokat Dr . Glaser die Zahlung - ,
aufträge übernommen hatte.

Inserate
im „ Wiesbadener General - Anzeiger " finde«

weiteste Verbreitung.
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Wendung auf das praktische Leben " srattfinden
tritt für Männer und Frauen frei.

* Der Wiesb . Militär -Verein vollendet mit diesem Jahre
fein 16jähriges Bestehen und man muß ihm bei einem Rückblick auf
diese Zeit das Lob spenden, daß er den bei seiner Gründung aufgestell¬
ten idealen Bestrebungen voll und ganz gerecht geworden ist. Die
Feier des am 21 . ds . Mts . stattfindenden Stiftungsfestes wird durch
ein Vocal - und Jnstrumental -Conzert mit geschmackvoll gewähltem
Programm begangen , wobei sowhl die Musik wie di« Gesangs -Abtheil-
ungdes Vereins unter Leitung ihres tüchtigen Dirigenten bestrebt sein
wird , die Besucher in jeder Hinsicht zufrieden zu stellen. Abwechselnd
gelangen Musikstücke, Chor - und Einzelgesänge ernsten und heiteren
Inhalts zum Vortrag . Als zweiter Thcil ist eine Theateraufführung
. /* au6  f ein" — Schwank in einem Akt von Moinanse

^Aussicht genommen . Den Schluß bildet wie immer ein solenner

* Mainzer Karnevalderem . Das Komitee bereitete in
gestriger Sitzung das Nöthige für die am 11 . November stattfindende
Generalversammlung vor . Außer der üblichen Eingabe an die Stadt
um unentgeltliche Ueberlassung der Stadthalle zu diesem Zwecke soll
nunmehr auch das Ausschreiben der Lieder in den Tagesblättern er-
^ Die Einnahmen sollen sich in der letzten Karnevalkampagne
! " ^ '000 Mk. beziffern . Das finanzielle Resultat ist Lein günstiges,
da das Defizit sich auf ca. 3800 Mk. beläuft.

* Das Männerquartet „Hilaria " veranstaltete am letzten
Sonntag in der Turnhalle , Hellmundstraße , zur Feier seines 17 . Stif-
tllngSfestes eine Abend -Unterhaltung mit Tanz , welche unter außer

Wiesbadener Ge neral -Anzeiger^

* Militärpersonalien . Das Militär-Wochenblatt
meldet : Ackermann,  Oberstlt . beim Stabe des 1 . Nassau
Ins . Regts . Nr . 87 , unter Versetzung zum 5 . Rhein . Inf.
Regt . Nr . 65 , mit der Führung des letzteren beauftragt.
D i e t l e i n , Major und Bats . Commandeur im Füs . Regt.
Königin . (Schleswig -Holstein .) Nr . 86 , zum Stabe des
1 . Nassau . Inf . Regts . Nr . 86 versetzt . D e ch e n d , Major
L la suite des Inf . Regts . von Wittich (3 . Hess .) Nr . 83.
zugetheilt dem großen Generalstabe , als Bats . Commandeur
in das 3 . Niederschles . Inf . Regt . Nr . 50 versetzt . Batt-
lehn er,  Hauptm . und Comp . Chef im 1 . Hess . Inf . Regt.
Nr . 81 , unter Verleihung des Charakters als Major , dem
Regt .^ aggregirt . Prinz Friedrich Karl von
Hessen  Hoheit , Rittm . ä la suite Mr Armee und Hauptm.
L la suite des 1 . Hess . Ins . Regts . Nr . 81 , commandirt
zur Dienstleistung bei diesem Regt ., als Hauptm . und Comp.
Chef in das 1. Hess . Inf . Regt . Nr . 81 eingereiht, - derselbe
nt auch als Rittm . k  la suite des 1. Garde -Drag . Regts.
Königin von Großbritannien und Irland zu führen.
Ahlers,  Oberlt . im 1 . Hess . Inf . Regt . Nr . 81 , zum
überzähl . Hauptm . befördert . Brentano,  Hauptm.
k la suite deö Inf . Regts . Nr . 137 und Comp. Führer an
der Unteroff . Vorschule in Weilburg , als Comp . Chef in das
Inf . Regt , von Borcke (4 . Pomm .) Nr . 21 , Rhode,
Oberlt . k  la suite des 2 . Niederschles . Inf . Regts . Nr . 47i7 TJ crTl ' ; ' * unier außer * V " ncgls . ’jer.

Sr " “ " ’ , Sahlrr 'cher Betheiligung seiner Mitglieder , Freunde und s und Comp . Führer an der Unteroff . Vorschule in Annabura,Gönner einen sebr nuten DWm .f 9 «. . IU^ I imfpr - cn .r . rr . . ,
Gönner einen sehr guten Verlauf nahm . Die aktiven Mitglieder be-

m«. Dortrag mehrerer Chöre , wie „Am Neckar,
"3m Äran3 " (Möhring ) . „Die Lore am Rhein"

(Schluß ), „Abschied vom Wald " (Heuß ) etc., unter Leitung ihres
Dirigenten , Herrn Tonkünstler K. H e u ß. daß der Verein sich im
letzten Jahrem gesanglicher Beziehung stetig fortentwickelt hat . Reicher
Beifall wurde den Sängern zu Theil . Herr K. K n e u p e r . Ver-

âns mit  Löscher Stimme den Barriton -Solo „Gute
Nacht Du mein herziges Kind " (Abt ) und erntete ebenfalls reichen
«eipall . Stürmisch applaudirt wurden noch die die bumoristischen
Dortrage des Mitgliedes H. Lehmann,  welcher sich zu mehrern
Zugaben verstehen mußte . Dem Konzert schloß sich Tanz an , welcher
die Theilnehmer bis zum früben Morgen zusammenhielt.

, X  Deutsche Gesellschaft für Ethisch - Kultnr
Das Programm für den vom 21 . bis 23 . d. Mts . hier
tagenden 5 . ordentlichen Gesell, 'chaffstaq ist endgiltig ' nun
mehr dos folgende : Freitag Abend 8 Uhr : Begrüßung der
Delegirten lm Wintergarten des Rheinhotel ; Samstag 9 - 7
Uhr Delegirten -Berathung , Abends 8 ' / - Uhr große ösfent-
tlche Versammlung in der Loge ; Sonntag Vormittag Com-
Missions -Sitzungen ; 1 Uhr gemeinsames Essn in der Loge:
(bei schönem Wetter kleiner Ausflug ) ; Abends Theilnahm!
am Volksunterhaltungs -Abend in Frankfurt ; Montag
V •Delegirten -Berathung;  8 Uhr gemeinsames Essen
. „ oa rf »? / ^ ^ holische Tängerchor begeht Sonntag,
den 29 . Oktober rm Fest,aale des Katholischen Gesellenhauses
sem 2 . Stistungsfest . bestehend aus Conzert und Ball . Das
abwechslungsreiche Programm , das Männer - und gemischte
Chöre , Sopran -Soli und Zithervorträge des Guitarre -Zither-
verein - enthält , bietet den Gästen eine angenehme Unter¬
haltung . Außerdem gelangen zwei kleine Theaterstückchen
zur Aufführung , die großen Beifall erringen dürften . Der
Eintritt ist diesmal vollständig frei . Die Einladungen
kommen in den nächsten Tagen zur Versendung.
™ tn L^ e Hokzarbeiterverband (Zahlstelle
Wiesbaden ) hält Sonntag Morgen 10 Uhr in den 3 Königen

Jnser Außerordentliche Mitgliederversammlung ab . (Siehe

m  Die am verflossenen Sonntag von dem
-^ ub « dKweiß " zur Feier seines 7. Stiftungsfestes veranstaltete
musikalisch-theatralischen Abendunterhaltung mit Ball verlief auf das
Schönste . Die Veranstaltung fand in dem prächtig decorirten Saale
der Männerturnhalle statt . Der Verein hatte auch diesmal ein äußerst
spannendes Programm zusammengestellt . Großen Beifall fanden die
zwei Duette von Koschat . Die humoristischen Scenen : „Ein Dichter
vor Gericht " und „Auf Posten " wurden flott und gut gespielt , und
die Herren Gebr . Weber , Sell , Ebenig . Ritzel und Frl . Adeline
Müller erzielten stürmischen Beifall . Herr Ludwig Schotte zeigte
durch seine 2 Violinsoli , sich als ausgezeichneter Geiger . Trotz seiner
Jugend verfügt er über eine gute Technik und einen sehr guten Ton.
Herr Carl Cron trug 2 Bar itonsoli vor : „Der gefangene Admiral"
und „Die beiden Grenadiere ." Auch er verfügt über einen schönen
Dortrag und eine gute geschulte Stimme . Glanznummer des Pro¬
grammes war die beliebte Operette : „Singvögelchen ". Hierbei wurde
gezeigt, daß der Verein über ausgezeichnete Kräfte verfügt . Die
Titelrolle lag in den bewährten Händen der Frl . Adeline Müller
vom König !. Hoftheater . Sie zeigte sich in Spiel und Gesang als
tüchtige Kraft . AIS würdige Parten standen ibr die Herren I . Weber
Jac . Braun und Louis Weber zur Seit «. Nicht endenwollender'
Beifall lohnte diese vortrefflichen Darsteller für ihre schöne Leistungen.
Ganz besonderes Lob gebührt Herrn Adolf Ackermann für die gute
Einstudirung der Gesänge und der vortrefflichen Klavierbegleitung.
Von sämmtlichen Anwesenden hörte man nur eine Stimm « des Lobes
Über den unermüdlichen Fleiß des Vereins . Die Zwischenpausen , der
einzelnen Nummern wurden durch schöne Musikpiecen, der 80er Ka¬
pelle ausgefiillt . Dieselben stellten auch die Musik zum Balle , welcher
die Anwesenden noch lange in fröhlicher Stimmung zusammenhielt.
Als nächste Veranstaltung findet am 19 . November d. I . im Saale
der Männerturnhalle ein « große humoristische Abendunterhaltung mit
Tanz statt . . *

* Die Wanduhren schlagen auf ! Wie die Deutsche Uhr¬
macher-Zeitung berichtet , sahen sich die Wanduhrenfabrikanten
Deutschlands infolge der stark gestiegenen Materialpreise vor die Al¬
ternative gestellt, entweder geringere Qualitäten zu liefern oder ihre
Preise um zehn Prozent zu erhöhen . Sie beschlossen das letztere.
Man kommt ja auch nicht allzu oft in die Lage , eine neue Uhr zu
kaufen, fodaß es nicht viel verschlägt , wenn man die kleine Preis-
erhöhung bewilligt , dafür aber die Gewähr hat . auch fernerhin die
guten Qualitäten zu erhalten , die Deutschland auf dem Gebiete der
Uhren Industrie einen Weltruf verschafft haben.

unter Beförderung zum Hauptm . und Belastung ä. la suite
des gedachten Regts ., in gleicher Eigenschaft zur Unteroff.
Vorschule in Weilburg versetzt.

r Einem schon längst gehegten Wunsche ist

88 >7 « und 177 R -Tt . -G .-B,
begangen in mehreren Fällen . Die Zahl der vvrgeladeneu
Zeugen beläuft sich auf 41 , die der Sachverständigen auf 2.
Unter den Zeugen befindet sich eine große Anzahl von
Frauen und Mädchen in jugendlichstem Alter . Die mit als
Zeuge vorgeladene Frau des Angeklagten fehlt angeblich
wegen Krankseins , außerdem fehlen noch 2 weitere Zeugen
und 1 Sachverständiger . — Hemes ist im November 1870
in Geisenheim geboren , dortselbst wohnend , Vater von vier
Kindern , Reservist , vorbesttaft wegen Sittlichkeits -Verbrechens
mit 1 Jahr , wegen Körperverletzung mit 1 Monat , wegen
Beleidigung mit 2 Monaten , wegen Diebstahls , Sach,
beschädigung , Bedrohung re. mit 2 Jahren 6 Monaten Ge-
fängniß und 5jährigem Verlust der bürgerlichon Ehrenrechte.
Was ihm heute vorgeworfen wird , ist die Verübung dreier
vollendeter oder versuchter Sittlichkeits -Verbrechen in der
Nähe von Geisenheim , Marienthal resp . auf dem Wege von
Seitzenhahn nach Johannisberg am 22 . resp . 23 . Mai an
einem Kinde , einer Lehrerin aus Mainz resp . einer Ehefrau.
Auf Befragen erklärt sich der Angeklagte für nicht schuldig.
Bevor zur Verlesung der in den früheren Strafverfahren
wider ihn ergangenen Urtheile geschritten wird , erfolgt auf
Antrag des Herrn Venreters der Anklagebehörde für die
Dauer der Verhandlung der Ausschluß der Oeffentlichkeit.
(Bei Schluß der Redaktion war das Uttheil noch nicht gefällt ).

Strafkammer -Sitz ,,rrg vom 20 . Okt.
Diebstähle im Schlachthanse . Am 30. August

wurde unter dem Verdacht , sich einer Reihe von Diebstählen
jefct entsprochen , indem das Rangirperfonal auf den Stationen zum Nachtheil des Metzgermeisters S . am Michelsberg schuldigseit aestern mit praktischer iŝ int ?rklHdiirir , hurfofum vmivSa I üPtnarüt m fiitfum ii»iS ivm.iv — fiji . -seit gestern mit praktischer Winterkleidung versehen wurde.
Vor allem ist lobend anzuerkennen die Einführung einer

! enganschließenden , gut gefütterten Luchjoppe , die in dienst¬
licher Beziehung in keiner Weise hinderlich ist , dagegen vor
Wind und Wetter schützt.

* Kurhaus . Das am Dienstag unter Leitung Pietro Mas-
cagni 's im Kurhause stattfindende Konzert des Mailänder -Skala-
Orchesters lenkt von Neuem in ungewöhnlichem Maße das Interesse
des hiesigen kunstfreundlichen Publikums auf den rasch berühmt ge¬
wordenen Komponisten , dessen Lebensgang wir bereits kurz fkizzirten.
Wie wir schon mittheilten , ist auch das Söhnchen des Meisters , welches
m dem Orchester mitspielt , ein zu großen Hoffnungen berechtigendes
Talent . — Uebermorgen , Sonntag , als am Geburtstag der Kaiserin
findet Abends 8 Uhr ein Festkonzert mit patriotischem Programm im
Kursaale statt . — Auch in diesem Jahre ist das Abonnement auf die
Cyklus -Konzerte der Kurverwaltung ein sehr zahlreiches, was bei der
Vorzüglichkeit des Programms nicht Wunder nehmen kann . Abonne¬
ments -Anmeldungen werden in beschränkter Zahl noch entgegengenom¬
men, jedoch empfiehlt sich baldige Anmeldung , da das Abonnement
demnächst geschlossen wird.

F . Abgestürzt Von einem Neubau in der Park¬
straße stürzte heute Vormittag ein Arbeiter auS Rambach,
Namens Heinrich Fauth,  vom 3 . Stock herunter und trug
einen Arm - und Rippenbruch davon , sodaß an seinem Auf¬
kommen gezweifelt wird . Aerztliche Hilfe war sofort zur
Stelle und wurde der schwer Verletzte per Droschke in seine
Behausung transportirt.

* Kleine Lokalchronik . Gestern Abend ging ein
vor eine Droschke gespanntes Pferd an der „ Schönen Aussicht"
durch und konnte erst an der Ecke Neubauer - und Geisberg¬
straße von einem Schutzmanne festgehalten werden . Der
Fahrgast kam mit dem Schrecken davon , während der vom
Bock geschleuderte Kutscher  einen Bruch des
rechten Beines erlitt . Der Verletzte wurde in das Sana¬
torium des Wiesbadener Vereins „ Zum rothen Kreuz"
gebracht.

-- Tageskalender für Samstag . Königliche
Schauspiele:  7 Uhr „ Der Verschwender " . — R esid  enz-
theater:  7 Uhr zum erstenmal „ Dolly " . — Walhalla,
Reichshallen und Bürg ersaal:  8 Uhr Specialitäten-
vorstellungen.

Gemeinsam eOrtskrankenkasse:  Bureau Lvuisen-
straße 22p . Kassenärzte : Dr . Althauße , Marktstraße 9 ; Dr.
Dünschmann . Schwalbacherstraße 26 ; Dr . Heß , Kirchgasse 29 ; Dr.
Heymann , Kirchgasse 8 ; Dr . Jungermann , Langgasse 31 ; Dr . Lahn-
stein, Friedrichstr . 60 ; Dr . Meyer , Friedrichstraße 39 ; Dr . Schrank,
Oranienstraße 1. Spezialärzte : Für Augenkrankheiten : Dr . Knauer
Wilhelmstraße 12 ; für Nasen - , Hals - und Ohrenleiden : Dr . Nicker'
jun ., Langgasse 37 . Dentisten : Müller . Langgasse 19 ; Sünder'
Goldgasse 18 ; Wolf . Michelsberg 2. Masseure und Heilgehülfen :'
Klein , Neugasse 22 ; Scbweibächer . Michelsberg 16 ; MatheS . Schwal¬
bacherstraße 3 . Masseusse : Frau Freeb , Hermannstraße 4. Lieferant
für Brillen : Tremus , Neugasse 16 ; für Bandagen etc. : Firma A.
Stoß , Sanitätsmagazin . Taunusstraße 2 ; für Medizin und deral . :
sämmtliche Apotheken hier.

Aus dem Gerichtssaal.

Schwurgericht . \
□ Wiesbaden , 20. August.

Heute ist der Gerichtshof gebildet aus den Herren
Landgerichts - Direktor Grau (Präsident ) . Landgerichtsrath
Born und Landrichter Travers (Beisitzer ) . Als Vertreter
der Anklagebehörde fungirt Herr Assessor Dr . Weißmann.
Vertheidiger ist Herr Rechtsanwalt Dr . Marxheimer . Da
die Verhandlung voraussichtlich außer dem Heutigen auch
noch den morgigen Tag in Anspruch nimmt , gelangt außer
den 12 üblichen Geschworenen noch ein Hülss -Geschworener
zur Ausloosung . — Auf der Anklagebank erscheint , aus der
Untersuchungshaft vorgeführt , der Taglöhner Peter
Hemes  aus Geisenheim auf die Anklage des Sittlichkeits-
Verbrechens

Ball Seiden Rabem. «

gemacht zu haben und zwar , indem er sich zur Oeffnung
einer Thür falscher Schlüssel bedient habe , der Metzgermeister
Joh . Liebhardt  von hier in Hast genommen . S . hatte
seit längerer Zeit schon bemerkt , daß ihm größere Quanti¬
täten Fleisch aus seinem Kühlraume im Schlachthause ab-
Händen kamen . Als er eines Tages mehrere geräucherte
Schinken vermißte , schickte er Jemanden in das Geschäft des
L., damit er dott derattige Schinken kaufe , und es wurden
ihm solche gebracht , an denen dott , wo sich das Zeichen des
Metzgers zu befinden pflegte , Rasuren konstatirt wurden.
Dadurch wurde der früher in S . aufgetauchte Verdacht , daß
Liebhardt der Dieb sei, nur noch reger . Am 16 . August
vermißte S . wieder ein größeres Fleischquantum . Diesmal
begab er sich selbst in Liebhardts Kühlraum und fand dott
nicht nur 2 Schinken , welche den Stempel seines Trichinen¬
beschauers trugen , sondern auch in der Lake einen Schweine¬
kopf , welcher genau an eine bei S . befindliche Schnittfläche
paßte . Liebhardt leugnete mit aller Entschiedenheit schon
damals und thut das auch heute vor der Sttafkammer . Wie
das Trichinenbeschauer -Zeichen auf seine Schinken gekommen
war , wollte er nicht wissen , mußte aber zugeben , daß er bei
demselben Trichinenbeschauer sich nicht habe einbuchen lassen.
Den Schweinekopf wollte er früher vergessen haben und
derselbe sollte per Zufall in die Lake gerathen sein.

(Bei Schluß der Redaktion war das Uttheil noch nicht
gesprochen .) _ '_ “

Trlkgrammk und lktztk Kachriihttn.
Ter Krieg.

*  London , 20 . Oktober . Nach ' einer Meldung der Times
schlug an der Westbahn eine englische Colonne die Buren zurück und
brachte ihnen schwereVerluste  bei . Die Engländer hatten zwei
Todte und 14 Verwundete.

* London , 20 . Oktober . Daily Telegraph meldet aus Kap¬
stadt , daß dte Buren V r y b u r g besetzt haben . Bevor der Sturm
begann , wurden die Frauen und Kinder aufgefordert , die Stadt zu
verlassen . Nachdem dies geschehen, rückten die Buren in die Stadt
ein. — Das Krtegsamt veröffentlichte heute früh eine Note , worin eS
heißt , es liegen zwei wichtige Nachrichten aus N a t a I vor . Die eng-
lische Cavallerie bewegt sich zwischen Ladysmith und Glencoe . An
der Ostseite ist die Eisenbahn -Verbindung zwischen Mafeking und
Kimberley abgeschnitten . Man glaubt , daß am vergangenen Sonn¬
tag 6 Meilen südlich von Kimberley ein Gefecht stattgefunden habe,
wobei die Buren zurückgeschlagen wurden . Bei Mafeking haben am
vergangenen Freitag und gestern ebenfalls Gefechte stattgrfunden.

* London , 20 . Oktober . Die gestrige Unterhaus¬
sitzung  dauerte bis Nachts 12 Uhr 40 Min . Nachdem Chamber-
lain seine Politik in Südafrika vertheidigt hatte , erklärte Balfour,
indem er einen warmen Appell an die conservative Partei richtete , die
ganze Regierung und er selbst billigten die von Chamberlatn in Süd¬
afrika befolgte Politik . Der Zusatz -Antrag von Stanhope . wesicher
gegen diese Politik ist, wurde mit 362 gegen 125 Stimmen abgelehnt.

* Karlsruhe , 20 . Oktober . Nach einer offiziellen Erklärung
will die badische Regierung das direkte Landtags - Wahlrecht
nur einfllhren . wenn neben den direkt gewählten Abgeordneten auch
solche von Ständen , Kreisen , größeren Landgemeinden und den Han¬
dels - und Gewerbekammern gewählt werden . Auf andere Wahlvor¬
schläge erklärt sich die Regierung nicht einlaffen zu können und würde
in diesem Falle ihren Rücktritt vorziehen.

* Berlin , 20 . Oktober . Die H u n d e rj a h r - F e ier der
technischen Hochschule zu Berlin fand gestern mit einem Diner ihre
Fortsetzung . 1200 Gäste waren dazu erschienen, darunter von
Miquel . Studt , Brefeld und der Hausminister von Wedel. Mit einem
Trinkspruche auf den Kaiser , indem er die Antheilnahme deS Kaisers
an den technischen Wissenschaften , namentlich was die künstlerische
Seite anbetrifft , hervorhob . eröffnete Herr von Miquel die Reihe der
Tischreden . Dann folgt « von Studt mit einem Toaste auf die Hoch¬
schule. Zum Schluß wurde ein Theaterstück ausgefllhrt.

* Budapest , 20. Oktober . Die in Deutschland in Form einer
Broschüre gedruckten Memoiren der Fürstin O d e s k a l ch i über das
Kronprinzen -Drama in Meyerling wurde auf Verfügung der Re¬
gierung in ganz Ungarn beschlagnahmt

1 ^ DftoBeI : Tschechen versuchten gestern
Abend abermals auf dem Wenzelsplah « vor dem Museum zu d e -

. ?* L brÖ,5!‘ LH/® 1' 1*! r »orto* und zollfrei zuqesandt l Muster zur Auswahl ebenso von
S S lÄ ü m  Obiger Hcnnebeeq. Seide" für Bloulen und Roben, von 75 Psg.

b>S Mk. 18 .6b per Meter . — Eigene Fabrik auf deutschem Zollgebiet. * *

Nur ächt , wenn direkt von mir bezogen!

G. Kenneberg, Skidrii-Fiibriliailt. Zürich.
«vnigl . und Kaiserl. Hoflieferant. 2547b
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Briefkasten.
Communalit , Um den journalistischen Anstand ist'- bei manchen

Zeitungen windig bestellt . WaS würde da » betreffende Blatt wohl dazu
sagen , wenn man es auf gleiche Weise , etwa mit _DaS Organ für Ge
finnunaSküchtigkeit " , citirte? 8

Sprechsaal.
M*{e J»u6r1fflb«nnmint bif̂ Webohionnur die prebgesetzllche Verantwortung.)
Zur Gotteslästerung des Tagblatts.

Recht bezeichnend für den Standpunkt des hiesigen Tag.
blatts zu Religion und Kirche ist , daß dasselbe jetzt die Der-
antwortung für die famosen „Flugblätter"  des hie¬
sigen freireligiösen Predigers , welche in allen irgendwie noch
religiös und christlich empfindenden Kreisen t i e f st e Ent-
rüstung  hervorgerufen und gar Vielen großes Aerger-
niß  gegeben haben , von sich abzulehnen und die Sache so
hinzustellen sucht , als ob erst „ infolge Denunciation " ( I!)
die Staatsanwaltschaft gegen das Tagblatt vorgegangen sei.
Wenn die Redaktion des Tagblatts mit jenen „ Flugblättern"
des Herrn Welker in keiner Weise etwas zu thun hat , dann
isr's um so schlimmer , daß das Tagblatt gegen „ Bezahlung
des Inseratenpreises " solche aller Religion Hohn sprechenden
„Flugblätter " aufnehmen kann . Im Uebrigen sind wir ge¬
spannt , ob Herr Welker die Fortsetzung der in Aussicht ge¬
stellten Flugblätter genau mit den versprochenen Adressen
im „Tagblatt " folgen lassen wird.

_ __ Mehrere Bürger.
Chefredakteur und verantwortlich für den gesummten textlichen Theil
Roritz Schäfer;  Verantwortlich für den Jnseratentbeil I . B.

Wilhelm Herr.  Beide in Wiesbaden. _

Hauvel und Berkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
S . Bielefeld & Söhne Webergasge 8.

Bekanntmachung.
Samstag , den 21.  Oktober er., Mittags

1Ä Uhr, werden in dem Psandlokale Dotzheimerittäße
Nr . 11/13 dahier:

1 compl . Bett , 2 Spiegel -, 5 Kleider -, I Wäscheschrank
2 Beiticows , 1 Consol . 2 Waschkommoden , 1 Nacht¬
schränkchen , 6 Sopha 's , 4 Sessel 1 Tisch , 1 Antoi¬
netten -, 1 Blumentisch , 1 Oelqemälde . 3 Bilder
1 Spiegel , 1 ? Bände Meyers Conversations -Lerikon
u . A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 20 . Oktober 1899.

375 _LLollenhauPt , Gerichtsvollzieher.
$eute  Samstag , von Bormittags 8 Uhr ab,

wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch
zweier Schweine zu 48 Pfg.

da - Pfund , unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer Gleifchhändler , Metzger , Wurstbereiter und
Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden . 6750*

Städtische Schlachthaus -Verwaltu ng.
Nestaurant „Westend ",

Rooustraße 10.
Heute Samstag u. Sonntag!

Groß« SdiMitftlt.

Oester . Credit -Actien . i
Disconto -Commandit -Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . .
Deutsche Bank . . . .
Darmstftdter Bank . . . ,
Oesterr . Staatsbahn . . .
Lombarden .
Harpener . . .
Hibernia . . . . . . .
Gelsenkirchener.
Bochumer.
Laurahütte.

Deutsche ßeicbsanleihe 3 •/, «/, 98 .—
T, » , 8%
Preuss . Consols 3 ' /, */» . . .

» » 3% - . «
Tendenz : Montanist.

KrankfurterJ Berliner
Anfangs -Course

vom 20 . Okt . 1899
227 .—
lfcO 30
162 .-
160 .70
200 .90
147 .—
138 .20

31 . V,
194 .V«
212 .40
193 »/,
252 20
247 .-

227 10
190 20
162 80
160 70
201 20
146 .90
138 .10

3150
194 .70
212 .40
193 .60
252 .40
247 .—

88  80
97 70
88 .75

Bank-Diskont.
Amsterdam 5 . Berlin 6 . (Lombard 7 .) Brüssel 5 .

London 5 . Paris 3 . Petersburg u Warschau 6 . Wien 6
Italien . Platze 5 . Schweiz 6 . Skandin . PI . 5 ' /. i Kopen-

j ~*%g£ _Jh __ Madiid 4 . Lissabon 4.

Familien Alachrichteu.
Standesamt Sonnenberg -Rambach.

Geboren:  Am 3 . Oktober dem Schriftsetzer Georg Ernst
Philipp Wilhelm Altenheimer eine Tochter Anna Emma Rosa . —
Am 3. Oktober dem Maurer Karl Wilhelm Seelgen einen Sohn
Philipp Franz . — Am 5. Oktober 1 uneheliche Tochter . — Am 7.
Oktober dem Schreiner Gustav Bormer 1 Sohn Walter Bernhard
Gustav . — Am 9. Oktober dem Gastwirth Karl Christian , Wilhelm

1 Tochter Charlotte Mathilde . — Am 11 . Oktober dem Bäcker-
Wulfen Georg Plötz 1 Sohn Christian Adolf . — Am 15 . Oktober
dem Feldhüter Philipp Clemenz zu Rambach 1 S.

A u f g e b o t e n : Am 1. Oktober der Schlosser Philipp Heinrich
Emi Poths von Biebrich a. Rh ., mit der Büglerin Wilhelmine Wild-
yardt von Rambach . — Am 11 . Oktober der verwittwete Tüncher
Georg Christian Wiesenborn mit dem Zimmermädchen Martha Bäth,
vtide von hier . — Am 11. Oktober der Landwirth Karl Wilhelm

mit  der Philippine Emilie Schwein , beide zu

Verehelicht:  Am 6. Oktober der Steinhauer Ludwig Wil-
SpankuS von Rambach , mit der Wäscherin Katharine Jaidl

on hier. — Am 11. Oktober der Lehrer Moritz Karl Wilhelm Jakob
Tagner mit der Mberiine Adolfine Ottilie Zehrung , beide von hier.

Gestorben:  Am 8. Oktober die verwittwete Christane Maier
Sehr zu Rambach . 65 Jahre alt . — Am 12 . Oktober die ver-

ittwete Rentnerin Marie Müller von Klobuczinsky geb. von Roth.
^ ° dre alt . hier . — Am 15 . Oktober der Landmann Karl Wil-

ye>m Wintermeyer von hier. 60 Jahre alt.
Standesamt Zsranenstein-

G e b o r e n : Am 1. September dem Landwirth Heinrich Ott 4.2er.e; Franz Jos. —Am5September dem Landw. Karl Jos.
^seoel zu Georgenborn e. T . Wilhelmine . — Am 6. September dem
b 3os . Müller hier e. T . Katharina . — Am 9. September

Tüncher Jos . immermann hier e. S . Heinrich Jos . — Am 19.
September dem Wagner Heinrich Becker chier e. T . Maria . — Am
« September dem Maurer Christ . Klepper hier e. T . Katharina.

Adoft ' 0. September dem Maurer Karl Klepper 2 . hier e. S . Karl

.Gestorben:  Am 3. September die Wittwe des Heinrich
^ger Anna Maria geb. Beringer hier , 60 Jahre alt . — Am 6.

«rptember Wilhelmine Bredel . Tochter des Karl Jos . Bredel zu Ge-
5^ enborn. 1 Taa  alt.

Bekarrntmiithnrift.
IS , ? amktag , den 21 Oktober Mittags
fh- e *** ' werden In dem Bersteigerungslokale Dvtzheimer
uraße 1 ,/iz dahier:

1 Sliireibsec : etär , 1 Kleiderschrank , I Divan , 1 Etagere,
Solontisch 1 stlb Taschenuhr u . A . m.

»genttlch zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert,
j Wiesbaden , den 20 . Oktober 1899.

Salm , Gerichtsvollzieher.

Morgens Wellfleisch , Bratwurst , Schweine
Pfeffer.

Abends von 6 Uhr an:

Metzelsuppe
und Hausmacher Wurst .

Damenputz ! !
ttiiigarntren getragener Hüte
Garnirte Hüle , Schleier rc. wegen
niedriger Ladenniielhe billigst.
6753 Ulinna Schau,

W - ' " " . « - 3i w .Ä 6t .

Llijiitzkiiliiifüriißk2
erh . anst . Leute Kost und Logt « .

_ _ 5250
Sin junger Mann erhält [6737*

fflö Mid Logis
Frnukenstr . IN . p

Ein reinl . Arbeiter erhält billig
Schlafstelle Bleichstr.33.Hth.3Sr.
bei Heinrich Müller . 5243

Ein anst . j . Mann erh . bist. Logis
Seerobenstr . 16 , Skb r . Part . 6741*

Für ein 14 I . alles

Kind, litbfDoIlf PSkgc
atf ., unt . PreiSang .. am liebst . Land,
"ff . u . 0 . 8  6736 a. d. exp , d. Bl.

Strrngt Branfßd)tignng
von Schüler » Übernimmt älterer
academ geb. Herr . Adressenu . ff 10«
an die Exped . d. Bl _ 6742

ein braves freundliches

Mädchen
aus guter Familie von 2 Damen
nach Mainz gesucht.
Konvenierende findet dauernde
Stellung . Näh . in der Crved.

d- Bl _ 2586
Fleißiges , junges

Mädchen
tagsüber gesucht . 5044

Rheinstraße 45 , 2.

2 »m 1. November d. Js . wird
A eine Köchin gesucht. Be-
werberinnen wolle » sich unter Bor-
läge von Zeuqnisten persönlich
melden b . Garnison Lazareth
Wiesbaden . 2964

Schönes möbl.

Zimmer
mit oder ohne Pension bei ruhiger
Familie auf gleich zu vermietheu.
5249_ Sedanstr . 2 . 1. I.

Stallung
mit Futterrauin für 1— 2 Pferde
auf gleich oder 1. Jan . zu vnm,
5248 _ Ludwigstr . 10 .

Drnckerinnen
Wiesbadener Staniol«

und Metallkapf 'l.Fabrik
A. Flach.

Aamras 8e 3

Marmorhauer
und

Evangelische Kirche.
Marktkirche.

Sonntag , den 22 . Oktober 1899 . ( 21 . Sonntag n . Trinitatis ).
Jngenggotlesdienst 8 .30 Uhr : Herr Pfarrer Zieme,idorff . HaupigotteS.

dienst 10 Uhr : Herr Dekan Bickel. AbenbgolteSdienst 5 Uhr : Herr
PlarramiS -Candidat Horn.

Amts  w och e:  Herr Dekan Bickel : Sämmtliche Amtshandlungen.
MMwoch . den 2o Oktober , Nachmittags 4 Uhr . im Gemeindehause

(L >teingasse 9 ) : Veriaininluiig der Kreissynode WieSbaden -Sladt . Die
-perHandlungen sind öffentlich und werben die Gemeindemitg 'ieder dazu
eingeladcn . Der Vorstand.

^ B e r g k i r ch e.
Sonntag , den 22 . Oktober 1899 . (21 . Sonntag n . Trlnllatts .)

JugendgotteSdirnst 8 '/ , Uhr : Herr Pfr . Grein . Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Herr Pfr . Diebl . AbendgotleSdienst 5 Uhr : Herr Pfr . Veesenmey -r.

Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Diehl . Be¬
erdigungen : Herr Pfarrer Beesenmcyer.

Ri ngkirche.
Sonntag , den 22 . Oktober 1899 . (21 . Sonntag n . Trin .)

Jugendgottesdi . nst 8 .80 Uhr : Herr Pfarrer Risch. HauptgotteS.
dienst 10 Uhr : Herr Pfr , Friedrich . AbendgottcSdienst 5 Uhr : Herr
Pfr . L,eber.

N e u k i r ch e n g e m e i n d e.
AmtSwoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Friedrick

Beerdigungen : Herr Pfarrer Lieber.
Elarenthal.

10 Uhr Gottesdienst : Herr Pfr . Risch.
Evangelisches Gemeindehaus,

Stein .affe Nr . 9.
Das Lesezimmer ist Sonn , und Feiertags von 3 — 7 Uhr für Erwachse»

geöffnet.
. . . _ Äungfranen -Verein der Bergkircheugemeinde.
* Mi— • Uhr : Versammlung konfirinirter Töchter.
Mittwoch . den 25 . Oktober , 4 Uhr. findet im Gemeindehause die öffent¬

liche Sitzung der KreiSsynode Wiesbaden statt.
NB f̂ eilag , den 27 . Oktober . 6 Uhr , Sitzung der kirchl. Armenpflege

un Gemeiiidebause . Um vollzäbliche - erscheinen wird gebeten!
Gustav Adolf Frauenverein . Arbeitsstunden.

Donnerstag , den 26 Oktober , Nachmittags von 3— 5 Uhr . im Pfarr.
Hause Luisenstraße 32.

Diakonisse « .Mutterhaus Paulinenftift.
HauptgotleSdieust 10 Uhr . KiiidergolleSdienst 11 Uhr.

Frauennähverein jeden Dienstag von 4— 6 Uür.
Herr Pfarr < Neubourg.

Evangelisches BereinShauS . Platte- .iraße 2.
SonntagSschul « Borm . 11 .30 Uhr.
SonntagSverein junger Mädchen Nachm . 4 .30 Uhr
Abendandacht : Sonntag 8 .30 Uhr.

Jungsrauen -Verein der Nenkirchel,gemeinde.
Jeden Sonntag Nachmittag von 4 ' /, — 7 Uhr Versammlung junger

Mädchen im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche 3.
Frauenverein der Neukirchengemeinde Mittwochs von 3 — 6 Uhr im Saal»

des neuen Pfarrhauses.
Evang .-luth . Gottesdienst , «delheidstraße 23.

Sonntag , den 22 . Oktober 1899 . (21 . Sonntag n. Trinitatis
vormittag 9.30 Uhr : Predigtgottesdienst.

Mittwoch , den 25 . Oktober.
Abends 8 .15 Uhr : Abendgoltesdienst.

Herr Pfr . Etaudenmeyer.

5251Schleifer
gesucht. Dauernde Winter«
ardeit . SchlachthauSftr 18.

Marmorw . Balduinstein,

15—20 KruiiSlirbkilcr
gesucht Adam Tröster
5245 Feinstraße  25.

öartittjjkhiilsc
sofort gesucht . 674 g*

_ Wellridstratze 35.
ein älteres Fräulein sowie

ein jungrS Mädchen suchen

Stellung
in einem feineren bürgerl . Hau - ,
halte oder bei einer alten Dame
zur selbständigen Führung d . HauS
qaltrS . Off . um . I . fst. 50 post
laaernd Villmar sLabn ). 2584

Golo.Damcnllhr
mit Kette 6740

verlorrn
aus dem Wege vom Bahnhof zum
Neroberg . Um Abgabe aus der
Polizei - Direction , Zimmer 9 , wird
der ehrliche Finder gebeten.— , ^ 1 . . qmiuh  uruqrr

MUitinlid,c Schauspiele.
Samstag , den 12 . Oktooer 1899.

224 . Vorstellung.
5 . Vorstellung im Abonnement A.

Der Verschwender.
OrlginaI .Zaubermärchen in 3 Auszügen von Ferdinand Raimund.

Musik von Conradin Kreutzer.
__ Anfang 7 Uhr . - Mittlere Preise.

Sie>vor eil
I>omil
W fe
fltnBei

W

le mdscen steh v
vô einer̂ ^ernulsergr^gê fhrer
IWwUle schützen. Die« sind Sie
sich selbst, Ihrer Frau unv Ihr.
»Inder schuld, leien Sie uiibev.
aus,. letz« . Buch. Preis nur 7V P5,.

ist 1.70 Mt .)

15«,«
Agenten sucht Lognachrennerei
H . postl. Bingen. 14/3

^10 pf ° .
Mir V* Liter vorzüg¬
licher Suppe , in weni-

t « . 1 w Mi,, uten und nur
. . .. , —- TÄ,elchen  mit Wasser herstell¬
bar . können den Haiielrnuen aufs wärmste empfohlen werden Zu
haben m -,0 verschiedenen Sorten fQr klare und gebundene Oe-
niüxesuppen , Hfileenfrüchte -, Uöstsuppen etc . bei
Lonl » St ^hlHer , Hellmun dstr 1 >. F,cke Bnrtramstr 178/114

Katholische Kirche.
Sonntag , den 22 . Oktober 1899 . — 22 . Sonntag nach Pfingsten.

Pfarrkirche  zum hl. BonifatiuS.
Erste heil . Messe 6 . zweite hl. Messe 7 . MilitärgotktSdienst 8 . KindergotteS«

dienst 9 . Hochamt 10 . letzte hl . Messe 11 .30 Uhr.
Nachm . 2 .30 Lhristenlehre mit Andacht . Abends 6 Uhr Rosenkranz-

Andacht , ebenso am Dienstag . Donnerstag und Samstag.
An den Wochentagen sind hl. Messen um 6.30, 7.15. 7.45 und 9.15

7 .15 sind Schulmessen und zwar : Montag u . Donnerstag für die Bleich,
straßschule , Dienstag und Freitag für die Blücherschule . Mittwoch u
Samstag für die Rheinstraßschule , die höhere Töchterschule und die
Institute.

Samstag 4 Uhr Salve , 4 — 7 und nach 8  Uhr Gelegenheit zur Beichte.
Stiftungen , a ) Aemter , Mittwoch 7 .14 für die Familie Anton

Scholz . Freilag für Anna Maria Boutmy . d) Hl . Messen : Mitt.
woch 6 .30 für Joseph Anton Eerto . Donnerstag 9 .15 für David
Joseph Stumps.

Maria - Htlf - Kirche.
Frühmeffe 6 .30 Uhr . zweite hl . Messe 8 ; Kindergottesdienst (Amt ) S.

Hochamt mit Predigt 10 Uhr,
Nachm . 2 .30 Christenlehre , darnach Andacht Abends 6 Uhr Rosenkranz-

Andacht , ebenso am Monlag , Mittwoch und Freitag Abend.
An den Wochentagen sind die hl . Messen um 6.90 . 7 .15 und 9 .15 . 715

sind Schulmessen und zwar : Dienstag und Freilag für die Castell-
straßeschule . Mittwoch und Samstag für die Lehrstraße , und Stift,
straßeschule.

Samstag 4 — 7 Uhr und nach 8  Uhr ist Gelegenheit zur Beichte.
Stiftung : Hl . Messe : Montag 7 .15 Uhr für Maria Sraudacher.

Die Kollekte im Hochamt in beiden Kirchen ist für den
deutschen Verein vom hl. Lande bestimmt.

Kapelle der Barmherzigen Brüder (Schulberg 7).
Sonniag morgens 6 Uhr Frühmesse . 8  Uhr Amt , Nachmittag » 5 Uhr

Andacht mit Segen.
An den Wochentagen 6 .15 Uhr hl . Messen.

Kapelle >m St . Joseph - hospital (Langenbeckstraße ) .
Sonntag Morgens 8  Uhr hl . Mess , mit Predigt . Nachm . 3 .30 Andacht.
An den Wochentagen ist Morgens 6 .15 bl . Messe.

Altkatholischer Gottesdienst.
Englische Kirche : Franksurterstraße S.

Sonntag , den 22 . Oktober 1899 . Vorm . 9 .30 Uhr : Amt mit Prrdtgt
Lieber Nr . 93 , 117 , 156.

W . Krimmel , Pfarrer . Schwalbachrrstraße 2.
Baptisten -Gemeinde . Kirchgasse 46. MauritiuSpl. Hof, 1 St.

Sonntag , den 22 . Oktober 1899.
Vormittags 9 .30 Uhr : und Nachmittag » 4 Uhr Predigt . 11 Ubr

Kindergottesdienst.
Montag Abend 8 .30 Uhr : Betstunde.
Mitlwoch Abend 8 .30 Uhr : Bibelstunlle.

, _ „ , „ . Prediger Reiner.
« . Deutsch kathol . ( freireligiöse Gem . inde ) .
Sonntag 22 . Okt .. Vorm . 10 Uhr : Erbauung im Wablsaale de» Rath.

Hauses Thema : . Wa » Menschen einigt und was Menschen trennt .-
Lied Nr 418 . Prediger Dr . Pcnzig von der humanistischen Gemeindr Berlin.

Lei Tofefälten
übernimmt die Buchdruckerei des Wiesbadener
General -Anzeigers die schnellste Anfertigung von
TrauerbrUfen u . Danksagunookarten,
welche auf Wunsch Couvertirt geliefert werden.

~ . r Russischer Gottesdienst.
Samstag Abend 5 Ubr : AdenvgotteSbienst.
Sonntag ( 17 . Sonntag nach Pfingsten ) Vormittags 11 Uhr : Hl. Messe.

Kl . Kapelle ., « apellenstraßr 19 . "

n<  EifHih Chareh Service «.
ükt ; “/ •» 21 . Sunday after Trinity . 8.30 Holy Communion,

11 Moruing Prayer , Litany and Sermon . 5.15 Bible Study
for Oirls . 6 Evening Praver.

Okt . 23.. Monday . 11 Morning Prayer
Okt . 25., Wednesday . 11 Litany.
Okt . 27., Friday . 3 .30 Evening Prayer.
Okt. 28 , Sartuiday St Simon & St . JudI, Apostlee. 10 Holy

Communion . 3.60 Evening Prayer . r
f  G . A. IC Finlay , Aesiatant Chaplain.

J. C. Hanbury, Chaplain



„Wiesbadener General Anzeiger",
q „ . „ .. . Amtliches Hrgau der Stadt ZSierbade».

Bequemlichkeit Unserer geschätzten Leser haben mir in der Stadt Wiesbaden Filial -(? rt,editionen
.ä - . ich Nacha-i. . . , « SVr '. k ? ? L "̂

monatliche Abonnementspreis ««x 40
Probenummern werden auf Wunsch einige Tage gratis verabreicht. Die

-  Film ! -Expeditionen — — -
befinden sich:

<
(
e

<

Adelheidstrafte - Ecke Moritzstr. bei F. A. MüUn.
Colonialwaaren -Handlung.

Adlcrstrafte — Ecke Hüichgraben bei A. Schüler,
Eolonialwaaren Handlung.

Adlerstrafte — bei Jul . Schlepper Wwe, Lolonial.
waarenbaiidlung.

Adlerstrafte 55 — bei Müller . Eolonialw.-Handlung.
Aldrcchtstrafte — Ecke RicolaSstr. bei Georg Müller,

Colon,alwaaren -Handlung.
Albrechtstraße — Ecke Oranienstr. bei Ph. A. Krauß

Colonialwaaren -Handlung.
Bertramftr . — Ecke Zimmermannstr.beiI . P . Bausch,

Colonialwaaren -Handlung.
Bismarck Ning .11 - bei Sti eder hä u s er , Colonial,

waaren Geschäft.
BismarckNing — Scke Dorkstraße bei E. L00 S,

Colonialwaaren -Handlung.
Bleichstrafte — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren -Handlung.
Bleichfiratze — Ecke Walramüraße bei Schmidt,

Colonialwaaren -Handlung.
Bleichjirafte >0 — bei Hardt . Colonialw.-Handlung
Castellstrafte 16 — beiW. Maus . Colon,alw.-Handig.
Dotzheimerstr. 10 — bei Gen, iner, Colonia>w.»HdIg.
Wmferstratze40 — bei M. Menk, Colonialw.-Handlg.
Fcldstrafte 28 — bei H u ck. Colonialw..Handlung.
Franke »,strafte 22 —beiK. Krieger . Colonialw.Hdlg.
Friedrichftrafte — Ecke Schwalbacherstr. bei I . Frey. .

# Colonialwaaren -Handlung.
Geiöbergstrafte 6 — bei SB. Bernhard , Colonial-

waaren Handlung.
Goldgasse — Ecke Metzgergafle bei Ph. Sättig,

Coloiiialwaaren -Handluiiq.
Hartingstrafte — bei Wwe. Spriestersbach , Colonial-

waarenhandluna.
Helenenstrafte 16 — bei I . Ph. Köhler  Wwe .,

Eolonialwaaren Handlung.
Hellmundstrafte — Ecke Wellritzstr. bei K. Kirchner,

Colonialwaaren -Handlung.
Hellmundstrafte — EckeHermannstr.beiI . Jä ger Ww.,

Colonialwaaren -Handlung.
Hellmnndslrafie — Ecke Bleichstraße bei I . Huber

Colonialivaarrn -Handlung.
Hermanustrafte 1« — bei Ph. Wink, Colonialw.-Hdlg.
Hermannstrafte —EckeHellinundstr.deiI . JägerWw .,

Colonialwaaren -Handlung.
Hirschgraben 22 — beiA»g. Müller Scĥ eibm.-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraßebei 81. Schüler,

Colonialwaaren -Handlung.
Aahnftrafte —Ecke Karlstr.beiJ. Spitz,Colonialw.-Hdlg.
Jahnstrafte 46 — bei I . Frischte , Lolonialw.-Hdlg.
Jahustrafte — Ecke Wörlhstraße bei Gebr. Dorn,

Colonialwaaren -Handlung.
Karlstrafte 41 — bei Groß . Colonialw.-Handlung.
Karlstraste — Ecke Riehlstraße beiH. Bund , Colonial-

Waaren-Handlung.
Karlstrafte — Ecke Jahnstraße beiI . Spitz , Colonial»

waareu -Handlung.
Lahnstrafte 1a — bei C. Menzel , Colonialw.-Handlg.
Lehr strafte — Ecke Steingasie bei Louis Löffler,

Colonialwaaren -Handlung.
Ludwigstrafte 4 — bei W. Dienstbach,  Colonial»

waaren -Hanblung.
Luisenplatz — Ecke Rbeinsiraße bei C. Hack.
Metzgergaffe — Ecke Goldgasie bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren -Handlnnq.
Moritzt 'rafte 12 — bei I . Ebl.  Co'onialw.-Handlg.
Moritzstrafte 21 — bei E. Wahl,  Colonialw.-Hdlg.

Myxitzstrafte 50 — bei Schicker , Colonialw.- Hdlg
Mortzstrafte — Ecke Bdelheidstraße beiF. A. Mülle  r

Colonialwaaren -Hanl luug.
Nerostrafte 14 — beiI . Ottm üller,  Colonialw.'Hdlg
Nerostrafte - Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren -Handlung.
Nerostrafte — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber Ww.

Schreidwaaren -Handlung.
Nicolasftrafte — Ecke Aibrechtstraße bei Gg. Müller

Colonialwaaren -Handlung.
Oranienstrafte — Ecke Albrechtstr. beiPh. A. Krauß.

Colonialwaaren -Handlung
Qncrftrafte — Ecke Nerostraßc bei Ph . Kleber  Ww .,

Schreibwaaren -Handlung.
Nbeinftrafte — Ecke Luiienplatz bei C. Hack.
Rtehlftrafte — Ecke Karlstraße beiH. Bund,  Colonial-'

waaien -Handlung.
Nödcrftrafte 7 —bei H. Zbaralski , Colonialw.-Hdlg.
Röderstrafte — Ecke Nerostraße bei C. L. Wald.

Colonialwaaren -Handlung.
Röderftrafte — Ecke Steingasie bei Chr. irr^ mer,

Coloniala -aaren-Handlung
Roonstrafte — Eüe Westendstraße bei S chl 0 t ha u er

Eolonialwaaren Handlung.
Nömerberg 1 « — bei Ed. Noth.  Colonialw.-Handlg.
Nömerderg — Ecke Schachtstraßebei Wwe. Roth,

Colonialwaaren -Handlung.
Saalgaffe — Ecke Webergasie bei Willy Gräfe. Drog.
Schachtstraße — Ecke Römerberg bei Wwe . Roth,

Colonialwaaren -Handlung.
Schachtstrafte 17 — bei H. Schott . Colonialw.-Hdlg.
Schachtstrafte 30 — bei Cbr. Peupelmann  Ww .,

Colonialwaaren -Handlung.
Scharnkorftstrafte — bei Holten,  Colonialwaaren-

Handlung.
Sch, »albacherstrafte — Ecke Friedrichstr. beiI . Frey,

Colonialwaaren -Handlung.
Schwaldacherstrafte 77 —bei  Frl. Heinz,  Colonial-

waareu -Handlung.
Sedanplatz 3 — beiI . Ph. Fuchs Söhne.  Colonial-

waaren -Hanblung.
Steingaffe 28 — bei Wilh. Kautz, Colonialwaaren-

Handlung.
Steingaffe — Ecke Röderstraße be» Cbr. Cramer

Colonialwaaren -Handlung.
Steingaffe — Ecke Ledrstraße bei Louis Löffler,

Colonialwaaren -Handlung.
Walramstrafte 21 — beiE. May.  Colonialw.-Hdlg.
Walramstrafte — Ecke Bleichstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren -Handlung.
Webergaffe — Ecke Saalgasie bei Willy Gräfe.  Drog.
Weilstratze 2 — bei Peter Klärner.  Colonial,v..Hdlg,
Wellritzstrafte — Ecke Hellmundstraße beiK. Kirchner,

Colonialwaaren -Handlung.
Westcndstrafte — Ecke Roonstraße bet Schlothauer,

Colonialwaaren -Handlung.
Wörtbstrafte — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn.

Colonialwaaren -Handlung.
Borkstrafte — Ecke Bismarck-Ring bei E . Loos.

Colonialwaaren -Handlung.
Zimulermannstr . — Ecke Bertramftr . bei I . P . Bausch.

Colonialwaaren -Handlung.

Filiale in Biebrich:
bei Chr . Ruß,  Elisabetheustrafte 5.

<(
<
<

<
(
r
<
(

Champagner - Vertretung.
einer der ersten, ältesten, deutschen Firmen,
mit in Wiesbaden bestens eingefiihrten Marken»
zn vergebet . ES wird nur auf einen Herrn
reflcetirt , welcher in Gesellschaftskreisen Zutritt
hat und beste Beziehungen zum Weinhandel
tu  zu den Hotels u. Restaurants re. unterhält.

Offerten unter F. J . W. 701 an Rudolf
Mosse, Frankfurt a. M., erbeten.

Bekanntmachung.
Samstag , 21 . October er , Mittags

12 Uhr , werden in dem Psanblokale Dotzheimerstr. 11/16
dahier:

4 Betten. 3 Sophas, 6 Sessel, 2 Verticows, zwei
Kleiderschränke, 1 Spiegelschrank. 4 Commoden zwei
Waschcommodcn, 1 Nachttisch, 1 Consol, 1 Büffet,
1 Sekretär, 1 Spiegel, ! Bücherbrettu. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 20. Oktbr. 1898. 374

Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

2 a v rsiegelte
6 . iiiiö 0 lind ) iUofi.

Das Gkllki...„ iß aller Geheim-
ni e, oebuiiden. 400 Seilen stark,
versrndc ich »m nur 3 Mark
grn-n Nachn - me ober ootb>ri •
** f* ldung d S Betrages . < lü
U d -eoen . aue »de Gesunkw t,
> U ig aller >t .a»lbeit. d Mensche..
u»v Totere. Dankschreiben lausen
täglich ein. « . Gebhardt . Nürn¬
berg >, ' "(i 19

Damenrua,
reinwollen, moderne Farben , seine
Avp-elur , lie'ert billigst Hirm.
Bewier Sommerfeld , Bez. ^ rank-
fuit  a . O ., Tuchveriandgeschaii.
„eaeändet 1S73  _ 2ö70
Sl4#  JIoU «-*.

Hüte werben pttri'mndo. m bill.
flornirt  Dclac >pccstrafte 3 , 4 Ll.

Bekanntmachung
Samstag den 21. Oktober, er.» Mittags

12 Uhr, versteigere ich im Pfandlokal Dotzheimerstr. 11/13
dahier:

1 Spiegelschrank, 2 Schreibtische, 1 Divan, I Berticow
2 Kleiderjchränke, 18 Bände Meyers Convers. Lexikon
1 Nähmaschine. 2b Flaschen Wein, 1 Regulator,
1 Taschenuhru. B. m.

öffentlich meistdielend, zwangsweise gegen Baarzahlung.
Lonsdorfer,

Gerichtsvollzieher. Helenenstr. 30.

176/40

Samstag , den 21 . Oktober 1809.
Abonnements - Konzerte

des

städtischen Kur • Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeister des Kgl . Musikdirektor«

Herrn Louis Liistner.
Nachm 4 Uhr.

1 Ouvertüre zu . Die Krondiamanten “ .
2 . Spanische Sarebande aus dem 16 . Jahrhundert,

für Orchester bearbeitet . . . . .
3. Liebesgöttin -Walzer aus dem Ballst „Die Braut

von Korea “ . . . .
4. V. Finale aus , Faust “ . .
5. Vorspiel zu . Hansel und Gretel“
6. Largo cantabile aus dem Streichquartett in

D-dur op . 76 .
7. Fantasie aus . Cavalleria rusticana “ . '
8. „Entweder — oder “, Schnell Polka '. * ‘

Abends 8 Uhr.
1. rüjen a Hazan , ungarischer Marsch . '
2. Ouvertüre zu „Mozart“
3. Slavischer Tanz Nr . 3 [
4. Wald weben aus „8iegfriedz ’ * * * \
5. Alt -Wien , Perlen aus Lanner ’s Walzern .
6 . Ouvertüre zu „Athalia“
7. Pr ^s du berceau . . ,
8 . Klassisch und Wienerisch , Potpourri*

Auber,

Massenet.

Bayer.
Gounod.

Humperdinck

Haydn.
Mascagni .'
Joh . Strauss

Käler B61a.
Suppe.
Dvorak.
Wagner.
Kremser,
Mendelssohn.
Moszkowski.
Komzik.

Sonntaq, den 22 . Oktober 1899 Nachmittage 4 Uhr:
Symphonie - Konzert

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters , des Königl . Musikdirektor«
Herrn Louis Lüstnei.

1. „Hamlet “, Konzert -Ouverture . . . . Gade.
2 . Ballet -Suite . . . Ramead -MottL
ö.  Achte Symphonie , F-dur . Beethoven.
4. „Carneval “, Ouvertüre . « . . . Dvordk.
Nummerirter Platz (nur für das Symphonie -Konzert gültig ) :’ 1 M.
1 ageskarten (nichtnummerirt für beide Konzerte , Lesezimmer etc.

Abonnements - und Frem § eukarten (für ein Jahr oder sechs
W ochen ), sind bei dem Besuche dieses Symphonie -Konzertes ohne
Ausnahme vorzuzeigen . Kinder unter 14 Jahren haben keinen

• Zutritt : *
fC? * Oie Gallerien sind geöffnet.

T“ Bei Beginn des Konzertes Werden die EingangstbQren des
grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischeupaussen der

einzelnen Nummern geöffnet.
Städtische Kur -Verwaltunjr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages Ihrer

Majestät der Kaiserin und Königin.
Sonntag, den 22 . Oktober 1899. Abends 3 Uhr:

Fest - Konzert
des

städtischen Kar -Orchesters
*r  Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektor«

Herrn Louis LQgtner.
»tritt  gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für

ei .. Jahr oder sechs Wochen ) , sowie Tageskarten 1 M. .
Städtische Kurverwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyklus von 10 öflentl, Vorlesungen.

Abonnements-Einladung.
Programm. (Nach der Reihenfolge der Vortrags -Abende ):

Herr Geh. Hof rat » Prof . Dr . W«h. Onclceti. I . Abend : „ Bismarck,
Lothar Bücher und die Gedanken und Erinnerungen “. II . Abend:
.Bismarck als Geheimminister Friedrich Wilhelms IV . 1848,1854 “.
Die Herren Clawen und von Bronk. Thema : ' „Experimeute mit
unsichtbaren Lichtstrahlen und die Photographie in natürlichen
larbeu “. Herr Jens Lützen. Thema : . Ein verschwundener Erd*
theil ", Populär -wisRenschaftlicher Projektions -Vortrag , erläutert
durch farbige Lichtbilder nach Naturphotographien . Herr Kammer-
Virtuose Bonawit , aus London . Historischer Konzert -Vortrag,
Thema : »Die historische Entwickelung des Klavierspiels von
Conrad PauinaDn (1410 - 1473) bis auf die Neuzeit “. Erläutert
am Klavier , dem Harmonium (Orgel ) und durch mündliche Erklä¬
rung . Herr Prof . Alexander Strakosch. Thema : »Recitationen frei
aus dem Gedächtnisse “. Herr Schriftsteller Viktor Blüthgt*•
Thema ; »Das Welträthsel “, Populär - philosophischer Vortrag.
Herr Prof . Dr . Heinrich Bulthaupt. Thema : »Die Jungfrau von
Orleans “, in Geschichte und Dichtung . Fräulein Ädtline Bitter*
hauä-, Dr . phil. Thema : »Frau Rath Goethe “. Herr Auyu*
Junkermann »Fritz Reuter-Abend“.

Ausserdem Extra Vorlesung dos Herrn Josef Kainz,  K . K-
Hofscbauspieler , mit ermässigten Preisen für die Abonnenten der
Cyklus -Vorlesungen.

Abonnementspr «*is : Numm . PI . 15 M., nichtnumm . PI . 1 « M.
Kassenpreise höher . Anmeldungen an der Kurkasse

Städtische Kur -Verwaltung.

®en flffbrtcn Damm Wiesbadens und Umgegend die
ergebene Mttthellung . daß ich am diesigen Platze eia

Lehr-Jnstitut
jür'

Dllnikn-Zlhnki-krri ntib sintziiiachkn
"richtet habe. Der Unterricht in der Damen -Schneiderei
wird in 6» u. 13'wvchentlichrn Kursen endetlt und umlaßtr
Maaßnedmen . Musterzeichne,,. Zufchneiden und Anlertiqen
von Damen- u. Kindrr -Kleidein. Der Unterricht im Puy-
machen (Kursus 50 Stunden ) : Anfenigen von Damen-
und Kinder -Hüten . Samnirtkappen . Fantaste - Müsiea,
Wasche» und Krausen von Febern rc. — Material
(Sammet . Bänder rc.) gratis . Anfang neuer Kurse täglich.
— Prokpect gratis und frei. g7g

Anmeldungen nimmt entgegen
Marie Wehrbein,

Schnlberg 6 , 3 , gegenüber der Synagoge.



Nr 247. Wiesbadener General -Anzeiger. Seit - 7.

Kleine Anzeigen.
Massiv goldene

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an

Peparaturen
in sänmitlicben Echinultsachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
ollerbilligften Preisen.

f. Lelimann, Goldarbeiter
Langqaffe 3 , 1 Stiege,

6K Bein fade«.
Reftaurant bi86

DeutscherHof
Süßer Apfel « oft.
Ein gut erhallenes russisches

Kllard
ist billig adzugeben, 6733*

„Zur Sonne." Birrstadt.

An?„g
für Radfahrer (Lott. Gew,) neu
b. z. verk. Näh« Luisenstr. 43 I.

Getr. Herrenanzug
and Winter -Paletot (für große
Figur) zu verkaufen. 5233

Srdanstr. 7 1. Etg l,
vdunge «. alte Hasen . Lapin».
A Umstände halber billig zu
verkaufen.
5183_ Hockstraste 7.

firrrennjiifdic
zum Waschen und Bügeln wird
anarnommen bei prompter und
reeller Bedienung Wellriystr. 21.Ist , 5137
Altks Kolb uni»Silber
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Goldarbeiter,
76_ Langaafle 1,1 Stieae.

Sitinlitter 64:
Koch, 60 Tluste, Oesterr B1602*

Wegen Aufgabe de» Fuhrwerk»
ein Pferd

mit leichier Federrolle prerSwürdig
zu verkaufen. Auch einzeln ab.
geben. 5339

Wo sagt die Exped.

An vorzügliche,» Privat -Mit
tags - und Abcndtisch können
noch zwei Herren theilnebmen
Preis 1.20 M. Näh. Dotzheiiner
straße 7. 2. 6174

A « vorzgl . Privatmittags&  tisch können noch2 Herren
theilnehmen. Näheres Dotzheimer
straße 7. 2. 5162

für Jifgtllitliliflbrr
ist die Bahn noch einige Tage
frei . 5187

Deutscher Hof.

Mk. 50
Belohnung.

Perloren I Presche
Schleife vorstellend mit
Rubinen, Brillanten. Abzug,
bei JuliuS Herz , Weber-
gaffe 9. 6729*

I

Trauringe
mit eingebauenem Feingehalts,
stempel. in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preise«, sowie
sämm licht
tSoldwaaren

in schönster Auswahl.' N48
kram Gerlach,

Echwalbacherstraste 19
Schmerzlose» Obrlochstechen gra' i»
A'M̂ Nlofe Kranke erhallen kosten-

loS Methode z. sicheren
Heilung. Specialist (ohne Approb.)
Nardcnkötter, Berlin 94.

Arbeitsnachweis
W Anzeige» für dies» Rubrik bitten wir bis 11 Uhr
vormittags in unserer Expedition einznliesern . 'M«

ArbeiWeiliie«
wird eine Nummer de»

»IM . Beneralanzeieers4.
«it allen eingelaulenen Anzeigen,
in denen offene Stellen anaeboten
werden, in der Erpedition
MavrltiuSstr 8 , Nachmittags
4 Uhr IS Minuten gratis ver»

abreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

irofjt llerbrrilimg
® Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad. Generalanzeiger.

Offene Stellen.
Männliche per lonkn.

3uii0«r Wochenschneider. der
besonders in die Hand arbeiten

w' ll. dauernd gesucht. 6716*
_ Friedrich straße 88. Mittelb. 3.

Züchtiger Einleger für
Schnellpresse sofort gesucht
Wiesb . Gen - Anzeiger,
Mauritiusstr aße 8.

Ein ordeotlicher

. Schnbmacher
sinbet sch. Sitzplatz auch Kost und

im Hause. Mauergafse 14.
1• Eiock link« 5135*

3 Tchuhmacher , auf Sohlen
u. F>l-ck. soiorr gesucht, 5173

a Pius Schneider,
^glabtu Michelsbergu. Hochstätte.

Ein ordentlicher, strebsamer
2unge als

Asucht. §717
Näh. Moritzftraße 14 oder

^ranienstraße 53.
^ Sasae & Eepermann.
ftt ft  Stelle sucht, verlange unsere

»Allgemeine Bakanzen-Liste",
«r.Hirsch verl.. Mannheim. 843b

Verein för unentêitllcften
Irhfitanoitiitiri« 7a

im RathdauS . — Tel . lv
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
3 D eher. Holz.
2 Frikeure
5 Gärtner — 3 Glaser
3 Feinmechaniker
2 Sattler — 3 Schlosser
2 Schmiede

10 Schneider — 13 Schuhmacher
1 Gärtnerlehrling
1 Schlosserlrhrling

10 Hausknecht»
1 jung, angeb HerrfchaftSdiener

nach auSwänS
Arbeit suchen:

8 Buchbinder — 4 Schriftsetzer
4 Dreher, Eisen-
3 Friseure
2 Glaser — 4 Kaufleute
2 Köche
6 Maler — 8 Lackierer
5 Maurer - 3 Sattler
5 Schlosser— 4 Maschinisten
5 Heizer — 4 Schmiede
b Schreiner
6 Spengler — 5 Tapezierer
4 Wagner — 8 Zimmerleute

■ 4 Aufseher— 4 Bureaugehülfen
5 Bureaudiener
8 Hausknechte
5 HerrfchaftSdiener

* 4 Kutscher— 6 Fuhrknechte
5 Herrschaftskutscher
8 Fabrikarbeiter

•10 Taglöhner — 10 Erdarbeiter
6 Krankenwärter

Städtisches Arbeitsamt
Mainz,

Alte UniversilätSstraß « S
(hinterm Tbeater).

Offene Stellen:
13. Cftobcr 1899.

1 Anstreicher
2 Buchbinder
1 Dreher Holz-, 2 Eisen»
1 Dörrfax für Mälzerei
1 Eisenhobler
1 Friseur
1 Fubrbursche
1 Gärtner
2 Glaser (Rahmenmachrr)
3 Eiekiromontture
4 Jungschmiebeu. Zuschläger
3 Huf- u. Wagenschmied
1 Installateur , 1 Spengler,

1 auf Schwarzblech
1 Kupserschmird
2 Küfer

4 Tapezierer
2 Schlosser f. Maschine

14 Schneider
3 Schreiner

13 Schuhmacher
1 Stuhlmacher
1 Bergolder
1 Wagner
4 Ziminerleute
Lehrlinge: 1 Schlaffer f. Mecha¬
niker, 1 Schreiner. 1 Bürsten¬
macher, 1 Schneider

2 Knechte
1 geübte Taillenarbeiterin
1 „ Mantelarbeiteri«
2 Mäntelmacherinnen
1 Herrschaftsköchin
5 Mädchen für Kücheu. HauS
1 Kindermädchend. Tag über
1 Gailhof- u. WirthchaftSköchin
5 Küchenmädchen
2 Laufmädchen
1 Mädchenf. Weißzrugnäben

10 Arbeiterinnenf.Conservesabrik
8 Lehrmädchen (Kleiöermacher.)
6 Monatiraueu.

2 Slhalilnachergtstllki,
auf sofort gesucht. 6737*

Emserstrafte 28
Ecke Walramstr.

Weibliche Personen.
Tüchtige zweite

1UUUÜS * Arbeiterin und
1 Lehrmädchen sofort gesucht,

H. Zahn,
5236 Schwalbacherstr. 29.

Keiköchin
für ein hiesiges Hotel gesucht.
5230_ Näh. Kranzplatz 7.

Mädchen
in die Küche gesucht. 5231
_ Kran,platz 8.

Lehrmädchen
für Putz sucht 4996

Chris » «Intel , Weberg. 16.
LLlädchen für leichte Arbeit bei
CT* gutem Lohn auf dauernd
gesucht. 4621

Georg Pfaff . Kapselfabrik,
Dotzbejtnerstr. 62.

Ein Mädchen
kann gründlich die Damen
Eebneiderei erlernen. 67 6̂*

Frankenstraße 23. Bdh. 1. l.

gesucht
1 6

Monatfrau
Nöll.

MauritiuSstraße 4, 1.

Haushälterin.
Zur selbstständigen Füh

runq eines grösteren bürger
ltchen Haushalts , in dem
zwei Dienstmädchen beschäf¬
tigt find, wird nach auswärts
ein energisches evang.

Fräulein
gesucht, dem auch die Er¬
ziehung zweier schulvstich-
tiger Kinder obliegt . Mel¬
dungen nebst Angaben der
bisherige « Tdätigkeit und
Angabe der Gehaltsauspr.
befördert «uh E. H. 40
die Exp d. „WieSb . Gen .-
Anzeigers *. Photographie
erwünscht.

Stellen-Gesuche.
fL,in junger, tüchtiger Bauschreiner
^ verh.. vier Jahre selbstständig,
sucht dauernd, Beschäftigung. Näh.
unter Nr. 6734 in der Exped.
d. Bl. 6734

Arbeitsnachweis%flauen
im Ratdhans Wiesbaden.
unentgeltliche Stellenvermittelung
Abtheilung . f. Dienstboten

und Arbeiterinnen
ucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder»,

Zimmer, u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung II. für feinere
Berufsarte «.

HauSbälkerinnen
Kinderfräulein
Berkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc'

Heim
für stellen- und mittellose

Mädchen,
Sliwalbacherstraste 65 , S

Stellenlose Mädchen jeglicher
Eonfesfion erhallen billigst Kost
und Wohnung. Alleinmädchen,
Hausmädchen. Köchinnen. Kinder¬
mädchen, MonatSfrauen u. f. w.
finden bei uns sofort Stelle nach
hier und auswärts . *

Auswärts fachkundige

Vermietbungkn.
7 / immer.

Im Neubau Ecke de»

Kaiser Friedrich-King
und Oranienstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 6
Zimmern mit allem Zubehör auf
sofort zu vermielhen. Näheres
im Neubau und Kirchgaffe 13.
1 Stiege. 4045

6 / immer.
Goethestr. 2

Hochparterre-Wohnung (1500 M.
pro Jahr ), 6 Zimmer , 'Balkon,
Bad. reich! chs Zubehör, Bieich-
Platz. Borgäuchen, zu vermielhen.

Zu erfragen bei Wilh. Bind,
Jdsteinerstraße7. 4860

Kaiser Frieijeich-Riaa 02
eine Wohnung. 3. El., 6 Zimmer,
küche Badezimmer, zu vermieih.

5075

Möblirte Zimmer*
Al - rechtstr. 27
Gut möbl. Zimmer an einen an¬
ständigen Herrn zu vermietben.
5242 Näb. im Lad, «.

MI . AM » per
1 oder 2 Betten zu vermietben.
Bleichstraße3. 1. Sl . 4998

^rliiilf 1* ^nc,fn flUtf ^ »sion,
sowie Beauistchligung

in befferer Familie. JahreSpreiS
700 M. Bleichstr. 3. 1. 4997

5 / immer.
Notzheimerftr . 4 « « ( Neu
v Vau) sind herrschaftliche
Wohnungen. 6 Zimmer . Bade»,
2 Mansarden, 3 Balkons, Koh en-
zug re-, mit Bor» und Hinter-
girren (kein Hinterhaus) aus
sofort, auch später, zu verm.
Näb. daselbst Part . 4816

Kirchgaffe 20,
Ecke Friedrichstraße, 5 Zimmer.
Küche, Bad und Zubehör zu ver»
mikthen. Hochhrrrschastlich einge¬
richtet. Gas und rlektr. Licht vor.
Händen. 4805

Wilhelm Gasser & Co.
2 Zimmer.

Bierstadt,
Langgaffe 83, Wohnung von zwei
Zimmern per 1. Novbr. zu ver-
inieihen. 6720*

1 Zimmer.
Ein Zlinmer und Küche zu

vermielhen. LudwigSstr. 10.

Jung . Mann erb. Kost u. Loglö
Doyhciinerstr . 47. 1. 6730*
schönes niool. Zimmer , skpar.~  ffiinfl., billig zu vcrmieth. Doy-
Heime,str. 47, Hih. 1. 6638*

lmfach möDl. ,Simmer
zu vermierhen, monatlich 10 Mk
5139 Frankenstr, 34, 3. St.

Möbl. Mansarde
billig zu vermietben. 5233

Hellmuneftr. 28, 2. Er. r
td rrinl. Arb' ner erb. Kostu. Logis
^ Helli»nnbstr.45.V>drh.P . 67>4

Ein nur reinlicher Arceiter er-
hält billig Kost und Logis.
5166 Marktstr. 21, 1 St.

Morrtzltraße 28t.3St.r., LogiS mit Kost anrbeiter zu vermietben. 5201
Lüvfeh möbliertes Zimmer

pretowerth zu vermiethe «.
Walramstr | V p. r. 6691*

iüfllriftnrafjf 14
2. St ., erhält ein anst. jg. Mann
chöne» Logis m. Kost. _00

Hin möbl. Zimmer billig zu
vermielhen. 6601*

Wellritzllr. 18 fl., II r.
Wellriystraße 83, 1 Treppe, Hrrh.
Arbeiter erhält Logis.

W eslenonr. 8. 2 St . l., erd. jg.
r. Arb. Kost u. Log. 6696*

Î iülen.
ttade « mit oder ohne Wohnung

ans 1. April 1900 billigst zu
vermielhen. Mauritiusstraße 9.
Ecke der Schwalbacherstraße, bei
Minor . 6199

£aden mit Wohnung in guterGeschäftslage Biebrichs, in dein
feit Jahren ein Herren-ConfektionS-
und Schuhgeschäft mit gutem Er¬
folg betrieben wurde, ist per1.Januar
zu venniekhen. Näh. in Biebrich
a. Rh ., Ratbhausstraße 11. 6683*

WaimtiilsKr . 8
ein Heller, geräumiger

Laden
sofort zu vermiethen.
Näh . daselbst 1. Ltock l.

EckrMaMraßk'K”6’
mit »wei Schau»
fenstern und bestem

Soutrrraiit ,jg  ftSjpH
vermietben. Offert, erbet. I_. W. 230
hauptpostlagernd._ *
Werkstätten etc.

Werkstätten
und

Lagerräume
ganz und getheilt

evtl, mit Diinipfkrafl, 3 Wohnun¬
gen und 1 Stallung mit Remisen
Echlachthausstratze ir zu ver*
mielhen. Näheres bei

C . K lkbrenner
5320 Friedrichstr. 12.

Große, Helle
Kureau-

rrüume
im Parterre (Laden), in guter
Geschäftslage , per sofort
sehr billig zu vermiethen.

Näheres in der Expedition.
Grosse,

Eiskeller
mit großem Borkeller für Eis-
Handlungen oder Bierbrauereien
sehr gut geeignet zu verm. 5213
Näh. „Bergschlößchen", Aarstr. 24,

Rhemstraße 48
Part ., großer Lage.keller zu ver»
miethen._ 4840

Suche ein 6710*Hans
mit guter Restauration,

zahle 10- 15.000 Mark an.
Ost. u. 4. Lok. 11 im Berlage

d. Bl. abzuqeden._

V V V V
Hypotheken.. Credit -.Capi-
tal - u. Darlehen - ruwende
erhalten sasort geeignete Angebote:

Wilhelm Hirsoh,
17/120 Mannheim.

A * « A A
2 » Hark

zu leihen gesucht, gegen gute Siche-
rung. Rückzahlung nach Ueber-
einkunft. Off. u. L. 160 an die
Exped. d. Bl. erb. *

Dresden A
MorrSraße 3,

Unterricht zu mastigen Preise «.
ENy Flülle

Pensionat für junge
Damen.

Junge Damen, welche sich
• " im Gesang, Methode Erika

Wendekind ausbild. wollen,
find,angeneh.Heim.wiffensch
Borlräge, Sprach- u. Mal

Refr u. Prosp. d. d. Vorsteherin
2105b

1*
atente Gebrauchs - ' Muster-Schutz

Waarerueichen tte.
erwirkt

Ernst Franke, Igaaae 2», 1. St.

Kartoffeln.
Brandenburger Daher , und Thüringer Kreutzkartoffel«

in nur prima Waare per Clr. 3 Mk. frei HauS liefert

ZF. tüiHIer , Nerostraße 23.
Magnum donu« . Kumps 26 Pf.,
Centner 2.30 Mk. Gelbe . Kumpf
24 Pf ., Etr. 2.26 Mk. Haiger.
Kumpf 19 Pf . Etr. 2,00 Mk..

' i — Mäuschen , Sumpf 40 Pf., Etr.
.00 Mk. frei in» HauS geliefert.
715* KanoffelbandlungA. Schaal . Röderstr. 3.

Kartoffeln
Heute von Avends 6 Uhr ab : 725

Metzelsuppr.
Prima HauSmacher Blut - und Leberwurst,
Prestkopf , garanti« reines Schweineschmalz

Fr.  Budacll , Watramstratze2*.

©innibne{IrrbinJuing Wiksbaiien-Sonnralitrs.
Vom 20 . Oktober ab fahrt der Omnibus wie folgt:

Wiesbaden ab: Vorm. : 10, 12'15 Uhr.
Nachm. : 2 30. 4, 5 80, 7, 8 30, 10 Uhr.

Sonntnberg ab Vorm.: 9'30, 11 80 Uhr. 6786*
_ Nachm : 2 3 30, 5, 6 HO, 8,  9 *30 Uhr.

Israelit . Hultuskeuer.
Einzahlungstermin für die zweite

Rate 189911900:
20 .- 30 . Oktober,

vormittags 8 '>z—11 Uhr.
Israelitisch « Cultuskasse.363

Kupfer, Messina und Zink kaust stels
_ F - Ifdr l>«rr , Gest

865
Aelbgießer, Ablerstr. 29.

Zum Winterbedarf
empfehle sehr gute wehliche Kartoffeln:

Schneefioären ä Ctr. '-1.50 Mk.,
Maus Kartoffeln ä Ctr 4.25 „

II . Thon.
Landwirth , Schivalbacherftrahe 39 , Hth.

364

Mehrere Centner

Ullliulakr
feine, grohe Bogen , find sofort zu haben.

Wiesbadener Genrral-Änffiger,



Geite 8:

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Zu der am Donnerstag , den 26 . er., Abends

8 */, Uhr » im Saale des Turnvereins , Hellmundstr .,
stattfindenden

außerordentlichen

Generalversammlung
laden wir die Herren Vertreter der Arbeitgeber und Kassen.
Mitglieder hierdurch ein.

Tagesordnung:
Genehmigung von Verträgen.
Sonstiges.

Wiesbaden , den 20 . Oktober 1899.

. Namens des Kassenvorftaudes:
Der l . Vorsitzende : i . C. Keiper.

Deutscher Holzarlieitervertmnd
(Zahlstelle Wiesbaden ) .

Sonntag , den 22 . Oktober , Morgens 1© Uhr:

auürconfmtf. MitgtiellecversammlMg
in den „ Drei Königen " .

T oig e sordnung: 1. Die geschichtliche Entwicklung und
Aufgabe der Gewerkschaftsbewegungen . Referent : Kollege
Rosskopf (Nürnberg). 2. Verschiedenes.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein 6744
Die Lokalverwaltung.

M . Zugleich werden die hiesigen Holzarbeiter auf unseren
^Arbeitsnachweis " aufmerksam gemacht , derselbe befindet
sich bei Herrn Apel , Gemeindebadgäsichen 6.

11 lantfmictfifiiiaftf. Kezirlts-sierem
löiesßaifm.

& „ ? - mftag, den 21 . Oktober 1869 , Abends
»11 ^ , wird Herr Landwirthschafls - Inspector KgjZsr aus
Wiesbaden im Saale des Saale des Gasthofs „ 'Siim
Baren ' in Bi - rstadt einen °

öffentlichrn Portrag
über das Thema:

„Welche Stellung muß der Landwirth nach
Bürgerlichen Gesetzbuch beim

Bteh 'Ein - und Verkauf nehmen"halten.
Mitglieder und alle Freunde der Landwirthschaft werden

hiermit freundlichst eingeladen . 362
Wiesbaden , den 19 . Oktober 1899.

Per Vorstand'

des 13. Landwrrtyschaftlichen Aezirks-^ ereins.
Wintermeyer.

Wiesbadener General -Anzeiger

itonlifntlrr AMMm-KreSik-Ncrein.
Außerordentliche General Versammlung

Donnerstag , den 16 November I8ttS , Abends 6 Uhr
,m Geschäft - lokale Große GalluSstraße 19.

Tage « . Ordnung:
I ) Antrag deS Au ' sichlSrathes auf Erhöhung deS Grundkapital«

9,000 „000 .- auf M . 10 .600,000 . - durch AuSaode von
1- 50 Actien » M . 1.2OO — noin . und Ermächtigung des Auf-
sichrsralbes zu deren Begebung mit der Maßgabe . ' daß die neuen

c\ Cf»r " ° " vbtr  des Geschäftsjahres 1900 participiren.
<0 Festietzung des BegebungScourseS.
3 ) Abänderung des tz 7 der Statuten . ( Erhöhung de- Grund,

kapital « berr .)
4 ) B . fchlußfassung über den Entwurf eine - neuen Statut - der Ge.

selltchafl.

. S rfÛLT P.,a,re ^ " 'wurfeS können vom 1. November er . ab in
dêm Geschäft - lokale der Gesell,chaft seilen - der Herren « ctionäre erhoben

.» Diejenigen Herren Actionäre , welche an der Generalversammlung
theilzunehuien wünschen , haben ihre Actien svätesten « drei Tage vor
der Versammlung in dem Geschäftslokale . Grohe GalluSftratze 19
zu hinlerlegen . wogegen die Eintrittskarten auSgegebcn werden,

Frankfurt  a . M .. den 19 . Oktober 1899.

Der Anffichtsratb.

Nr . 247.

6748 *

Samstag Abend:
MetzeUnppe.
Süßer Apfelmost.

F Fetter , ^eldstraste 20.
\44„thüringer Hof ,

®ctc Dotzheimer - u Schwalbncherftratze.
Heute Samstag r

Metzelsuppe.
»Morgens Wellfleisch und Bratwürstchen re.

6 <47 * I . Kontmonn

Kartchl« für lüinlftliritnrf
liefert gut und billig 5246

Emil Bock,
Schwalbacherstr . 73.

a streiten sich die Leut herum
Wohl um den Werth der Wich- ,
Der eine heißt den andern duumi.
Am End ' weiß keiner nix.

Die beste Wichse ist mit Fug
Nur Krebs -WichS ganz allein.
Drum machen Sie nur den Versuch,
Es wird Sie nicht gereu ' n.

- _ 20306

Restauration Weber,
18 Schachtstrahe 13 . 6745*

Heute Samstag Abend r

Obst.
wozu mr:.nt) ia,|i einladet

Wehelsuppe
Willst Weber.

Cnftl* und Wrth-
fdjsftöobfl

Centner von8 M . an
Kürbisse u. s. w. W

Emil Bock,
73 Sckwalbacherstraste 73.

„Gasthans drei Kronen ",
23 Kirchgasfe 23.

Heute Samstag:

Mctzelsuppe.
Morgen - »/,9 Uhr : Wellfleisch . Bratwurst mit Kraut . Abend « 5 Uhr,
Meyelsuppe , HauSmacher Wurst über die Straße , wozu höstichst einladet
367 F . Mack.

n I zum wcihcll Lamm,

wozu vvftlu -il eiutadet

Marktstraste 12.
Heute Samstag Abend:

Mctzetsuppe.

Gmeml-Uitzeiaei-
für

ürnberg -Uürth
Korrespondent von und für Deutschland

gelesenste und verbreitetste

Zeitung von Nürnberg Fürth,
unparteiisch und unabhängig , erscheint täglich — außer

Sonntag — in 8 bis 24 Seiten.

Der k̂neral . Anzeiger für Nürnber g Fürtb ist P „ b.

likationS - Orqan von über 200 Justi, . , Militär . . S
Babn . » nb Gemeindebehörden und aoblrncfagn Ver.

einen.

D » . « s " - - al . « uz - iser für Nürnberg . Fürth
bietet täglich rercheu « efcstoff . sowohl in TageSneuig.
knlen aus allen Theilen der Erde , jedoch insbesondere auS
dem engeren vaterlande . als auch in Abhandlungen . Er.
Zahlungen . Romanen u . s. w.

Bezugspreis nur 1 Mk . 50 Pf . vierteljährlich.
Der General . Anzeiger für Nürnberg .Fürth ist daS

erst , und wirksamste I,isertionsorgan
Auflage 38 000 di « » 6 000 Exemplare,

in Nürnberg -Fürth sowohl , als auch im ganzen nördlichen
Bayern . Für Bekanntmachungen jeder Art läßt der
Geueral -Anzeiger für Nürnberg . Fürth infolge
seiner großen Verbreitung den grössten zu erwartendenverfolg erbosten.

JufertionSprelS nur 20 Pfg . für die Petit.
Spaltenzetle , bei Wiederholung wird Rabatt gewährt.

Beilagen (einzelne Blätter ) werden für die Ge'
lammlauflage mit 115 Marl berechnet.

9181

Reichshallen-Theater. )
Täglich:

Große Vorstellung.
Näheres siehe Straßen -Plakate . 325

macht Räume , in denen es benutzt wird.

staubfrei bacterienrein.
(Hierüber liegen wiflenlchaftliche Gutachten der Bacteriologen

vr . He ' klmann . Dresden . Dr . Enoch . Hamburg .und vom
Prof . Dr . Wittstein 'schen chem. Laborat ., München , vor .)

I!Unentbehrlich für alle Geschästslocale.! Vadcn . Bureaux . Comptoire . Speicher,
Fabriken , Wcrkränme , Sibulen , Kronkeu-
hänfer , Postanstalten , Buchdrulkereien.
Neftaurants und Cafes , Hausflure . Bor-

räume . Tanzsäle rc rc.
Kein Scheuern , Wischen , Abstäuben mehr.

Keine staubigen Waaren.
Reine gesunde Luft

8 tgl -nolit- 6 s 8s!l80 tisft Dresden.

6753
Wilhelm Wiener.

Bürger-Schützen-Halle,
Unter den Eichen.

Morgen Samstag:

hierzu ludet freundlichst ein
E . Ritfer.

Profpecte  gratis und franco durch den Vertreter

für Wiesbaden und Umgegend : 1625*

Elir . Mehin »’cr
Wiesbaden , Seerobenstratze O--

Zeugnisse:
Mit dem von Ihnen bezogenen S-uj «,d . n-gek „ » ternotlt"

rönne» wir Ihnen wunicbgemab die Vrrgchcrun« geben, daß sichsolche«
beim Beb,auch in unieren BeschäiKlokaliiüien »or,ügt «ch bewährt
har. Der Fußboden geht st e, « sauber  au » und der lüstige Glaub
hoi sich wesenilich vermindert.

Sir - et können wir somit Aederman » uut  öesteas »» .f fipiltt
MiesSaden . 29. Juni 1899.

- ,_lge ».) Gerstel L Jsrael.

Ich bfftflHae Ihnen gern, dah sich Ihr Fuhboden. 0el .Stcrnot 't-
- " krordentttch g . t »«wahrt . Der ILstig. Slaub ist ,aft gän . ltch
»erlchwun » » . da« überau . lüstiqe l-uyen mit Wasser und Leise iLllt
oollsi .ndig sorl und der Laden sieb, trotzdem sauber und frisch - u«.

Man kann sich be«bald nicht« Lliigenehmere« denken at » rin » it
Ahrem r » h»- d,u . - »t iwpräguirter A - den.

Wiesbaden , Juui löv ».
ge». 5enl . Lenge , Vspierstaadkuaa,

ZVarKtKroße 1l.

Prim« psttütß , islh
empfiehlt 6749*

M. Dresie,
30 Hochftättc 30.

Tilljitigtt fohnl-gfridjtfrftaltrr
gesucht . Offerten unter 8ck . 100 an die Erved.
dieses Blattes.

Mk 160. ISO ZOü djs Ptd.
t PfOO €n mitAngabe ttdthsferfliederlije senden kostenlos\

Fr.David Ŝöhne ,HalleZS..<

rviakulaturpapicr
ist in der Expedition d. Blaues zu haben.

Restdenz -Thcater
Direktion : Dr . H . Rauch.

Samstag , den 21 . Oktober 1899.
bl . Abonnement - . Vorstellung . AbonnementS - BilletS gültig

gegen Nachzahlung von Logen und I . Sperrsitz k 1 Mark,
II . Sperrsitz L 50 Pt . und Balkon k *5 Pf.

Erstaufführung.

Novität . Dolly.  Novität.
Lustspiel in 3 Akten von Henrict Christiernjen , Deutsch von E . IonaS.

In Scene gesetzt von Dr . H . Rauch , r,
Graf Schütte . • ^ «
Amalie , leine Gemahlin . . . . .'  Sofie Hchenk
Julie , bereu Tochter . . . . . . Margar . Ferida.
non Ramm , Kammerjunker . Friedr . Schuhmanu
®oron Delling , ) cm . . Ludw . Widmann.
R ' chard Stolze . ) . . . . . Otto K.entcherf.
Dolly . . . . . . . . , Kätbr Erlhoiz.
Fablön , } . . . . . . i , Hermann Kunz.
K ' nander . I .Alben Rosenow.
«jrfl , > Maler . Albuin Unger.
^rriibom , \ . Georg « Ibri.
Mallün . / .Max WieSke
R 'ngrrson , BUdbauer . Gustav Schultz «.
Frau Ryberg . . . . . . . . . Clara Kraule.
C ' N Diener de« Grafen Schutte . . . .  Richard Krone.
Klara Johanßen , Modell . Mary Ionisch.
«mm , Dienstmädchen . . £ [arQ  Wender.
Ei " - Kammerjungser . « a , Osburg.

* * Graf Schütt - . . . Dr . H . Rauch , j ■' Ä
Nach dem 1. u . 2 . Akte Paule

Anfang 7 Ubr . — Ende 9 Uhr.
Sonntag , den 22 . Oktober 1899

Nachmittag ' /,4 Uhr . Halde Preise . Nachmittag ' ,. 4 Uhr.
Zu », 9 . Mal . • * " ^ I

Novität . Die Goldgrube . Novität.
Schwank in 3 Akten von C . Laufs und W . Jacoby.

Abend - 7 Uhr.
52 . AbonnementS .Borstellung . AbonnementS -BilletS gültig

gegen Nachzahlung.
_ m . Zur Feier de- Allerhöchsten GeburtSfefte»
Ihrer Majestät der Kaikeriu Königin Augusta Victoria.

Prolog
verfaßt und gesprochen von O t t o K i r n s ch e r s.

Zum 2 . Rial.

Dolly.



Bezugspreis:
Monatlich 60 Psz . frei in» Hau« getracht, durch di« Post

bejogin vierttljShrlich Mk. lA »»xcl. Bestellgeld,
per „ s «»rrar. ^ » ,ei»er" erscheint täglich chSend».

- «»»tag» i» ,» ei chnagaSe» .
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

Gene

Wiesbadener Anzeigen:
Die Ispaltigc Petilreilr oder deren Raum 70 Pfa^ für a»s-

n-ärtS IS Pfa . Bei mrhrmal.ger Aufnahme Rabatt.
Rellame : Patiizerle So Pfg ., für auSwärr» so Pfg. Beilagen,

gebühr pro Tausend Mk. 3M.
Telephon . Anschluss Nr . 199.

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Drei wöchentliche Freibeilagen:

iWiimr A»ter0attu »g»-zrratt. — x,r ^ »»dwirtL. — per j6»t»»rlC. Geschäftsstelle : Mauritinsstrasie 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagSanstatt
Emil Bommert in Wtebdadeu.

Nr 247.

Amtliche Bekanntmachungen.
LrKlMiltmiiiyll..gcil brr sladt Wirsliaükn.

Bekanntmachung.
Auf Anregung Ihrer Majestät der Kaiserin und Kv-

aigin hat das Central Komitee der deutschen Vereine vom
Rothen Kreuz eine Sammlung von Geldspenden zu Gunsten
der Opfer der Hochwasser Katastrophe , die vor wenigen
Wochen über das schöne bayerische Alpenvorland heceuige-
krochen ist . veranstaltet.

Um diesem Unternehmen , das auch in weiten Kreisen
der Einwohnerschaft unserer Stadt mit herzlicher Zustimmung
begrüßt werben wird , möglichste Förderung zu Theil werden
zu lasten , haben wir auch un >ererseits eine Sammelstelle
errichtet.

E-eiträge . über die in der Presse Rechnung gelegt werden
wird , bitten wir bei der Kurkasse oder im Rathhause , Zimmer
Nr . 25 «erster Stock ) einza len zu wollen.

Wiesbaden , den 16 . Oktober 1899.

Für den Vorstand des Kreisvereins vom Rothen Kren ; :

v. JbeN
1532a Vorsitzen

Bekanntmachung.
Der Flnchtlinienplan für das Terrain zwischen o<:

Franksu ter - und Bierstadtcrstraße , speziell die westliche
Seite der Ringstraße , sowie die zwischen dieser und der
Alwinen « und Beeihovenslraße belegcnen neuen Straßen ist durch
Magistrats Beschluß vom 11 . Oktober cr . endgiltig festgesetzt
worden und wird vom 22 . Oktober cr . ab weitere 8 Tage
im Neuen Nathhaus , 2 Obergeschoß , Zimmer
Nr 41 . während der Dienststunden zu Jedermanns Ein-
ficht offen gelegt.

Wiesbaden , den 18 . Oktober 1899.
1542a Der Maaistrat:

^ _ v. Jbell.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der für das warme Frühstück an arme
Schulender der Stadt Wiesbaden im Winter 1899/1900
erforderlichen Hafergrütze — ungefähr 1000 - 1500 Kgr.—
fofl im Submiisionswege vergeben werden.

Lieferungslustige werden ausgefordert , ihre Offerten
nebst Proben verschlossen mit der Aufschrift „Angebote
auf Lieferung von Hafergrütze " bis Samstag , den
28 . Oktober er ., Bormiktags 10 Uhr , im Rath,
hause , Zimmer Nr . 12 , einzureichen , wo die Offerten als¬
dann in Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet
werben.

Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst von heute ab
zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1899.
Der Magistrat . — Armen -Berwaltung

»52la Mangold.

Perfouensta »»dsaufnahme für das ^»ayr 11*00
betreffend.

Zufolge Verfügung Königlicher Regierung dahier ist die Per¬
sonenstandsaufnahme zur Einkommensteuer -Veranlagung pro 1900

Freitag , den 27 . Oktober cr. vorzunehmen.
Es werden daher den Hausbesitzern , Haushaltungs -Vorständen

«nd Einzelsteuernden in den nächsten Tagen die nöthigen Formulare
zugehen, welche nach dem Personenstand vom 27 . Oktober rechtzeitig
vorschriftsmäßig auszufüllen und zum Einsammlen bereit zu halten
find.

Wir machen hierbei auf die Paragraphen 22 und 68 Abs. 1 des
Einkommensteuergesetzes vom 24 . Juni 1891 und Artikel 36 und 37

dazu ergangenen Ausführungs -Anweisung des Herrn Finanz-
"linisters vom 6. August 1891 aufmerksam worin bestimmt ist:

1. daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes oder dessen
Vertreter verpflichtet sind, die mit der Aufnahme des Perso¬
nenstandes betrauten Behörden die auf dem Grundstücke vor¬
handenen Personen mit Namen , Berufs - oder Erwerbsart an¬
zugeben ;

L. daß die Haushaltungsvorstände den Hausbesitzern oder deren
Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu ihrem Haus¬
stande gehörigen Personen einschließlich der Unter - und Schlaf-

> stellenvermiether zu ertheilen haben;
8 . daß durch die Personenverzeichnisse die Gesammt -Bevölkerung

des Gemeindebezirks nachzuweisen ist, also sämmtliche Ein¬
wohner der Gemeinde , auch diejenigen , welche zur Zeit der
Veranlagung des Arbeitsverdienstes wegen oder auS anderen
Gründen zeitweise abwesend sind, sowie diejenigen , welche in
eine andere Gemeinde zu verziehen beabsichtigen, aber noch
nicht verzogen sind in die Hausliste einzutragen sind.

Da über die Steuerpflichtigkeit und Steuerbefreiungen nur die
«ranlagungsbehörden und die Einschätzungskommissionen zu befin«

Samstag , den 21.  Oktober 1HÖ9.

Den haben , |o sind nicht nur die Einlommensleuerpflichtigen , sondern
alle  Einwohner der Stadt , auch diejenigen , welche zur Zeit der Ver¬
anlagung des Arbeitsverdienstes wegen oder aus anderen Gründen
vorübergehend abwesend sind, sowie diejenigen , welch« zwar nicht zu
den hiesigen Einwohnern zählen , sich aber hier aufhalten , in die Haus-
listen einzutragen . Die auf längere Zeit hier weilenden Fremden und
die hier wohnenden zur Zeit noch steuerfreien Ausländer machen hier¬
bei keine Ausnahme.

Demgemäß sind in den Formularen namentlich aufzuführcn:
a) alle zu einer Haushaltung gehörigen Personen unter Angabe

des Verhältnisses , in welchem sie zum Haushaltungsvorstande
stehen, z. B . : Ehefrau , Sohn , Tochter . Schwiegervater.
Schwiegermutter pp. nebst genauer Angabe des Standes oder
Berufes derselben . Kinder , welche behufs ihrer Ausbildung
auswärts als Lehrlinge , Schüler , Studirende u. s. w. vom
Haushaltungsvorstande unterhalten werden müssen, sind gleich¬
falls namentlich aufzufllhren , unter näherer Bezeichnung ihres
Standes oder Gewerbes in Colonne 3;

b) die Dienstboten , Gesellen und Lehrlinge pp., sofern dieselben
bei ihrer Herrschaft resp. bei ihrem Meister Kost und Wohnung
haben , mit der Angabe , zu welcher Dienstleistung dieselben an¬
genommen worden sind, z. B . Diener , Knecht, Haushälterin,
Dienstmädchen , Geselle, Lehrling u . s. w.

e) schließlich diejenigen , welche zu dem Haushaltungsvorstande
weder in einem Dinstverhältnisse stehen, noch im Sinne der
Steuergesetzgebung als zum Haushalte desselben gehörig be¬
trachtet werden können, wie einzelnstehende Beamte , Offiziere.
Lehrer . Handkungsgehülfen , Schüler der hiesigen Lehranstal¬
ten und dergleichen, auch wenn dieselben in der Wohnung des
Haushaltungsvorstandes nur Schlafstelle haben.

Pflegekinder sind als solche in die Verzeichnisse einzutragen , da
sie im Allgemeinen nicht als zum Haushalte ihrer Pflegeeltern gehörig
zu betrachten , sondern besonders zu veranlagen sind, falls sie das ent¬
sprechende Einkommen haben.

Dienstboten , Gesellen und Lehrlinge , welche nicht bei ihrer Herr¬
schaft. beziehungsweise bei ihrem Meister wohnen , sind von demjenigen
Familienvorstande zu verzeichnen, bei welchem sie ihre Schlafstelle
haben.

Wer die oben sub . Pos. 1. 2. und 3 . von ihm erforderte Auskunft
verweigert , oder ohne genügenden Entschuldigungsgrund in der ge¬
stellten Frist gar nicht oder unvollständig oder unrichtig ertheilt , wird
mit einer G e l d st r a f e bis zu 300 Mark be st rast.

Den Haushaltungsvorständen und Einzelsteuernden wird an¬
heimgestellt, zur Vermeidung irriger Annahmen bei der Veranlagung
in Spalte 9 der Hausliste freiwillige  Angaben über ihre Ein¬
kommenverhältnisse und diejenigen ihrer Haushaltungs -Angehörigen
zu machen. Die Unterlassung solcher Angaben in der Hausliste zieht
keinerlei Rechtsnachtheile nach sich. Wissentlich unrichtige Angaben
dagegen haben nach Paragraph 66 des Gesetzes vom 24 . Juni 1891
die Bestrafung der betreffenden 'dersonen zur Folge.

In Spalte 10 ist die speziell« Angabe etwa vorhandener , die Lei¬
stungsfähigkeit des Steuerpflichtigen wesentlich beeinträchtigender
wirthschaftlicher Verhältnisse erwünscht.

Die freiwilligen Angaben über abzugsfähige Lasten und Abgaben,
wie sie am Schlüsse des Formulars zur Hauslistc verzeichnet finb’
liegen im Interesse des Steuerpflichtigen selbst.

Da die Personenstands -Aufnahme für die Steuerveranlagung
und zur Aufstellung der Wählerlisten , sowie für die Gemeindeverwal¬
tung von größter Wichtigkeit ist, so ersuchen wir . alle Eolonnen der
HauSliste sorgfältig und wahrheitsgetreu auszufüllen.

Wiesbaden , den 18 . Oktober 1899.
Der Magistrat.

1634a In Dertretuna : H e ß.

'vekannimachuug.
Auszug aus den Bestimmungen ' der hiesigen Accise-

ordnung.
§ 4 . Alle accisepfliLtigen Gegenstände ( Wein . Obst,

wein , Branntwein , Bier . Essig , Fleisch von Schlachtvieh
und Geflügel Wildpret . Hasen , Truthühner , Gänse . Fasanen,
Anerhähne , Poularde . Schnepfen , Kapaunen , Enten . Hähne
und Hühner einschließlich Birk -, Hasel -, Schnee - und Feld
Hühner ), Mehl , Schwarz - und Weißbrod aller Art , von
Außen kommend müssen unbedingt dem Acciseamt bezw . der
Accise - Eihcbnngsstelle an der Eisenbahn zur Revision vor¬
geführt werden.

$ 9 . Für die Vorführung und Declaration ist der
Transpartant unter allen Umstanden verantwortlich ; außer
ihm , im Unterlassungsfälle aber auch der Empfänger der
Waare , insofern er dieselbe ohne acci ' eamtlichen Ausweis
resp ohne Quittung des AcciseamlS über stattgehabte Ent¬
richtung der Accit' e annimmt.

§ 29 . AIS Defraudation wird namentlich angenommen
und nach § 28 bestraft:

1. wenn accisepflichtige Gegenstände dem Acciseamt
rep . den Accise Erhebungsstellen gar nicht vorgeführt und
declarirt werden;

2 . von Außen kommende accisepflichtige Gegenstände
vor stattgehabter Declaration und Vorstellung auf dem Accise¬
amt ( resp . Accise ErhebungSnelle an der Bahn oder in der
SchlachtHauSanlage ) in ein Gewahrsam (Haus , Hof , Keller : c)

XIV . Jahraal,g
111'jüJ- 1 .SS

gebracht werden oder sich anßerhalo der in § 4 vorge >chriedenen
Straßen der Stadt befinden

Wiesbaden , den 18 . Oktober 1899.

1539a  _ Das Acciseamt : Zehrung.
Dle am 18 . Oktober cr . staltgehade Kehricht Ber-

Weigerung ist genehmigt . Der Kehricht wird den «vlei-
gerern zur Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden , den l9 Oktober 1899 . 1544g
Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.

iüipsliail . SfrQfjmfiahnetL
Mit Genehmigung des Königlichen Re-

gierungs -, sowie des Königlich . n Polizei-
_Präsidenten in Wiesbaden treten sofort
..oer bedingungsweise Beförderung und über

den Ausschluß renitenter Personen von der Fahrt in Kraft.
Das Nähere besagen die in den Wagen und Warte¬

räumen befindlichen Plakate , sowie die an Inhaber von
Zeitkarten zur Ausgabe kommenden „ Vestimmungen für
Zeitkarten *.

Darmstadt , am 11. Oktober 1899.
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft.

17 , /AH • '-«S

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Nachdem die Dienstzimmer der Hiesigen Gemeinde¬
verwaltung in das NatHHaus ( Hofhaus ) Bahnholzstraße 1
hier , 1 . Etage , verlegt sind , werden die Dienst - bezw . An¬
nahmestunden bis auf Weiteres wie folgt festgesetzt und
zwar für:

a ) Das Bürgermeister -, Standes - und Schiedsamt
Vormittags von 8 bis 12 Uhr , Nachmittags von
3 bis 6 Uhr;

b ) Die Gemeindekasse nur Vormittags von 6 bis
12 Uhr.

Die Dienststunden finden mit Ausnahme deS Standes¬
amts nur an Wochentagen statt.

Für letzteres ist außer den obengenannten Dienststunden
noch eine solche au Sonntagen von 9 bis 10 Uhr Vor¬
mittags festgesetzt.

Sonnenberg , den 18. Oktober 1899.
Der Bürgermeister.

I V . :

__ Bingel,  Beigeordneter.
Fremden - Verzeichn iss.

vom 20 . October 1899 . ( Aus amtlicher Quelle .)
Hotel Adler.

Laury , Reg .- Rath Essen
von Ehrenwall , Dr . med.

Backes
Ahrweiler

Hanau
Diehl „
Fried emann Berlin

Bahnhof -Hotsl.
Nickel , Sekretär Köln
Busch , Kfm, Bamberg
Hunt London
Breunig , Kfm . Würzburg
Mallobre Kassel

Hotel Bellevue.
Southwick . Fr . Boston
David m. Tücht . u . Bed.

London
Hotel Block.

Adolff , Fbkt m. Frau
Reudlingen

Waagemaun , Major m. Frau
Chemnitz

Schreiber , Geh . Sekret , a . D.
Berlin

Hameke , Oberetleutn . m Krau
Stokaoh

Boer, K (m. Bochum
Sehwarzor Bock.

Zweig , b r. Ratibor
Kozcufeld Russland
Kabiuovitz Kowna
Back Mannheim
l’a 'mherg Neukirrh
bravenstein , Fr . m. T . u. Bed.

Wilneluisliof
Hotel Elnfeore.

Bud, Klm . f  Berlin
Laok , Kim . ,
Günther , Kfm . »
Vollmer , Klm . Magdeburg

Nürnberger , Kfm. Frankfurt
Kreudenthai , Kfm. „
Möllert , K m. Mannheim
Brücken , Kfm . Rotterdam
Wagner , Kfm. Köln
Petzinger , Kfm, Pirmaseni
Schmidt , Landmesser m. Fr.

Werden
Leffmann , Kfm. Köln
Sunkel , Kfm. Bieleleid
Ilreytuss , Kfm. München
Conse , Kfm. Berlin

tiseobabo -Hotol.
Guth , Buchhändler Lahr
Wirz , Kfm. Düren

Badhaus zom Engal.
Mälzer , Klttergut p̂Hoht. m. Fr«

Krankenhauses
Englischer Hel.

Franke . Kfm. Glauchau
Ber <b"im, FrL Karlsruhe
Bauer , Klm. Berlin

Erbpriez.
MCller, Kfm. Erfurt
Seng , Kfm. Stuttgart
Gon hei Butt hausen
Müler Germersheinl
Böhm, Kfm, Wien
Ulrich , Kfm, Frankfurt
Härtel Berlin
Wahl Fulde
Friedrich , Kfm. ra. Fr . Berlin

Hamburger Hof.
Hessenbruch , Fbkt . m. Fr.

Reuisoheld
Besenbruch , Fbkt . Elberfeld

Holet Happel.
8 'lss , Architekt Gotha
Aland Rethen
Pohl m. Bruder Düsseldorf
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Sauer , Unternehmer m. Fr.

Lübeck
Markert , Kfm . Dresden
Henkel , Kfm . m. Fr . Berlin

Hotel Hahonzollern.
Henrer , Consul Hamburg
Junckerstrotf , Fr . m. T. Bonn
van der Chip m. Fam,

Cornichon
Hotel Vier Jahreszeiten.

Weiss ra. Fr , Bad Nauheim
Hammer , Frl . Berlin

Kaleer-Bad.
ßohroeder , Hotelbes . Neuenahr
Schade , Dir . w. Fr . Bochum
von Heydebrand , Hptm . a . D.

w Fr . Kl . Gutow
Hübbe , Kfm . Dorpat
von Hanke , Rittmeister a . Fr.

Nürnberg
Hetal Kaiser hei.

Adams , Kfm . Berlin
Schlesinger , Kfm . „
von Noellwarth , Fr . Baron

B.-Baden
Pletzer , Dr . Bonn

Goldene Kette.
Dernard , Kfm, New-York

notel zum Krenprinz.
Balter , Kfm . Berlin

Hotel Metrepele.
Göthen

Saarlouis

Frankfurt
Essen
Berlin

Thormeyer , Kfm.
Fies , Lt.
Jenezky , Lt.
Junkermann , Lt.
Koch , Kfm . m. Fr.
Heinrich , jr . Ingen.
Herz , Fr . m. Fam.

Luftcurort Neroberg.
Strunke , Staatsrath m. Fr.

Petersb arg
Nonnenhof.

Höherer , Kfm. Mannheim
Fngländer , Kfm . Stuttgart
Levi , Kfm . Heilbronn
Nonne , Referendar

Hildburghausen
Hockenheimer , Kfm.Hockenheim
Greeakowsk , Kfm. München
Lindemann , Kfm . Köln
Schader , Klm . Solingen
Noeok Klm . Berlin
Willick , Kfm . Köln
Blumenberg
Sohirrmacher
Sohäfer , Kfm.

Pf«Izec Hel,
Reine m. Fr . pj en
Ludnowski , m. Fr . Berlin

Parioer Hef,
Keller , Kfm . Weinheim
Puder , Frankfurt

Zur guten Quelle.
Marckloffe Solingen
Hon « Weidenau
Pfauth , Göppingen
Hohr , Kfm . Rttdesheim
Finke , Kfm . Worms

Rhein-Hotel.

Römerbad.
Wesemann in. Fr . Magdeburg
Rusche , Fri . „
Plauer , m . Fr . Bad Elster
Wurzler m. Fr . Magdeburg

Hotel Rose.
Horn . Fr , Kassel
Schmidt , Fr . Petersburg
Pringsheim Berlin
von Achenbach „
von Achenbach , Fr.

Weiaees Rose.
Freifrau von Ledebur

Gr . Lichterfelde
Hofimann ßeniöcheid

Savoy-Hotel.
Löwenstamm m. Fr . Berlin

Weisser Schwan.
Peipers Fbkt m. Sohn u . T.

Siegen
Cropp , Hawaii

Hotel Sohweineberg.
Mathor,
Nürnberger,
Reichmann
Mahorsich , Kfm.
Schmitt , Kfm.
Hainl , m. Fr.
Faust , Frl.
Adelt -Due,
Betler,
Schäfer , Kfm.
Aubooke , Kfm.

Dover
Windhok

Berlin
Triest
Köln

München
Kopenhagen

Paris
Amsterdam

Limburg
London

Hotel Spiegel.
Junkersdorff Fr . München

Hotel Tannhaueer.
Schmitz , Kfm.
Engelke , Kfm.
Brückmann , Kfm.
Lehmann , m. T.
Diepert , Kfm.
von JSimen w. 8ohw.

Dnisburg
Stuttgart

Krefeld
Stuttgart

Düsseldorf
Marburg

Homburg
Dresden

Dortmund

Zlpfll, Reg.-Hath
Höre m. Fr.
Wiert «, Brauereibes.
Cumings

Elberfeld
England
Aachen
London

Rennwald , Fr . Ottweiler
Taunus-Hotel.

Lacombe , Krm . Paris
Lederer , Fbkt Amsterdam
Spies von Hüllesheim , Frhr.

Köln -Deutz
von Spies , Neuchatel
Eben , Kptm . Hamburg
Wesener , Reg -Rath Köln
Forstner -Pilgramsdorf , Baron

Leipzig
v. Winterfels , Kolniar
Markhoff , Reg .-R., Saarbrücken
Meuthel m. Fr . Berlin.

Hotel Victoria.
Körner , m. Fr . Leipzig
Laudsberg Berlin

Hotel Vogel.
Fritzenhagen , Techn . Hamburg
Nabel , Kfm . Leipzig
Restemeyer , Kfm. Elberfeld
Hartung , Fr . Metz
Stof «, Kfm. Nürnberg
Gamport , Kfm. Düsseldorf

Hotel Weins.
Kraus , Kfm . Frankfurt
Blaesing m. Fr . Essen

Park-Hotel.
Se, Maj . König von Griechen¬

land , mit Gefolge u . Diener¬
schaft.

Nichtamtliche Anzeigen.
Nik Jinniobilirii- unh Hypoihekkii-Agkiltiir

von

J . A C. Firmenich,
Hellmnndftratze 53,

«tnpftegl- sich bei An . und Verkauf von Häusern . Villen. Bauplätzen
Vermittlungen von Hypotheken u. s. w.

(5 ln  Landhaus . Bierstadterhöhe, mit schönem großen Garten
^ gesunde Lage, herrliche Aussicht, zum Alleinbewobnen. auch für
rwei Familien paffend, ist Wegzug» halber für 40,000 Mk. zu ver-
Mn durch I . A  C . Firmenich , Hellmundstr 53.
^me -größere Anzahl PenfionS . und Herrschaf,s-V,llcn in den ver¬

schiedenstenStadt - und Preislagen zu verkaufen durch
R . ; 3 & (£ . Firmenich , Hellmundstr. 53.

. tme* VauS in guter Lage mit Laden für 45,000 Mk. mit
V“̂ kleiner Anzahlung zu verkaufen durch

icm . 3 * & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
K i* -? !" ! ' [üb *, ^ adltheil. für Metzgerei, auch jede» andere Ge.
^ fchaft paffend, für 64 .000 Mk. zu verkaufen durch

3 . & C Firmenich , Hellmundstr . 53.
■5*m ."Eues , schönes Eckhaus, worin eine flotte Metzgerei betrieben

wird zu verkaufen durche ., I.LC.Firmenich,Hellmundstr.53.ine Anzahl neuer , sehr rentabler Etagenhäuser mit und ohne
Hinterhaus , füd.. und wkstl. stadttheil , zu verkaufen durch

fy. . - , . 3- & <£■Firmenich , Hellmundstr. 53.
m,t altem, gutgehendem Tolonialw .-- und Delikateffen-Ge.

schüft, Mitte -Ltadt . für 100,000 Mk. zu verkaufen durch
I . L C Firmenich . Hellmundstr. 53.

mm »
Joh . Phil , w. raft , Zimmermannstr. 9, I,
empfiehlt sich für An - und Verkauf von Villen . Häusern
Grundstücken u. Bauplätzen . Vermittlungen von Hypotheken.'

Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.
Gasthäuser mit 10—12 hl Bier per Woche, mit Tanz,

saal, Metzgerei, Kegelbahn, groß. Garten , mit 4 - 5000 M.
Anzahlg. zu verkaufen durch

, Joh . PH. fttait,  Zimmermannflr. 9, 1.
vorzüglich gehendem SpezereigeschSft

und unbeschrankter Schankwirthschaft, Mitte der Stadt
äußerst preiswerth zu verkaufen durch

m D dd . Kraft , Zimmerinannstr . 9. 1.
NeueS schönes Eckhaus. an 2 elektrischen Bahnen

hochherrschaftlich. 4 und 5 Zimmer -Wohnungen
mit 2000 M . Ueb erschuft preiswerth zu ver.kau,en durch ’ 0

Ä _ _ B PH Kraft , Zimmerinannstr. 9 1.
Schönes Etagenhaus . Süd-Viertel, 3 und 4Zim,ner.

^ °bnungen . 2,00 Mk. Ueberschuß, äußerst solid gebaut,
mit 10. 000 Mk Anzablg. zu verkaufen durch

, 2oh . PH . Kraft , Zimmerinannstr . 9. I.
^ ' " kleines Haus mit Laden und 2 großen Werk.

48*000 M dürch"
a- -pob fJb . Kraft , Zimmermannstr . 9, 1.
viaarreu .Fabrik mit Haus und flotter Kundschaft

lst Sterbefall halber für 45 000 M . zu verkaufen durch
/» ■i - Jlih . PH Kraft . Zimmermannstr . 9, 1.
Olltnstlges Spekulationsobjekt idyllisch am Verg¬

abung gelegenes Mühlgut mit demnächst elektrischer
Bahnverbindung mit eigener Quelle , für Kapitalisten
oder Brauereien als Sommerlokal vorzüglich geeignet

Wegzugshalber billig zu verkaufen durch '
dh . Kraft , Zimmermannstr . 9, 1.

Haus ttt Schierstem , solid gebaut, für Metzgerei
paffend ohne jede Coneurrenz . Hof, Thorfahrt , Schlacht.
Hans. Laden, mit 2 - 3000 Mk. Anzahlung zu ver.kaufen durch " 0

t  Kraft , Zimmermannstr . 9. 1.
Siottgeheude Backereien in jeder Stadtlage zu ver-

nuethen oder zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.
Joh . PH. Kraft . .ftiininermnnnNrQ 1

The BerlitzSchool of Languages
StaatL coucess . Sprachinstitut für

Erwachsene
4 Wilhelmstrasse 4 , III.

Hauptsächlich Französisch , Englisch . Italienisch nndDeutsch für Ausländer.
Prospecke gratis und franco durch den Direktor

0 G. Wiegand.

©

Hosenträger
Portemonnaies

kauft man am billigsten bei

A . Letschert,
10 Aaulbrunnenftr . 10 . 281

__ Spielwaare « . u. HaushaltungS -Artikel.

40 MI Glanz!ulk-Oeifarben, Pfck.
_ bei Carl Ziss, Grabenstraße L0.

-B - ^ unjsfe n. Jfiff als
Kränter -Tlie « Bus «. Knöterich (Potlgonsm avlo .) Ist ein vorzügl.
Heuemittel bei allen Erkrankungen d. Luftwege. Dieses durch seine wirk*
samen Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht in einzelnen Distrloten Russ-
nVJ& Su V B,n®Hdl*l° dis *M,I" t r„ err#loht- nicht zu verwechseln m. d. ln
Deutschland waoheend. Knbttrich . Wer daher an PhthisU , Lufirührvn-
( Hrouchial -)  A atarrh , Lungenspltten - Affcctiotien, ' Kehl ko »f-
Itnden , Asthma , Athemnoth , ltrustbeklcmrnung , Husten , Heiser-
leett, JUuthusten  eto . etc. leidet, namentl. aber derjenige, weloher den
**'? *»' L” y *r ch ? in, i sueht ,ioh  vermutet , verlange u. bereite

d a,*Mn̂nnterthee «, weloher echt In Packeten i 1 Mark
Ö We,d .ff 1,, !*,L,Ii, ®benbar * a - H » r * . erhältlich ist.

Brochuren mit ärztlichen Aeutserungen und Attesten gratis.

IwklslhkNKUljjkllf
von mürbem Brödchettteia

Stück 1 « Pf ., tä «l. frisch
~ Hugo Veith,
äBitnet Feinbäckerei — Aa »li,r »„ „ - „ strafte

SB
Kl

i

Wiesbadener Cousum-tzaUe,
Jahnstrafte 2 und Morioftrafte I « .

Beste Magnum Bonum -Kartoffel für Winterbedarf per
Crntner Mk . 230 , gelbe Englische per Ceiiiner Mk . 2 .20
sie. Hau « — Bei größeren Posten entsprechend billiger.
Gelbe Englische und Magnum -Vonum per Kumpf 24 Pfa.

Haiger per Kumpf 20 Pkg. 688

ZU verkaufen
Billa mit 15 Zimmer, ganz nahe dem Turhause, besonder- für

Pension geeignet, durch
, ^ Wilhelm Schützler. Jahnstraße 36.
Vochfeine Billa , Teniralheizung. großer Gatten, im Ncrothal,

auch für zwei Familien geeignet, durch
, Wilhelm Schüftler . Jahnstraße 36.

Mehrere rentabel - Etagenhäuser , obere Adelheidstraße, mit
Bor . und Hintergär 'en. durch

° - Wilhelm Schüftler . Jahnstraße 36.
EckhauS, fudl. L-tadttheil. beste Geschäftslage, rentirt Laden und

Wohnung frei, durch
^ . Wilhelm Schützler , Jahnstraße 36.
Haus , Rheinftrafte , Thorfahrt, großer Hofraum, besonder-

für beffere Metzgerei, durch
Wilhelm Schüftler . Jahnstraße 36.

EtagenhouS , 4 . Znnmec. Wohnungen, nahe der Rhrinstraße,
billig feil, durch

Wilhelm Schüftler. Jabnstraße 36.
Billa , 10 Zimmer, großer Gatten. Stallung für vier Pferde,

schöne Lage, durch
Ä r Wilhelm Schüftler , Jahnstraße 36.

Htspothekeu, Kapitalien in jeder Höhe stets nachgewiefen durch
Wilhelm Schussler , Iahustratze 36.

5 ür Schuhmacher!
Eine Sendung Spsnle 's -Leisten

in allen formen sind frisch eingetroffen bei 343
»« 0 . :Fisch « iy UMraiiffe1-

OMpratC ab * — — —
2.

^ Federweitzer
(eigen es Wachsthum),

wozu freundlichst einladet
Jos , Koch Wwe . ,

8583  _ „Burg Ghrenfels " , Hochheim.
Der beste SanitätSwein ist Apotheker lloler ’s rother

tzoldener 3715
Malaga -Trauben -Wein

^ ^ 'lisch untersucht und von hervorragenden Aerzteu bestens empfohlen
für schwächlich«Kinder . Frauen . Neconvaleseenten . alte Leute rc.,
such köstlicher Tesiertwein . Preis per Orig. FI. M . 2 .20,
p" '/, Fl. M . t .20 Zu haben nur in Apotheken. In Wiesbaden
Ur. Lado’o Hofapothek «.

äitrtofeln.
Lade Montag an der

hessischen Ludwig ^bahn
I Waggon Prima gelbe
englische aus . Per Ctr
zu 2 Mk . frei ins Haus.

F. Müller,
359_ Nerosirafte 2S.

fmitllagpiiolj}.
Holz zu Holzbland und Kerb-

schnitzerei billigst. « Blnmer,
Holzldineiderei, ^-rirbrichstr.37 . 5240
mamuBomummt  sm

Für alle Hustende find

Kaiser ^ |
Brust-Caramellen

aufS dringendste zu einpfeblen.
notariell begla»«
bigte Zeugniffe

liefern den fchlaoendsten Beweis
als unübertroffcnbei Hüften,
Heiserkeit , Catarrh und
Verschleimung.

Paket 25 Plg . bei:
Otto Siebert , Apotheke in

Wiesbaden.
LouiS Schild , Drogerie in

Wiesbaden.
Apoth . Ernst KockS . Drogerie

in Wiesbaden Bismarcks-
ring 1. Frankenstr . 2541b

Arpfrl
(Silliittfl«Wlill)

Per Pfund 6 Pfennig
Carl Kirchner,

Wcttrit,strafte 27.
brke Hc mundstraste.

Tbtzc neuer Ernte
Nr. 2 8 » ULli « iiK Pfund Mb . » .50
Nr. 3 Familienthee Pfund Mk . 8 . -
Nr. 5 Soucliong Pfund Mk . 4 —

superfein
Diese 3 Sorten sind sehr beliebt und werden gern gekauft#

B . 1 . 1 . SSXoia.
Telephon 663. L kleine Burgstrasse 1.

NeuesSmmfmmt
per Pfund 8 Pf.
Carl Kirchner,

Wettritzstr 27
6711 * Ecke Helliiiundstraße.

Ausverkauf
der Tapetenbestände

(frühere Concurs-Masse

Msektfteüße 26.
Bei Abnahme größerer Posten oder Bauten werden

die Waaren zu wirklichen Spottpreisen abgegeben
und empfiehlt es sich auch bei erst späterem Bedarf für

Kauuuternchmer und Hausbesitzer
ihren Bedarf jetzt schon zu decken, da in Kürze geräumt
sein muß. _
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Rr . 247.

eetttc dunklen Augen schweiften im Zimmer umher; als
,<r  H e ih"" Namen und ein freund-

McheS Gesicht""* to{c ctn  Erkorener Sonnnenstrahl über sein
Juanita flog an seine Seite und warf sich über ihn; ihn

NÜ den Armen umschlingend und heftig weinend.
sichelte er ihr schwarzes krauses Haar.

uw 'S !J W r™ n'ûamla ." sprach er mit heiserer ton-
loier Stimme. „Jetzt weiß ich, was mit mir vorgegangen ist
— der tolle Ben Rawson hat mir eine Kugel zwischen die
Kippen gejagt—- ach, weshalb war ich nicht flink genug mit
memem Revolver! Er läge jetzt statt meiner hier. . ^
«ahnte©alter Cn öieI  frechen. Mister Griswold."

„Wer find Sie. Sir? Der Arzt?"
wmi°mmen."" - ichh°be ihre Pfl-ge

Trotz seiner Schmerzen richtete sich Fred empor.
KÄ ? - 14 *° b' -E

«nh lst Walter Breßnitz— ich lernte Ihren Vater
^ich hstrhê" * ^ Deutschland kennen. - der Zufall führte

Fred lachte heiser auf.
bitterem'VS *™i “ Sir?" sagte er mit: =v 'olltm  wohl auch die schöne Tochter

- d° istsLd « L °f
®Kt

5<l Sie haben Recht. Mister Breßnitz- so war
meinem- **" f* 0n Öfter öc*ört ~ von
hi, (E^^vrach unter heftigen Schmerzen. Plötzlich preßte er

Hand fest und krampfhaft auf die Brust und sank stöhnend
ersticken v ? ^ icJ. an b.em  emporquellenden Blut

mfhnulfe Stufen"'6” ^ -U°u-N
Walter richtete sich empor.
E ^ Luanita- dort das Glas mit dem Trunk: : .-

Er ? ? das Glas mit zittemden Händen.
dem Verwundeten an die Lippen, der gierig einige

Schluck schlurfte. Aufatmend sank er zurück. 0
ß? an L^ an*' Sir — es geht beffer. .

wabr̂ mit geschlossenen Augen da.
bob undŝ ^ drust m krampfhaften, heftigen Atemzügen
üanr̂ ?«f ol r ^ te er plötzlich die Augen, ein schwaches,
trauriges Lächeln umspielte seine Lippen.

nTlf*  llüsterte er. „ob ich sterben muß?"
lieaen Dann^ n»"^ !!. «« Möglichst ruhig und unbeweglich"bllen. Dann kann noch Alles gut werden!"

rl'̂ ubm Si^ ich fürchte mich vor dem Tode? Oh nein
» & ? & *& . * m>  aU8e«* »« • ® mit

"8ch bitte Sie, bleiben Sie ruhig."
KülÄ " “ 3*"C biuh-l Werden Si . nach Deutsch.

..Ja —"

meine Schwer aZZT .^ “ ^ ^ ^ Unb
"Abr Vater lebt in Deutschland?"

~ "®eit ei i0fr„Scit — d« meiner Schwester, der Gräfin
Avneck- ich sollte mit ihm gehen, aber ich wollte nicht-
tnLff£0% r” 11̂ m das Joch einspannen lassen— ftei
fw? — frei— ba!! ^ nd der Freiheit ist meine Heimat—
( . ^ dcrum kämpfte er mtt dem emporquellenden Blut, dar
.^ Worte erstiÄe. Angstvoll griff er nach der Hand Walters

und preßte sie fest zwischen seine Hände.
„Verlassen Cie niich nicht." ächzte er. „Ich sterbe. . . ich

sterbe. . und matt sank er zurück.
Dann erholle er sich wieder und lächelte Waller dank-

oar an.

Winterstrümpfe
ftr Kinder , patent-gestrickt, ächt schwarz, englisch

lang, für das Alter von
j jahr 2 Jahr 3 Jahr 4 Jahr 6 Jahr 6 Jahr

äe; 4Z; öö;  5Z ; 67 Pf.,
Ljahr 8 Jahr 9 Jahr 10—12 Jahr 12—14 Jahr

. ^ dlußer Gefahr?! Ich täusche mich"nicht. noch einmal solchein Kampf und es ist vorüber. .
schluchMd̂ ein<n ^ rie[tCr^len , Fred?" fragte Juanita

rÄ deinen Priester. Mädchen. . . aber eine
dEe will ich doch oblegen- vor Ihnen, Herr, der Sie
meinen Vater, meine Schwester gekannt haben. . . nein. nein,
hindern Sie mich nicht am Sprechen, es nützt doch nichts. Sie
sollen meine Beichte hören, und dann sollen Sie meinem Vater,
meiner Schwester erzählen, wie ich gestorben bin . . . ach. er

« mir vorausgesagt, der alte Mann, daß ich so sterben
Aber ich horte nicht auf ihn - nicht auf Edith, ich

liebte die Frerhett mehr als mein Leben- frei- ftei- und
nun so sterben— wie ein Hund niedergeknallt von dem Schuft. . . Horen Sie mich an . . ."

Und er zog Walter zu sich nieder und erzählte ihm flüsternd
Ä dk̂ erer Stimme und aufleuchtenden Augen von einem wilden.

Leben, das keine Gesetze, keine Grenzen, keine Schranken
0?3nn* — von heißen Leidenschaften, die sein Herz erfüllt mit
lodernden Flammen.

. „Ich hätte ein Anderer werden können." flüsterte er. „wenn
mein Leben ein Ziel gehabt hätte, wenn meinen Leidenschaften
f™c Grenze gezogen gewesen wäre. Aber mein Vater war

7 C-J on™- ^ nicht zwingen- vielleicht wollte
auch nicht. Mir schien es stets, als drücke ihn eine

geheime Schuld, die ihn verhinderte, streng gegen mich zu sein.
mir mit vollen Händen— er war reich, ein arbeits-

volles Leben lag hmter ihm, das ihm reichen Lohn gebracht
•*7  suchte nicht zu arbeiten — ich genoß mein Leben,

meine Freiheit— bis es zu spät war . . . jetzt ist das Ende
da. Vor einiger Zeit -wollte er mich mit nach Deutschland

hatte geschrieben, daß ich in den festen sicheren
Verhältnissen des alten Vaterlandes meiner Eltern besser werden,
daß ich erkennen würde, daß des Menschen Leben auch Pflichten
umgrenzten Pflichten gegen die Menschen, gegen Gott, gegen
JE EgMkett- ich lachte über diese Worte- ich kannte nur
.."^ ^ -̂ - ^ dle Pflicht gegen mich selbst, die Freiheit, die
unbeschrankte Freiheit des eigenen Willens. Und mein Vater
reiste ab — er überließ mich meiner Freiheit— nun ist das
®nbe  da . . . wenn Sie ihn sehen, dann sagen Sie ihm, daß
L dereut habe, schmerzlich bereut- wenn auch erst in letzterstunde!"

Seine Augen schlossen sich uno schwere Thränen quollen
unter den Lidern hervor.

Tiefe Stille herrschte in dem dumpfen Gemach,
tot / err?" Sitternder Stimme fragte Juanüa: „Ist er

Fred mußte die Worte gehört haben. Er schlug die Auaen
auf und reichte dem Mädchen die Hand.

„Noch lebe ich. Juanita - aber bald— bald ist's vor-
uoer; komm her. gieb mir Deine Hand— so. und nun knie
hier nieder und leg Dein Köpfchen noch einmal an meine Seite,
schmiege Deine Wange noch einmal an mein Gesicht. . . weine

ri ‘ * «5*, soll für Dich gesorgt werden. . . Herr,"
wandte er sich an Walter, „in meiner Brusltasche stecken mehrere
Lsanrnoten— dreitausend Dollar — sie gehören dem Kinde
Tode?" @ic eS flcben~ "och — nach meinem

„Ich verspreche es Jhnm."
..Danke- und nun. Juanita. küsse mich noch einmal-

zum letztenmal— ach. Du warst die letzte schöne Blüte in
meinem Leben— Du hast mich lieb gehabt— ich weiß es
weine nicht— weine nicht. . ."

das Mädchen leidenschaftlich an sich, umschlang eS
mit den Armen und schluchzte nun selbst lautauf. Dann stieß
er sie plötzlich mit heftiger Bewegung von sich.

„Es kommt wieder- helfen Sie mir — ich sterbe—
nein, nein, ich will noch nicht sterben— nicht sterben— nichtsterben- "

. Sein Körper bäumte, sich krampfhaft empor, ein Husten-
onfall— dicke Blutstropfen quollen über seine Lippen— ein
Schrei der Erleichterung, ein BluistroM ergoß sich über seine
k regungslos lag er da — ein Zittern— ein Strecken
der Glieder— die weitgeöffneten Augen nahmen einen glasigen
Ausdruck an — es war vorüber. - -

Walter suchte ihn emporzuheben, er sah, daß es vorbei
v'or und ließ den starren Körper sanft wieder auf das Lager
Luruckgklten^zô î eck̂über̂ hî bî umKinî inall̂ in^

faltete seine Hände über der Brust zusammen.
.̂ann stand er eine Weile in ernstem Sinnen an dem

Lager des Unglücklichen.
Juanita war in die Kniee gesunken und betete unter heißen

Thronen em Ave Maria.
Da öffnete sich die Thüre und Glandorff trat ein. während

ijinter ihm die Kameraden des Toten mtt ernsten, erwartungs¬
vollen Gesichtem standen.

Walter wandte sich um.
„Sie kommen zu spät, lieber Glandorff- es ist vor-über. . ."
.̂Er ist tot?"
.Ja — vor wenigen Minuten an einem Blutsturz ves-schieden."

„Ich dachte es mir — die Kugel hat die Lunge durch-bohrt. . ."
Jetzt drängten sich die Kameraden Freds in das Zimmer.

Allen voran Johnston. Er legte die Hand aus die erkaltete
Stirn des Freundes, während er die andere wie zum Schwurerhob.

, „Don Mörderhand bist Du gefallen. Freund." sprach et
mit finster-drohender Stimme. „Der Mörder ist entflohen—
aber ich schwöre Dir, nicht eher zu ruhen, als bis ich ihn
gefunden und bis ich Deinen Tod gerächt habe. Findm wir
ihn. dann ist die ehrliche Kugel zu gut für ihn - an dm
nächsten Baum mit ihm — und hängen soll er dort, bis e,tot — tot — tot . . ."

Die anderen Freunde des Ermordetm widerholtm mü
dumpfer Stimme diese bekannte Formel des amerikanischen
Todesurteils und legten ihre Hände auf den starren Körper
des Gestorbenen.

Glandorff und Walter standen abseits und blickten mit
innerem Grauen auf die trotzigen, finsteren Gesichter der wilden
Burschen. Von ihnen hatte der Mörder keine Gnade zu er-
warten. Juanita weinte und schluchzte und betete zur heiligen
Jungfrau, und durch die Stille der Nacht riefen die Glocken
der altehrwürdigen Missionskirche zur Frühmesse, wie vo,
hundett und aberhundert Jahren zur Zeit der spanischen Cow
quistadoren.

24. Kapitel.
Auf der höchstm Zinne des Schlosses Sponeck flatterte

tue rotweiße Fahne mit dem Wappen des urattm Grafm-
Ü ^ echtes. weit hinaus in das Land verkündend, daß die
cntbnhÄ ".ederum wie alljährlich zum Sommeraus-

HÄ mJ-  Lange Jahre hindurch hatte das
^ l^r gestanden, dre Fenster warm verhängt, die Thürm

8 verschlossen, und in den Spalten und kleinen Luglöchem
des Thurmes nisteten die Dohlen und Eulen- „ein dm
SmTr !" ^ af Herbert, der letzte Sprosse des Geschlechtes,
seinen Stammsitz einst genannt und mit Recht. J

Ader seit die junge Gräfin in das alte„EulmE ein-
aiü ! ZÄ bis auf wenige Wintermonate'' chren ständen
Wohnsitz auf Schloß Sponeck nahm, verdimte dieses den Namen

Die ungluckverheißendm Vögel der Nacht, die
Eujen und Dohlen, ließen sich nicht mehr sehm. um dm
epheiiumrankten Thurm kreisten die Taubm, derm weiße
fwlT 'Qh1 m  Sonne wie Silber blitzten, und Luft mi*
laL tiZZJ mi me aam  bie oto

Auch der junge JägerSmann. der jetzt aus dem Walde
°derhalb des Schlosses hervortrat, schien glückich und zufricdm
^ .8 - Sem Helles Auge blicke strahlend auf das stolze
f, ® zu seinen Fußen, und eben wollte er den schmalm
Mpsad. der zu dem Park hinter dem Schlosse führte, ein-
fdjlagen, als sein Hund laut bellend einem Fremden entgeam-
!,vrang' der etwas abseits unter einer breitästigm Buch? stand
dort untÄXf ^ Wiine' Rundlich. Land,chastsbil»

Der Jäger rief den Hund zurück.
„Verzeihen Sie, mein Herr." wandte er sich dann an dm

Fremden— doch die Worte erstarken ihm auf dm Lippe»
mit aû gestrecken Händen eilte er auf jmen zu

"Herr von Vreßnitz- find Sie's wirklich?"
dm es in der That, mein lieber Madluna." ent.

gegnete Äalter herzlich, „und ich fteue mich, hier ?'ei dem
Ä8Ichntt einem alten Bekannten zu begegnm. Dottor
I ^?dorff schrieb mir. daß Sie durch seine Vermittlung aufSchloß Sponeck anaestellt seien." ü

(Schluß felgt.)

76, 85, 106, 112 Pf.

Kinder-Strümpfe
•U8 reinwollenem engl. Strickgarn, mit doppelt Knie,
hnd Fersen, in allen Grössen vorräthig, das Paar,

63, 67, 81, 95 Pf. u. s. w.

Damen-Strümpfe,
«ng-lfsch and deutsch lang, das Paar 50, 72, 80, 95 Pf.,

1-12, 1.25, 1.40, 1.60, 1.75, 2.—, 2.25 Mk. etc.

Herren-Socken
äa8 Paar 23, 83, 46, 58, 67, 76. 87 Pf.. 1.- , 1.25,

1.50 und 1.75 Lik.

Corsetten

Toni

ftlr Damen und Kinder, nur neue gutsitzende Formen;
als besonders vorteilhaft empfehle ich Corsetfti

Li II 1& grauer Drell, mit Gürtel und
Spitzengarnirung, 26 Stahlein- —
lagen,hochschnürend, neue Form -Ä..85

Li TDH dunkelcreme Drell, mit Spitzen-
u. Bandgarnirung, 26 Stahlein- ^
lagen, niedere neue Form <̂ -25
grauer Drell, Spitzen- u. Band¬
garnirung, reich gestickt und ^hochschnürend A.  85

lilll schwarzer doppelseitiger Satin¬
drei1, Spitzen- u.Bandgarnirung, ^mittelhoch neue Form ä .85
^ amast*Drell, silbergrau, mit

* rosa eingewebtem Muster, extra
starker Stoff, Spitzen- u. Band-
garnirung,haibniedereneue Form 3 .00

E INH cremen. grauer Drell mit reicher
Spitzen-u.Bandgarnirung, feines
elegant.Corsett, nied. neueForm 3 .00

CcMrt © grauer Drell, Brüsseler Fagon-Corsett mit Fischbein und feiner
Ausstattung 0 *00

Aechte Brüsseler Corsetten
mit achtem Walfischbein von 9—15 Mark.

Unterzeuge.
Wollene und halbwollene Herren- Hemden in allen

Grössen, beginnend mit 88 Pf, das Stück.
Wollene und halbwollene Unterjacken für Damen und

Herren.

Wollene und halbwollene Unterhosen, Kniewärmer,
Leibbinden etc.

Aechte Prof. Dr. JägePs

Normal-Unterzeuge
von W. Benger Söhne

zu Original-Preisen.
Unterjäckchen, Hand- und Maschinenarbeit, für Kinder.
Unterröcke für Damen und Kinder.

Deutscüe und englische Strickwölle
in vorzüglichen Qualitäten
Preisen.

zu den b

21 Webergasse.
Telephon No. 700. Ch . Hemmer Webergasse 21.

Parterre u. I. Etage.
*r .. OO



\Nass8rdichtT '\
^Nagen-u.Pferde
Jk , Decken

Gelte 4
Wiesbadener General Anzerger. Nr. S47

Varaustaltst von Lar deutschen Kolonialgeseilschaft , Abtheilur.g Wiesbaden
im

Paulinenselilössclien
Sonnenbergerstrasse 3a.

Geöffnet täglich von Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr.
Eintrittspreis L ftlark.

Für Schüler und Vereine ermässigte Preise nach Vereinbarung.

a 6

Carl Laubacb
Wiesbaden

Echwalbachcrstrafie L.

Fabrikation wasserdichter

Mgrii- u JJfttM.din,
Reparaturen schnell und billig.

Große- Laoer von wasserdichten
Mänteln. Pelerinen . Schürzen

rc. rc. 130
Preisliste «. Muster gratis.

Ein Wunder der Gegenwart! Sensationell! Neu!
0 R. 6 . M. 109150. Z. P. ang . in den Kullurstaaten.

Smyrita Handarbeiten,
wie: Teppiche , Bettvorlagen , Kissen , Fahrradsattel eto . sind mit der Dalpy -Nadel

spielend leicht, in fabelhaft kurzer Zeit preiswerth herzustellen.

1 Nadel, 6 Einfädler und gedruckte Anleitung2 3Ik.
Anlernling gratis.

62  Kirchgasse 62 .

Aee neuer ßrnfe,
dircktcr Im-ort

Nr. l Cô "> p.Pfd. 1.50M .. VioPfd. l5Pf.
-2 " » . 2.00 „ , 20 „
» 3Souä>.ig.Congô „ 2,50 . .. 25 „
* 4 Souchong „ w 3 00 „ „ „ 30 .
ab . » » 3 50 w m „ 35 ,,
• 6 # n . 4,00 * „ „ 40 w .

empfiehlt

Kaisers Kaffeegeschäft
Wiesbaden : Wellritzstrasre 21

Langgasse 29
Marktstrasse 13
Kirchgasse 23. 2557

1000§fBl.‘“3IOOO& Z;: ifl 101)00,8000«
1 Loos 1 Mk . 11 Loose IO Mk (Porto und Listen 25 Pfg.

„ ' k>ra) empfiehlt, sowie alle genehmigten Loose, 221/256
I . Stürmer, Generalagentur, Ztratzburgi-E.,
in Wiesbaden: Earl Cassel, F. de FalloiS, H Aftheimer,
Jean T,ehl , Hch. GieS. E Gründern E. Henk, G Mcuer-
L. RieS Sohn . I . Ltasfcn, Th Wächter, Exp. W. Volks,

blatt, N. SonntagSblatt.

Ia Tafel-«.Wichsüjafts Obk In
haltbare Winterwaare vom Hofgnt Elarenthal undAdamS-
thal empfiehlt von Mk. 8 — per Ceutner an

W . IIolimann,
Sedanftrasje 3 . Telephon 564.

N.B. Freunde und Kenner seiner Obstsorten wollen gefällig» meine
ObstanSftellung, LrdanNraße3. Parterre, besichtigen. 5194

Verlexrs mein Atelier für künstlichen

Zahnersatz und Zahnoperation
von Kirchgasse 13 nach

neben dem Kgl . Schloss,
Neubau des Herren Apothekers 0. Sieberf.

W . Hunger . JKimbel,
0[j_ n +n *j*i _

Sun gef. flciiditimi]!
Meine Wohnung befindet sich jetzt

Karlstrahe 31.Wilb. Schwenck

13 Ps. Vorzügliches Welzen.i.eo, oe, -p„ . P,.
. WeizengrieS. Reis. Graupen, Erbse», Linsen
„ Hafergrützeu. Haferflocken, Gemüsenuoeln bei5 Pfd. 20 Pf.
„ Borzgl. Süßrahmmargarine Pfd. 50, 60, 75 u. 80 Pf.
. „ Baumöl 48 u 60 Pf .. Rüdöloorlaufp. Sch. 26 Pf.
„ Beste 12 Kernseife bei 5Pfd., Seifrnpulver per Packet

8. 12 und 15 Pfg.J. Schaab
65 Pf. Garant, reinen Honig bei 10 Pf». 60 Pf. 81/221
20 „ Zw,tsckienlalwer,. Marm-lode IO  Pt » E,,ner M. ^.tX)

12
20
45
35
21

Vordere Parkftr. Stallung für 10 Pferde und
Wohnung, mit ca. 50 Ouabrai-Sturhen Terrain. ist
per sofort für 45,000 Mk. zu verfault«, durch

men . ^ ^ 5  vbr . Glücklich.
Billa mit Garten (Nerobergftrafie ) zu verk. durch
^ I Ehr. Glücklich.
Scharnhorstttrasre ,st ein rentables StageubailsB h.

unter Taxe zu verkaufen durchI . Ehr. Glücklich.
Zu verk. Villa mit berrl. Aussichtu. über 1 Morgen

fch. Garten in Niederwalluf a. Rh. durch
I . Ehr. Glücklich.

Zu verkaufen zwei Baupläne  im Nerothal.
Näheres durch tz. Ehr . Glücklich. .

Zu verk. schöne Villa im Nerothal , mit Aussichtauf Kapelle und Nerobcrg Nähere« durch
I . Ehr. Glücklich.

Zu verkaufen schöne Billa in Bad Schwalbach für
17.000Mk. Näd. durchI . Ehr . Glücktich. Wiesbaden.

Zu v< rkaufen Eckhaus mit feinem Vier- n. Wein«
Restaurant. Nähere« durchI . Ehr. Glücklich
NB. ttiu Laden mit Wohnung im Hause sofort zn verm

tirrfmirri ! finf* ttr ,r^fnn̂onnnirtesten u. leinst
viiuiuiui ,n vollem Beirltb stehend. Kurhäuser'

mit Fremdenpenfion VadSchwalbachS. mii iämmtl.
Mobllar u. Ino ., dicht am Kurdan« „ den Trinfbnmnen.
UebernabmeI . Okt. cr. Näh. durch die Immobilien«
Agentur vonI . Ehr. Glücklich, Wiesbaden.
Berbältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

U. Nrroberg) beleaenc. massiv gebauteu. comfortabel
eingerichtete arLtta mit ca. 75 Ouadrai-Nuthen
schönem Garten sebr preiSwerth zu verk.
Alles Nähere durch die'Immobilien.Agentur von

J-  t 'hr . OlUeKlich , Wiesbaden.

Wiesbadener
Militär- D Verein.

Samstag . 21 . Oktober cr , Abends 8 Uhr.
lm -saale des kathol . BereiuShanses , Dotzheimer»
straße 24

tistungssest,
bestehend in

Concert und Kall.
Der Eintritt ist frei, auch den Mitgliedern gestattet,

außer einer Dame noch zwei Gäste einzuiiz- ren. Karlen
hierfür sind bei Kamerad Lang,  Schulgasse 9, erhältlich.
Für Mitglieder-ist Vereinsabzeichen als Legitimation
vorgeichrieben Tchnlpslichtige Kinder beliebe man
feruzuhalten . Uniere verehrlichen Herren Ehren«
mikglieoer und Mitglieder nebst Angehörigen laden wir zu
dieser Feier ergebenst ein

Sonntag , den 26 . d. M , Nachmittags3 Uhr:
Nachseier bei Kameiao Daniel „zur Waldlust-
Platterstraße. 307

Der Vorstand.

Turn-Vercin.
Samstag, den Al. Oktober,

Abends 8 ‘jt Uhr:

53 . Stiftungs -Fest
a) vbcnd Unterhaltung,
b) »all.

in der VereinS -Turudalle , Hellmundstrcße 25.
Der (Eintritt ist nur gegen Borzeigen der LegilimanonS. Karten

pro 1899 I9li0 gestattet. — Erwachsene männliche Familirn-Augehörige
können von Vereins«Mitgliedern nicht eingeführt werden — Kinder
haben keinen Zutritt.

Wir diuen um recht zahlreiche Betheiligung der verehrt. Inhaber
von Jahreskarten und unserer Mitglieder. 306

_ Der Borstaub.
Sonntag , den 22 Oktober, findet als Nachfeier ei«

Familien-AuSflug nach Dohhet« in den Saal des Gasthauses
Zur Krone" statt.

« ©rffiilliriifr rrlig.Dortrag
Thema: Wie dünkt euch nun Christus .wes Sohu

ist er '( (Maih . 22, 42.)
Freitag,  den 20. Oktober, 8•/* Uhr abends, im

„Hotel Schützenhof", Schützenhofstraße.
jedermann  ist freundlichst eingeladen. Eintritt frei.
6694 8 . T &ubner.

I

__

_ Zu verkaufen
Suidj di. Immobilien u Hvvorheken-Age'̂ ur'

«.rirl N ugner, Ktttingliratzt 5.
Hotel 1 . Ranges , fein ausgestattet, in flottem Betriebe.
Hotel «. BadchauS mit eigener Quelle, in vortbeilh. Lage,sehr besucht.
Hotel-Refiaurant. Mitte der Stadt, von Kaufleuten starkfreguenlirt.
Hotel garni in erster Kurkage.
Pensionen nächst dem Kochbrunnen, complett möblitt und in

bestem Gange.
HauS mit besserem Restaurant, beste Lage, sehr schöne Lola«

litäten, sowie gro».e gute Keller.
8 Häuser mit Wirthschaften in Wiesbaden, sowie einige,n der Umgebung.
Etagenhäuser, Geschäftshäuser aller Branchen, sehr rentabel
Kleinere Sau,er mit Gärten, kleine An-ohiung
iNrbrere Billen in ollen Logen, tbeilweisr sehr billia feil
Bauplätze. Ackergrundstücke in großer Auswahl. fürEpeku-

lauonszwecke sehr geeiguel. sicherer Gewinn

Hypolbekeii- Kapitalien
werden stetS gesucht und v'acirt.

Broiuvte und gcwtsseuhaste Vermittlung -W*

Feinste Magnum bonum-Kartoffeln
per Centner Mk 2 2 .̂Brandeubttvaev 'Ud-mbilligsten Tagespreis

U . frei Hau».
AartostkUiandlung Karl Kirchner,

W - llritz straft - 27 . <» ckc HcII „ .„ „ >>s»r - ft-
rcicpfto » 709 - 342

la Tauben- tu Hühurrfuttek
100 Pfund M. 8. dci 10 Pfd. bb  Pf ., empfiehlt
- ’ Carl Ziss , Grabenstraße 30.
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